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Telegtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 
Kecke Räuber. 


Greifen ein Städtchen an. 


Kanſas City, Mo., 5. Oct. Soeben 
iſt hier die Nachricht eingetroffen, daß 
eine Bande Räuber heute in aller Frühe 
das Städtchen Coffeyville, Kans., an— 
griff und die zwei dort befindlichen Dans 
fen ausraubte. C3 Fam zu einem Kampf 


zwiichen Näubern und Behörden, refp. | 
Perjonen getöbtet | 


Bürgern, wobei 5 
wurden. y 
Wahlen in Florida. 

Sadjonville, Zla., 5. Oct. Den hier 
vorliegenden Berichten zufolge jcheint 
eö, dal der demofratifche Gouverneurss 
candidat mit einer Mehrheit von etwa 
20,000 Stimmen gewählt it. 

Die Wahl in Georgia. 

Atlanta, Ga., 5. Det. Na) den bis: 
berigen Berihten fcheint es, daß der 
demofratiihge Stimmzettel mit einer 
Mehrheit von etwa 30,000 gewählt ijt. 

Orgelfabrik gefhloffen. 

New Dorf, 5. Det. Die große 
Noojevelt'jche Orgelfabrif dahier, welche 
niehrere Hundert Mann bejchäftigt, joQ 
für immer gejchlofjen werden. Als 
Grund hierfür geben die Directoren an, 
fie fünnten das große Capital, welches 
für die Herjtellung joldher Foftipieligen 
Infirumente erforderlich jei, anderwärtö 
vortheilhafter anlegen. Die Zahl der 
Drgeln, welche dieje Firma gebaut hat, 
betrug 537, darunter auch die Niejen: 
orgel für das „Chicago Auditorium * 
und diejenige für die „Garden City 
Cathedral”. 

Senersflammen. 

Halifar, N. ©., 5. Det. Das präd: 
tige Klofter des Trappijten- Ordens in 
Tracadie, eines der zwei einzigen Trap: 
pijtenflöfter, welche fich auf dem ameri- 
kaniſchen Feitland befinden (das andere 
ift in Kentudy), ift gejtern ein Raub 
der Flammen geworden. Das feuer 
brach in der Bäderei aus; die Mönche 
und ihre Gäjte bemühten fic) vergebens, 
den Haupttheil des Klofters zu retten. 
Nur die Scheunen (in denen jet bie 
Mönde theilweije einquartiert find) und 
die Mühlen blieben ftehen. Der Verlujt 
beträgt etwa 860,000, und jteht dent: 
jelben Feine Berficherung gegenüber. 


Wurde unfhuldig verurtheift, 


Gau Claire, Wis., 5. Det. Bor 10 
Jahren wurde der Arbeiter John Mor: 
gen „Ihuldig befunden”, James M. 
BDlafhfield in einer Wirthshausfeilerei 
todtgejchlagen zu haben, und erhielt wes 
gen Todtihlags 4 Jahre Zudthaus. Er 
betheuerte jeine Unjchuld bis zum Iebten 
Augenblid, aber es Half ihm Alles 
nıhts. Der Proceß erregte damals viel 
Aufjehen. Nett wird gemeldet, daß ein 
Mann, welder unlängjt in der Nach- 
barjchaft jtarb, auf dem Sterbebett fidh 
als Verüber jener That befannt hat; er 
hatte den Mord mit einem Dfendedel 
verübt, und Morgan war gänzlid uns 
Ihuldig. Wohin Morgan inzwijchen 
gekommen ijt, weig fein Menjch. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Elbe von Bremen; Fries: 
land von Antwerpen; Manitoba von 
London; Greece und City of New York 
von Riverpool. 

Queenstown: Ohio von Philadel- 
pbia. 

Liverpool: City of Paris und Wis: 
eonfin von New Horf. 

Glasgow: Furneffia von New Norte. 

Antwerpen: Jlinois von Phila— 
delphia. 

Bremen: Havel von New Port. 

Ubgesangen. 


Neapel: Belgravia von New York, 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön;die 
Winde verwandeln ſich in füdliche, wärs 
mer im nordöſtlichen Theil. 


Andersdenkeude zu beſchimpfen 
„Abeudpoit“ ſtets ——— hat dae 


Telegraphiſche Rotizen. 

— Der Zuſtand der Gattin des Prä— 
ſidenten Harriſon hat fich wieder vers 
ſchlimmert. 

—— In Indianapolis ſtarb heute früh 
Oberſt James H. Rice, früherer 
Staatörevifor von Indiana und einer 
ber befannteften Politiker des Landes, 
an einem Grippe-Anfal. Er war zeit 
lebens Junggejelle. 

— Wie aus Des Moines, Ja, ges 
meldet wird, find die Gtreitfragen an 
ber Des Moines:, Northern & Weitern 
Bahn dadurd beigelegt worden, daß der 
Präſident der Bahngeſellſchaft ſich ent⸗ 
ſchloß, die entlaſſenen Locomotivführer 
wieder in ihre Stellungen einzufeßen, 

-— Aus Homeftead, Pa., wird ger 
meldet: Gejtern wurden etwa 250 Fuß 
der Umzäunung an den Garnegie’fchen 
Werfen, oder, wie fie bier genannt wird, 
„Pallifaden um Fort Frid“, niederges 
rifien, und heute wird die Nieberreigung 
vollendet werden. Wie die Beamten fa: 
gen, joll bamit gezeigt werben, daß der 
große Strite thatjählih vorüber fei, 
Die DVerfolgungswuth der Garnegie'- 
fen Firma gegen die Strifer dauert 
fort, 

— Der weltbefannte Yauftlämpfer 
Charles Mitchell ift, wie aus London 
gemeldet wird, wegen eine® ungemein 
toben Angriffs auf einen alten Mann, 
ben er ohne erfichtlice Beranlafjung 
nieberfclug, verhaftet worden, 


N * 


Der große Diltanzritt, 
Bölliger Triumph der Oefterreider. 
Wien, 5. Det. Während der erjte 

der öjterreichijchen Dfficiere, die jih an 

dem militärifgen Wettritt betheiligten, 

jhon geitern früh zmwijchen 9 und 10 
| Ubr in Berlin eintraf, ijt der erjte der 
| deuten Dfficiere, welche den umge: 
| kehrten Weg ritten, erjt gejtern Abend 
| um 7.45 Uhr in Floridsdorf angefom- 
| men; es war Bring Friedrich Leopold 
| von Preußen, defien Pferd drei Mal 
zufammengebroden war; er hatte dem 
Pferd Morphiumeiniprikungen geben 
lafjen, um e8 wieder auf die Beine zu 
bringen. Um 8.20 Uhr fam als Zweiter 
der Hauptmann v. Tapperlasfi in Zlo: 
ridsdorf au. Beide wurden ftürmifch 
bewillfommt. 

Berlin, 5. Det. Der dritte öjters 
reihiiche Dfficier, der hier anlangte, 
war Leutnant Scherber, welcher gejtern 
35 Minuten nah Mittag anfam. Ein 
Bruder defjelben war der vierte An 
fömmling; er traf Abends um 6:20 Uhr 
ein. Am Ganzen tamen 6 öjterreichifche 
Dfficiere hier an, ehe ein einziger der 
deutihen Dfficiere Jloridsborf erreichte. 

Natürlich ift man darüber hier nicht 
wenig verdrieglich, zumal wichtige®&elbd: 
interejjen auf dem Spiele jtanden. Es 
find hier 20 Millionen M. auf den Aus: 
gang des Dijtanzrittes verwettet wor: 
den. Leutnant. Miclos, der erjte Dejter: 
reicher, welcher hier eintraf, hat auf dem 
ganzen, mehr als Stägigen Ritt nur 13 
Stunden gerubt; er erhielt jein Pferd 
mit Cognac aufrecht. 

Wien, 5. Oct. Heute früh find noch 
6 der deutjchen Dijtanzreiter von Berlin 
bier eingetroffen. Sie haben jämmt: 
lih längere Zeit gebraudt, als die 
gejtern Angefommenen. Herzog rnit 
Günther war einer der Sechs. Sein 
Bollblutpferd „Mayflower*“ wurde 
hoffnungslos lahm, jhon längere Zeit 
vor dem Eintreffen am Zielpunfte, und 
der Herzog mußte daher den Neit ber 
Tour — mit der Eifenbahn zurüdlegen. 


Berlin, 5. Det. Graf Starhemberg, 
einer der Böfterreihifchen Diftanzreiter, 
ift heute früh um 7 Uhr von Wien, refp. 
von Floridsdorf, hier eingetroffen. Er 
war erjii am Sonntag abgeritten und 
war nur 71 Stunden 35 Minuten un: 
terwegd. Das ijt die aller fchnellite 
bisher erzielte Leitung (demn der erjte 
Antömmling, Oberftleutnant Miclog, 
haite 74 Stunden 20 Min. gebraudt.) 

Der Dijtanzritt ift jegt überall das 
Haupt: Tagesgejpräh und hat die Cho- 
lerajenjation völlig verdrängt. Die 
Leiftungen der deutjchen Dfficiere übri- 
gens, welche erft am zweiten Tag von 
bier abgeritten waren, übertreffen bedeu: 
tend diejenigen des erjten- Tages. 

Wien, 5. Oct. Hauptmann Tapper: 
tasti hat den Zielpunkt in Floridsdorf 
heute früh um 8.20 Uhr erreiht. Er 
brauchte im Ganzen 83 Stunden 2% 
Minuten. Dies ijt die bejte bisherige 
Leiſtung auf deutjcher Seite, 


Betrügerifhe Bankiers. 


Berlin, 5. Det. Die Gebr. Heinkel- 
mann, Bankfiers dahier, wurden fhul- 
dig befunden, ihre Kunden betrogen zu 
haben, und zu je 3 Jahren Strafhaft 
verurtheilt. Die gleiche Strafe erhielt 
Gabriel Lomwinsty wegen Beihilfe zu 
den Betrügereien. 


Badische Beine in Chicago. 

Karlörube, 5. Det. Einundzwanzig 
badijhe Winzer haben bejchlofien, die 
Chicagoer Weltausgellung zu bejchiden, 
und fie werden die badijche Weinpros 
duction burh 85 Proben veranjchaus 
lichen. 

Anflöpige Herzogin. 


Rom, 5. Det. In ganz Italien wird 
jett viel von einer fog. Mihheirath ge: 
fprochen, ähnlich derjenigen, welche in 
ben legten Jahren bei der britifchen 
Ariftokratie öfter vorkamen. Anfangs 
vorigen Jahres verliebte fih Herzog 
Dell Drago, welder einer der hödhit- 
ftehenden römifhen Familien angehört, 
in die Signorina Luidi, eine von drei 


.| in Venedig lebenden Schweitern, welche 


fih dur ihre wilden Liebjchaften be: 
rücdhtigt gemacht hatten. Die Familie 
des Herzogs entjegte: fich hierüber und 
fhidte den jungen Manı mit einer 
eigens für ihn erfonnenen Mijfion nach 
Afrika, um Scandal zu vermeiden und 
der Liebelei ein Ende zu madhen. Aber 
fie hatte fich verredhnet. Sobald der 
junge Mann diefen Sommer zurüds 
tehrte, verheirathete er fich heimlich mit 
der jhönen Venetianerin; die Trauung 
fand in einer Kirche ftatt, und als bie 
Samilie durch die „heilige Inquifition“ 
die Ungiltigteitserflärung derjelben 
durcfegen wollte, wurbe ihr Elarges 
madt, daß dies nicht angehe, Die neue 
Herzogin tritt mit fat no mehr Stolz 
auf, als jei fie in Burpur geboren. 
Ford Tennyfon im Sterben! 

London, 5. Det. Das Befinden des 
greifen englifden Dichters Tennyſon, 
des Berfafjerd von „Lodsley Hall, “ 
hat jich dermaßen verfchlimmert, daß 
mau nicht mehr hofft, er werde den heu- 
tigen Tag noch überleben, 


ARuſſtſche Pilgerfaßrt. 

Moskau, 5. Oct. 30,000 Pilger 
find vom Kreml nad Troifta aufgebro- 
hen, um ben 500. Jahrestag des Todes 
von St. Sergius zu feiern. Die Pilger 
werben von Kofaten begleitet und haben 
unterwegs jchrelih zu leiden. Gt. 
Sergius war die Hauptperfon im Kampf 
des 14. Jahrhunderts, als das Tarta⸗ 

tenjoch abgejhüttelt wurde. 
Man erwartet, daß im Ganzen etwa 
100,000 Bilger in Zroifta zujaunens 


—— 
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Chicago, Mittwoch, 5. October 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Wahnſinniger Attentäter. 

London, 5. Oct. Dem „Standard“ 
wird aus Madrid, Spanien, tele- 
graphirt, daß ein Wahnfinniger den 
Stadteommandanten dajelbft zu er: 
hießen juchte, und Lebterer denn auch 
verwundet wurde. Die Mabdrider Blät- 
ter haben über den Vorfall jonderbarer- 
weife ganz gejchwiegen. 

(Später:) 
ftimmt nit ganz. Nicht der Stadt: 
commandant von Madrid, fondern ber 
von Sevilla wurde angefhoffen. Der 
Attentäter ift ein Anardhift Namens 
Geballos. Er Hatte fidy eine Privat: 
Audien; beim Oeneralcommandant 
Goella erbeten und auch erhalten. Als 
er dann von der Proclamirung der Re: 
publik jprach und einen Revolver z0g, 
jprang der Generalcommandant dur 
ein offenjtehendes Fenjter auf den Boden 
hinab; Geballos feuerte ihm nad und 
traf ihn in Die Seite. Dann rannte er 
in den Hof, wo er von mehreren Polizei: 
beamten überwältigt wurde. Die Wunde 
des Generalcommandanten ijt nicht ges 
fährlih. Keballos war in Madrid 
wohnhaft und ijt al3 ercentrijcher Cha: 
rakter bekannt, 


Die Cholera. 


Wien, 5. Det. Den neueiten Bes 
richten aus Bubdapejt zufolge Fönnen bie 
dortigen Behörden die Cholera— welche 
fih auf dem linten Ufer der Donau 
immer weiter ausbreitet — nidht erfolg= 
reich bekämpfen, da jie fich nicht einmal 
über einen gemeinfamen Plan bezüglich 
ber Desinficirung zu einigen vermögen. 
25 der reichiten Familten jind aus Bus 
dapejt hierher geflüchtet, und es Fom: 
men noch mehr. 

Neue öfterseidifhe Gonfnlate, 

Dien, 5. Oct. Der Minijterpräfi- 
dent Kalnofi gedenft, im nächiten Bub» 
get auch einen Credit zu fordern für die 
Erridtung öjterreihifcher Conjulate in 
verjchiedenen amerifanifchen Städten, 
welche nod) feine befigen. 


Die Todesfirafe in Dcfterreid. 
Wien, 5. Octbr. Die Commifjion, 
welde die Frage betreif3 Abjhaffung 
oder Beibehaltung der XTodesjtrafe in 
Deiterreich in Berathung hatte, hat fich 
mit 10 gegen 7 Stimmen für Beibe: 

haltung der Tobdesjtrafe entjhieden. 


Ruſſtſche Räuber. 

St. Petersburg, 5. Oct. Zwiſchen 
Tiflis und Schuſchka im Kaukaſus 
wurde ein Militärbeamter Namens 
Duriſchoff von Briganten überfallen, 
beraubt, geknebelt und auf der Straße 
liegen gelaſſen. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Admiral Deinhard, der Befehls— 
haber des deutſchen Uebungsgeſchwaders, 
iſt geſtern geſtorben. 

— In Cincinnati rannten geſtern 
Abend eine Rangirlocomotive und orei 
beladene Güterwagen der Gincinnatiz, 
BWajhington:e & Baltimore-Bahn gegen 
einen Pferdebahnwagen, deifen hintere 
Plattforın jo glatt vom Wagen abge: 
trennt wurde, ald wäre jie mit einem 
Rafirmefjer weggeichnitten. Unter den 
7 Berfonen, welche auf diejer Plattform 
jtanden, wurden 2 getödtet, und Die 
übrigen jchwer verwundet. An der betr. 
Stelle ift fchon eine ganze Reihe Un- 
glüdsfälle paffirt, und diefelbe wird da- 
ber vom Volk nur “dead man’s cross- 
ing” genannt! 

— Berliner Blätter bringen Artikel 
über ein angebliches Zerwürfniß zwijchen 
dem NReichskanzler Caprivi und dem 
preußiihen Minifterium. Das er: 
würfniß jol dadurch verurjaht worden 
fein, daß Caprivi jeinen Heeresgejeh: 
entwurf dem Bundesrath unterbreitete, 
eh: er die Beitimmungen dejjelben mit 
den Miniitern durchberathen hatte. Die 
„Vojfifhe Zeitung“ madt die Trennung 
der Befugnifje des Reichdfanzlers von 
denen des preußifhen Minifterpräjis 
denten für die bejtehende Reibung ver: 
antwortlich. 


Wegen Verführung eines Kindes, 


Die VPoliget fucht nach einem gewifjen 
William Clark, aulegt wohnhaft No. 99 
Indiana Str., gegen melden von Do: 
minit Calamari von No. 139 N. Mar: 
fet Str. ein Haftbefehl erwirkt wurde, 
Glart wird bejhuldigt, die 15jährige 
Kate, eine Tochter Calamari's, verführt 

u haben. 

Der Beiuldigte fonnte bis jett nicht 

aufgefunden werben. 


Die mörderifhe Eifenbahn. 


Der No. 974 W. Lale Str. wohn: 
bafte John Bittus, Weicheniteller an 
der Chicago, Milwautge & St. Paul 
Bahn, wurde heute Morgen, während 
er fi an der California Ave. im Dienft 
befand, von einem Zuge überfahren und 
getödtet. 

Ferner wurde dem Coroner gemeldet, 
daß ein Zug der Northweitern Bahn in 
Auftin einen Mann Namens Lyons über: 
fahren und auf der Stelle getöbtet wurde, 


Vorläufige Auspilfe 


Frl. Bauline Lane, eine junge Dame 
aus Da Bart, ijt ala Lehrerin in ber 
Privatfchule zu Wilmette engagirt wor: 
den. Dieje Schule wurde eröffnet, weil 
das Anftelungszeugniß für Thomas 9. 
Zimmer, der für die dortige Öffentliche 
Säule engagirt ift, als ungiltig erklärt 
ee Seat für Frl. Lane wird vor 

a3 t für Sr ⸗ 
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ng in Bilmette 


Die obige Meldung | 


Die Tragödie in der Dearborn Str, 


„James Mooney‘ heute früh fei« 
nen Derlegungen erlegen. 


Der Mörder nod) nit verhaftet. 


Heute früh um 6 Uhr erlag James 
Mooney, oder wie immer jener Mann 
heißen mag, auf den red Covell den 
| brutalen Angriff mit der Bierflafche 
verühte, im County-Hoſpital feiner 
| Ihweren Verlegung. 

Der Mörder ıt troß aller Bes 
mübhungen der Polizei no auf freien 
Füßen. 

Die Sache ſelbſt iſt immer noch ſehr 
dunkel, feſtzuſtehen ſcheint bis jetzt 
nur, daß der Mord in Folge einer mehr 
oder weniger berechtigten Eiferſucht 
war. 

Die in Unterſuchungshaft befindliche 
| Maud Baldwin, oder wie fie fich jelbjt 
nennt Frau Govell, jehilderte den Vor: 
gang folgendermaßen: 

„Mooney ijt ein alter Freund von 
mir und befuchte mich gejtern Abend. 
Wir hatten zujammen die Schule in 
Bojton befuht und es war das erite 
Dial jeit langer Zeit, daß ich ihm begeg— 
net war. Sn der jsrende des Wieder: 
fehens tranfen wir vergnügt einige Fla— 
Ichen Bier zufammen und während def: 
jen fam mein Ehemann nah Haufe. Er 
war von jeher außerordentlich eiferjüch- 
tig, und die Anmwejenheit meines Freun- 
des erregte ihn leidenjchaftlich. 

„Sit das die Art, wie du die Zeit 
während meiner Abwejenheit von Haufe 
zubringit?“ waren feine erjten Worte, 
Dann fahte er mich beim Arm, jtie 
mid) auf einen Stuhl, griff jhnell wie 
der Blit eine der Bierflafhen vom Tijch 
und jhlug fie Mooney mit den Worten 
auf den Kopf: „So, das haft du für 
den Bejuch bei meiner Frau. * 

Der Getroffene taumelte auf einen 
Stuhl und murmelte einige unverjtänds- 
lihe Worte. Nah wenigen Minuten 
erfuchte er mid, mich feiner anzuneh- 
men. ch fragte ihn, ob er einen Arzt 
wünjde, er antwortete mir jedod, daß 
e3 dejjen nicht bedürfe, etwas Arnica 
würde wohl genügen, um ihn heraus 
ftellen. Daraufhin führte ich den Mann 
nad) Weifenheimers Apotheke, Ede Har: 
rifon und Dearborn Str. und begab 
mich auf mein Zimmer zurüd. Das 
Grzählte pajjirte um halb 10 Uhr, um 
12 Uhr wurde ich verhaftet. 

Was an der Gejhichte Wahrheit und 
was Dihtung it, möge dahingejtellt 
bleiben; Thatjache ift, dak jie den Mann 
thatjächlich fchwer verlegt in die Apo= 
thefe bradhte, und daß deifen Befinden 
fi bis gegen zehn Uhr derart verfchlim= 
merte, dag man der Polizei von dem 
Borfalle Anzeige erjtattete und den 
Mann mitteljt Ambulanz: Wagens nad) 
dem County: Hofpital beförderte, 

Die Perjönlichkeit des Todten ift noch 
feineswegd mit Sicherheit fejtgeftellt, 
die Polizei wenigjtens ' glaubt an die 
„Säulfreundfhaft“ nicht und nimmt 
an, daß der Name Mooney dem Frauen 
zimmer gegenüber lediglih als „Bum: 
melfirma” benußt worden fei. 

In diefer Annahme wurden jie durch 
die Zeichnung der Wälhe des Todten, 
welche die Marke „McK * trägt, beftärt. 
Yn feinem Befige wurde fonft nichts ges 
funden, was zur Fejtitelung der Per: 
fönlichfeit hätte dienen Fönnen, 

Der Mann war etwa 28 Jahre alt, 
5 Fuß 11 Zoll groß und vielleiht 165 
Pfund ſchwer. Er hatte ſchwarzes 
Haar, einen gleichfarbigen Schnurrbart 
und trug ſchwarzen Rock und Weſte, hell 
geſtreifte Beinkleider und einen gelb— 
braunen Ueberzieher. Die Leiche wurde 
in der Morgue unter „Unbekannt“ ge— 
bucht. 

Ueber Covell iſt auch nur wenig be—⸗ 
kannt. Er kam vor nicht langer Zeit 
angeblich aus Boſton hierher zugereiſt 
und fand in der Reſtauration No. 320 
Dearborn Str. Beſchäftigung. Dort 
lebte er auch mit Maud zuſammen, ob 
indeß verheirathet, wie dieſe ſelbſt ſagt, 
oder in wilder Ehe, wie die Polizei ans 
nimmt, das ift noch nicht mit Sicherheit 
feſtgeſtellt. 


— —— — r— — 
Leſet die Sountagsbeiſlage der Abendpoſt. 


Berwechſelt oder geſtohlen. 


„Sind die Anfangsbuchſtaben Ihres 
Namens B. M?“ — mit dieſer Frage 
wurden heute Morgen die meiſten Be— 
ſucher des MeConnell'ſchen Gerichts— 
ſaales durch den Bailiff empfangen. Ein 
verſtändnißloſes Anblicken und ein ener— 
giſches Kopfſchütteln war in allenFällen 
die Antwort. Obige Frage hatte ihren 
guten Grund. Als nämlich geſtern 
Nachmittag der Richter MceEonnell 
die Sitzung ſchloß und ſich nach ſeiner 
Hauptbedeckung umſah, war im ganzen 
Saale kein anderer, herrenloſer Hut zu 
finden, als ein äußerſt ſchäbiges Exem⸗ 
plar, welches auf einem Fenſterbrett 
iag. Dieſer Hut enthielt als Merkzei⸗ 
chen die Buchſtaben „B. M.“ in dem 
futterloſen Inneren. Der Richter, wel⸗ 
cher der feſten Ueberzeugung, war, daß es 
ſich um eine einfache Verwechſelung han⸗ 
dele, bedeckte ſein Haupt mit dem 
ſchäbigen Fritz und brachte denſelben 
auch heute Morgen wieder mit, in der 
Hoffnung, daß ſich der Eigenthümer 
ebenfalls einfinden werde. Letzterer er⸗ 
ſchien jedoch nicht und der Richter wird 
wohl oder übel einen Beſuch im Hutla⸗ 
den machen müſſen. 


*Das hieſige Zollamt macht bekannt, 
daß Defterreich = Ungarn eine andere 
Münzforte eingeführt bit. Anſtatt der 
bisherigen „Gulden öfterreichifcher Wäh- 
rung“ werden fortab in Defterrei und 
Ungarn „Kronen“ im Umlaufe fein. 
Der Werth der Krone beträgt in ameris 
Tanifchenn Gelde 20.3 Cents, 


Die Mafia in Chicago? 


Der Mord an Eligero Martino 
foll das Werk der geheimen 
Geſellſchaft jein. 


Angefehene taliener bieten der 
Polizei zur Unterfuchung 
der Sache die Hand. 


Verdächtige Zeugen. 


Lieutenant Wheeler von der Des—⸗ 
plaines Str. Bolizeiftation hat, jeitdem 
Eligero Martino von einem Landsmanne 
in einer Wirthjhaft an der Weitjeite er= 
Ihofien worden ift, emfig an dem Yalle 
gearbeitet und behauptet nun, alle Be: 
weije dafür in Händen zu haben, daf der 
Mord auf einen Radeaft der Mafia zus 
rüdzuführen ijt und daß fich ein Zweig 
jener furdtbaren italienischen Räuberges 
jelihaft jeit dem großen Lynd: Gericht, 
das fi im vergangenen Jahre in New 
Drleans abjpielte, in Chicago eins 
genijtet bat. 

Der Mord an Martino wurde, wie 
erinnerlid, in der Nacht vom Sonntag 
in dem Schanflocale von Louis Alles 
gretto, No. 56 Tilden Ave, verübt. 
Seitdem wurden al3 Augenzeugen der 
Dlutthat fieben Jtaliener verhaftet, die 
ich jünmtlih zu jener Zeit am Ihats 
orte befunden hatten. Keiner von die- 
jen Leuten wollte jedoch gejehen haben, 
wer den Schuß auf Martino abgefeuert 
hat. Der Polizei wurde zuerjt mitge: 
theilt, daß ein gewiljer Salvo Kuojia 
der Mörder jei; dann wurde Antonio 
Pajjero als der Thäter genannt. Troß 
der eifrigiten Nahforjhungen konnte 
jedoh bisher von feinem der beiden 
Männer au nur die geringjte Spur 
gefunden werden. 

Noch nad einem dritten Manne wird 
von der Polizei gejuht., ES ijt dies 
ein gewifjer Antonio Marcino, defien 
Namen Martino flüflerte, als er kurz 
vor jeinem Ende um den Namen des 
Thäters befragt wurde. Auh Mar: 
eino ift wie vom Erdboden verfhmwuns 
ben. 

Urfprünglid wurde angenommen, 
daß die Mordthat während einer unter 
Betrunfenen entjtandenen Rauferei vers 
übt worfen jei. Lieut. Wheeler, der 
ji für den Kal fpeziell interejjirte, ijt 
aber nun zur Meberzeugung gelangt, 
dag diefe Annahme durhaus unrichtig 
fei, und daß der Mord Faltblütig und 
vorbedacht verübt wurde, 

Der Beamte theilte heute einem 
Berichterftatter mit, daß die Frau des 
Ermordeten ganz genau wifje, wer der 
Mörder jei. Schon einige Tage vor 
der Blutthat fol ein Jtaliener den Vers 
fu gemadt haben, Martino zu ernor: 
den, wurde aber von biefem überwunden 
und zum Haufe binausgemworfen. 
Ebenjo gut wiffen die ald Zeugen vers 
bafteten taliener den Namen des Mör: 
ders, doch fie ale jagen aus, ihr Leben 
wäre feine Stunde mehr ficher, wenn 
fie Berrath üben wollten. Berjchiedene 
Staliener, welche hier angejehene Stel- 
lungen befleiden, jpradhen während der 
Zeit der Unterfuhung bei der Polizei 
vor und gaben ihrer Anficht Ausdrud, 
daf die Mafia bier erijtire und daß 
Dlartino ein Opfer derjelben fei. 

Die betreffenden Perfönlichkeiten ba- 
ben die Polizei aufgefordert, alles auf: 
zubieten, um der Sade auf den Grund 
zu fommen und das lebel auszurotten. 
©ie jelber wollen alles aufbieten, um 
die Polizei in ihren bezüglihen Bemüs 
hungen zu unterjtügen, 

Lieutenant Wheeler theilte mit, daß 
er fieben Geheimpoliziiten mit der Aufs 
arbeitung des Falles beauftragt habe, 
dag aber die Angelegenheit ungemein 
jhwer aufzuklären jei, da die jämmtlis 
hen Zeugen furdtbar eingefhüdtert 
feien und wahrjceinlich der Mehrzahl 
nad) ebenfalls der Mafia angehörten. 


Kleiderlurus im Mittelalter. 


Das herzoglide Mufeum in Braun- 
‚hweig beiigt, wie die Braunjchweiger 
Zandeszeitung mittheilt, zwei mert» 
würdige Tradhtenbüher aus dem 16. 
Kahrhundert, die in kunftgeichichtlicher, 
mehr aber no in kulturgeichichtlicher 
Beziehung höit bemerfenswerth find. 
Das ältere diefer Bücher ftammt aus 
dem Belit eines vornehmen Aug3bur- 
ger Bürger? Matthäus Schwarz, das 
jüngere aus dem jeined Sohnes Veit 
Conrad Schwarz. Beide huldigten in 
ſchrankenloſer Weiſe der Kleiderpracht. 
Matthäus Schwarz, der Vater, trieb 
die Selbitgefälligteit jo weit, daß er li 
von jeinem 23. Jahre an in jedem 
neuen Anzuge malen, und viele in 
Aquarellfarben zum Zheil jehr fein 
ausgeführten, mit bezügliden Notizen 
berjehenen Bilder in einem Buche ver- 
einigen ließ. Im diefelben Yußftapfen 
trat fein Sohn, der den Vater in der 
Kleiderpraht jogar noch überbot, 
jedod, vielleicht aus finanziellen Grün- 
den, in feinem 20. Lebensjahre damit 
aufhört. Matthäus Schwarz ging in 
der Nervollftändigung jeines Tradten- 
buches jo weit, daß er fi) jogar als 
Säugling in den Windeln darftellen 
ließ. Im Jahre 1521 zeigte er id 
feiner ik me in fieben, im Jahre 
1523 in fünj neuen loftbaren Anzügen; 
darunter befand fih ein Wams mit 
4800 Schligen, aus denen veridieden- 
farbige Sejdenftoffe heraushingen. Die 
legte Abbildung trägt die Jahreszahl 
1560. Der größte Kleiderluxus unſe⸗ 
rer Zeit wird in den Schatten geftellt, 
wenn mitgetheilt wird, dag Veit Con 
rad Schwarz einen Anzug trug, der 
—— des Schmudes —* des 
dazu gehörenden Schwertes die für jene 
Zeit bedeutende Summe von 290 Sul. 
den aetoflet e 


| 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglidhe Auflage 


9— MR. 


35,000. 


4. Jahrgang. — Nr. 236 


Niedergeſchoſſen. 


Sheridan jagt ſeinem Schwager 
Flanagan fünf Kugeln in 
den Leib. 


Slanagan lebensgefährlich ver- 
wundet. 


Cheridan verhaftet. 


Peter Sheridan jhoß geftern Abend 
feinem Schwager Stephan Ylanagan 
fünf Revolverkugeln in den Xeib. Die 
Schießerei war die Folge eines Streites, 
der darüber entjtanden war, dai Flanas 
gan feine Frau, die Schweiter Sheri- 
dans, mißhandelte. 

Sheridan ja am Abend in Aylanas 
ganz Wohnung, No. 173 Austin Ave. 
und plauderte mit feiner Schweiter. 
ALS Flanagan nah Hauje Fam und die 
Beiden zujammen jah, begann er Streit 
und forderte feinen Schwager auf, dus 
Haus zu verlajjen. Als Sheridan nicht 
gutwillig gehen wollte, fahte ihn Ylana= 
gan beim Kragen und wollte ihn hin 
auswerfen. 

drau Flanagan nahırn jebt die Partei 
ihres Bruders, was zur Folge hatte, 
daß fich ihr gänzlih außer Rand und 
Band gerathener Gatte auf jie warf und 
fie zu mißhandeln begann. Sheridan 
fuchte jeine Schweiter zu bejhügen, war 
aber jeinem Schwager nigt gewachjen 
und wurde niedergefchlagen. 
der junge Burfche jeinen Revolver und 
feuerte fünf Schüffe auf Flanagan ab, 
die jämmtlich ihr Ziel trafen. Die erite 
Kugel drang Ylanagan in die Hüfte, 
eine andere traf ihn in die linke Seite 
und die übrigen fiten im der Magens 
gend. Als Slanagan zu Boden gejtürzt 
war, jtedte Sheridan jeinen Revolver 
wieder in die Tajhe und machte jich 
ruhig daran, feine Schweiter, die, als 
bie Schüffe frachten, in Ohnmacht ge: 
fallen war, in’S Leben zurüdzurufen. 

Volizijt Roland, von der W. Chicago 
Ave:Station, hatte die Schüfje gehört 
und eilte in’3 Haus, wo er Sheridan 
um jeine Schweiter bejchäftigt vorfand. 

„Ih habe ihn niedergejchoilen, Bier 
ift der Revolver, * fagte Sheridan, ins 
bem er dem Poliziften die Waffe über: 
gab. 
Tlanagan wurde wmitteljt Amnbulanz- 
wagens in das Countys Hojpital ges 
Ihafft, wo man feine Berlegungen für 
lebensgefährlih erkannte. Sheridan 
wurde in Haft genommen. Der Ber: 
mwundete ijt 26 Jahre alt und jteht in 
Dienften der „Lincoln Ice Campany“. 
Er ift feit zwei Jahren mit Sheridans 
Schweiter verheirathet. 

Sheridan zählt erft 17 Jahre. Auf 
der Station erzählte er dem dienjthabens 
den Lieutenant, daß er den Revolver 
erit geitern gekauft babe, um jeine 
Schweiter zu bejhügen. Seinen Anga: 
ben nach hat Flanagan die Frau jtets 
auf's Rohefte mißhandelt und er — 
Sheridan — wollte das nicht länger 
mehr dulden. 

Ylannagan ijt heute Vormittag feiner 
Wunde erlegen und Sheridan fomit 
zum Mörber geworden. 


Abgewiefen., 


„Mafter in Chancery” Barber ent: 
&hied heute, daß er die Ertheilung eines 
Einhaltöbefehles für den Garfield Bart 
Elub gegen die jtädtifhen Behörden 
nicht empfehlen werde. Damit ijt eine 
Angelegenheit erledigt, welche den ganzen 
Sommer Hindurh in den Gerichten 
berumgefchleppt und nädites Frühjahr 
wahrjheinlid unter irgend einem Vor: 
wande wieder auf's Tapet gebracht wer: 
den wird, 


TZemperaturitand in Chicago. 
Bericht von der Wetterwarte des Aus 


ditorium=-Thurms: Gejtern Abend um 6 | 


Uhr 54 Grad, Mitternaht 53 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 44 Grad und heute 
Mittag 51 Grad; am niedrigjten, näms 
li auf42 Grad, jtand das Thermontes 
ter um 5 Uhr heute Morgen. 


Kurs und New, 


* Heute Abend findet unter Leitung 
des Mufildireftors Herrn Kagenberger 
das bereit8 angefündigte große Conzert 
der Weltausftellungs:Chöre im Audi— 
torium ftatt. 

* Das ahtitödige Gebäude No. 346 
und 348 Wabajh Ave., ijt an Die „Nas 
tional Printing and Engraving Co.“ 
auf 10 Jahre für den Preis von 
$152,000 verpadhtet worden. 

* Der No. 44 Sedgwid Str. wohn- 
bhajte 74 Jahre alte ran; Paul jtarb 
geftern plöglic. während er in dem 
Haufe No. 307 N. Clark Str., mit 
dem Legen eines Teppiches bejichäftigt 
war. Ein Herzichlag Hatte feinem 
Leben ein Ende gemadt. 

* Heute und alle folgenden Abende 
diefer Woche find Richter in den Gerich: 
ten anwejend, welche bereit find, Leuten, 
die zur Naturalijation berechtigt find, 
die Bürgerpapiere auszufertigen und 
zwar umnentgeltlih. Wer von diejer 
Gelegenheit Gebraud zu maden 
wünjht, begebe fiß mit feinen 
Zeugen nah dem demofratijchen 
Hauptquartier, Zimmer 13—14, 167 
Bafhington Str. Die dort anmejen- 
den Beamten werden das Lebrige veran: 
lajlen. 

* &, Ketell wurde heute Morgen in 
feiner Wohnung No. 49 Desplaines 
Str. todt im Bette aufgefunden. Die 
Leiche wurde nah der County: Morgue 
geihafft, wo eine Boft-Mortemslnter: 
fuchung flattfinden wird, um die Todes: 


urſache feitzuitellen. 


Nun z0g | 


Mord, 


Ein Streit zwiichen Zarbigen nimmt 
ein blutiges Ende. 


Eiferfucht die Urfache der Blut 
that. 


Der Mörder entflohen. 


Heute Naht zwijchen 12 und 1 Uhr 
fette e3 zwifchen den Farbigen Ben. 
Sranklin Holmes und William Hollos 

| way in der Wohnung des Erfteren, No, 
68 Polf Str., einen Streit. Hollomay 
machte demjelben dadurch ein Ende, daß 
er feinen Revolver z0g und einen Schuß 
| auf feinen Gegner abgab. 

Die Kugel drang Holmes oberhalb 
| des Herzens in die Bruft und der Mann 
| Itarb im Ambulanzwagen auf dem Wege 
| nad dem Countys Hoipitale. 
| Wie es heiit, war Holloways Frau 
in Holmes Wohnung und der atte 
kam, um jie zu bewegen, daß fie nad 
| Haufe ginge. Holmes fol id in Folge 

dejfen gegen Holloway gewandt und dies 
jen mit einem Knüttel zweimal über den 
ı Kopf gejhlagen Haben. Unmittelbar 
darauf joll Holloway zum. Revolver ges 
griffen und den verhängnigvollen SHuß 
| abgefeuert haben. Der Mörder rannte 
fofort nad) der That aus dem Haufe und 
onnte trog aller Bemühungen der Pos 
lizei bisher nicht verhaftet werden. 
| Sowohl Holmes als auch Hollomay 
| genießen des denkbar jchlechtejten Nufes 
| und jind wiederholt mit der Polizei im 
Conflict gefommen. 
Die Leiche Holmes wurde nah bee 
County Morgue gejhafft. 


Frau Fanny Brodheim von No. 
2248 Dearborn Str., jtattete heute der 
ihr befreundeten Familie de Dfen- 
händler Mar Roudh, No. 2105 Süd 
State Str., einen Befuh ab und 
wurde dort zu einer Ausfahrt einge: 


laden, die leider verhängnigvol für fie : © 


Berunglüdt. 
| 


wurde. 


Kaum hatte fie nämlich den Wagen 


beitiegen, als das Pierd vor einem das 
berfommenden Sabelzuge fheute und 

| durchzugehen verſuchte. Poliziſt O'Con⸗ 
nor bemerkte die Gefahr, in welcher ſich 
die Frau auf dem Gefährt befand, und 
warf ſich entſchloſſen dem raſenden Thier 
entgegen. Es gelang ihm, dieſes nach 
kurzem Kampfe zum Stehen zu bringen, 
Frau Brodheim hatte in ihrer Angſt in⸗ 
deß den feſten Sitz verlaſſen und war 
mit großer Gewalt auf das Pflaſter ge⸗ 
ſchleudert worden. 


Man trug ſie in den Laden, den ſie 


ſoeben verlaſſen hatte, zurück und rief 
einen Arzt herbei, der einen Bruch des 
linken Unterarmes und innerliche Ver— 
letzungen conſtatirte. 

Der Zuſtand der bedauernswerthen 
Dame iſt leider nicht unbedenklich. 


Eine erfolgloſe Hausſuchung. 


Julius Friedmann, von der Firma 
Springhold & Co., die in dem Hauſe 
No. 299 S. Clark Str. ein Leihgeſchäft 
betreibt, beabſichtigt, einen gewiſſen 
David Tigner auf 83000 Schadenerſatz 
zu verklagen. 

Tigner 
Zeit vor 
erjuhte um 
befehl gegen 
den er .angab, dag in . bem 
Erdgefhoß des Haufe No. 299 
©. Clarf Str. eine Partie Kleiderftoffe 
im Werth von $1000 veritedt fei, Die 
ihm (Tigner) gejtohlen worden wäre. 
Die Hausjuhung fand jtatt; aber von 
den angeblich gejtohlenen Stoffen fand 
ji feine Spur. 

Friedman mat nun geltend, : daß 
Tigner genau gewußt Hat, daß 
| fi die Saden nit an dem von ihm 

angegebenen Plage befanden und bie 
Hausfuhung nur vornehmen Tieß, um 
ihm (Friedman) gefhäftlih zu jhaden, 
Aus diefem Grunde verlangt legterer im 
Namen jeiner Firma obige Summe ala 
Schadenerſatz. 


vor einiger 
Glennon und 
Hausjuchungss 
Firma, ins 


erſchien 
Nichter 
einen 
obige 


Mit dem Bau der großen Brannte 
weinbrennerei in Peoria, melde dem 
Woiskeytruft eine empfinblide ons 
eurrenz zu Schaffen und defjen Macht 
zu breen berufen ſein ſoll, ſcheint es 
wirklich Ernſt zu werden. Das Pro⸗ 
ject, deſſen in der „Abendpoſt“ bereits 
Erwähnung gethan wurde, iſt nunmehr 


ſo weit gedeihen, daß die Pläne zu den ; 


Riefenbauten den Actionären zur Prüs 
fung vorgelegt werden können. 


An der Spite des Unternehmens flieht 4 


Herr Samuel Woolner, der langjährige 
Bräfident der Woolner Dijtilling -@o,, 
die HauptsActionäre find Herrn Woola 
nerö Brüder und Yinanzleute aus dem 
Oſten. 


Truſt Diſtilling Co.“ arbeiten wird, 
bereits zur Verfügung ſteht, wird auf 
eine Million Dollars geſchätzt. 

Die Brennerei joll die grögte in bem 


Das Kapital, welches der neuen Ges 4 
jelihaft, die unter dem Titel „Antie = 


Vereinigten Staaten werden und täglih 7 
35,000 Gallonen Branntwein — das 7 
ift der fechite Theil der Leiftungsfähige © 
keit des ganzen Trujts — zu liefern iur ° 


Stande jein. 


* Jacob Fental und Albert Stein 3 


wurden unter der Antlage, eine Wirkhs 7 
auf . weldder eine 7 
Mobiliarsdypothet von 8183 rubie, ° 
verfilbert zu haben, verhaftet. Die Bora © 
verjonfiaie 


ſchafts⸗Einrichtung, 


unterſuchung in der Sache ſindet 
gen vor Richter Se 





Kicivertoffe 


Velour Rufe 
Whihcorde 
Gafpmere Indiaus 
Sion Serges 


Crocodile⸗ 
Tuchen 
in 


Damentuch 
Breiten Wales. 


Wünſchen Sie eine 
Erſparniß von 

41 Cents per Nard 
zu machen ? 


Raufen Sie diefe 
neuen, frifchen 
Maaren von unferm 


„Bargain-Tiih“, 


Donnerftag den 
ganzen Tag. 


Gents, 

anitatt des 
richtigen, wirklichen 
Derthes von $1.00. 


Großer Auctions - Derfauf 


und 


Frei-EBxcursion 
na 


Der neuen Fabrikſtadt. 4 


Samftag, den 8. October, um 1 Uhr Nachmittags. 


Lotten! Billiger wie der Sand am Meer. Lotten! 
Bole Gröfe Stadt:Lot, 25 bei 125 Fuß. 


$5 Anzahlung, SI per Woche. Keine Zinfen. 


Eine Gelegenheit des q 


Verfäunen Sie es nicht! 
anzen Lebens, eine Tot zu Ihren eigenen Preijen 


zu erhalten. — — ‚Heim, trautes Heim.‘ 
Bia der — St. Kayne & Chicago Eiſenbahn. — Der Zug geht ab vom Union 
— 


Bahırhof, Ede 


dams und Canal Str., halt an der 22, Str., 31. Str., 41. Str., 


Englewood, Brookline, Grand Eroffing und Süb-Chicago. 
abriten erbaut und im Betrieb, 


Bessiten im Bau begriffen. 


abriten in 2inlage begriffen. 
euer Bahnhof und Rangir-Anftalten. 


CHICAGO LAND & INVESTMENT C0,, 


Cpredht vor wegen Frei 
u oder — * 
ſelben beim Zug in Em⸗ 
xfang. 


midofr 


266 Dearborn Str. 


Daupt-Lloor: WMonadnock Building. 


Große Srei-Ercurfion 


jeden Sonntag, punkt 1 Uhr, per Ertra-Zug, 


vom Polf Str. Bahnhof, an Polf und Dearborn Str., 
nach dem wunderbar gelegenen 


MBIA HEIGHTS. 


—— — — — 


Ihr macht keinen Fehlſchlag, wenn Ihr Euer Geld dort anlegt. 


Aeine 8pachank der Welt kommt Real Eflale gleich. 
Kauft jest Toten, ehe der Preis fteigt. 
Anyahlung 310.00 und 35.00 monatlich. 
Der Preis der Lotten ift $200 und aufwärts, 


Fabriken find gebaut und bereits in Betrieb. — Strafen gradirt, 
—Seitenwege gelegt. — Befunde £uft.— Liegt 142 Fuß 
über dem See.—Seines Wafler. 


Tickets am Zuge, fowie in der Office des Eigenthümers, 
JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebzude, 
ober beim General: Agenten, 8. v. d. Yed, 70 Elybonrir Ave. 


Große 


ſreie Eſcurſion 


jeden Sonntag 


yünttliy um 1.45 Nadıım. vom Poll Str. 
Depyst nad 


Airme Meiaers. 
Eollen$100. E-Lotten SI. 


E Die feinfte Subbivifion in Goof Co. Liegt 
10 aub höhe: ald Late Michigan. Die beite 
> Capitals » Anlage in Chicagos Vororten; 
> wirb fi innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur$3 Anzahlung u. 81 per Woche. 


Keine Zinfen! 
> Keine Steuern! 


E ; Mefe Exeurfion wird geleitet von ‘E. &.Neero: 


E = folgenden Ugenten: U.Uibenheim, © U 
 Geeburg und Wim. Ara. 


> rdetk Mind in der Office und am Depot zu haben. — 
” inderjährigen und Kindern ift die Theilnahıe an 
" ben Egcurfiouen mur in Begleitung bez Eltern geftat- 


— 1208 


= 
- Aloine Heights Oflce: 225 Dearborn Str. 


> Ercurflons „Schiff s⸗ Karten““ 


— haben .. 
4 & HEINEMANN, 


47 €. Bandeiph Gtr. 


—— * 


(vr Gum 


zu Lale Diem und Chicago. 


Die no übrigen Lotten in biefer popu:= 
lären Subpdivifion zu fehr niedrigen Preifen 
und auf leichte Abzahlung. 

140 Sänfer fertig geftellt und Bewoßnt I 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 
Bürgerfieigen ꝛc. 

' Botten an Elybourn Ade 

Botten am Meftern Ude ..uuu senunnoree« 

Botten an Diverfey Mve. ...uueuununnı » 

Botten an Wellington Ave zuuurcnene- 

Botten an Dalbale Üpe. .uunoossonencee 

Lotten an fFleiher Stir...cunuonn nenne 
Fünf Jahre Zeit. - 6 Prozent Binfen. 
Monatlide Zahlungen. 


a Alle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Yälligkeitötermin bezahlt wer: 
ben. Wir verweifen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subbivifion gekauft haben, 

Nehmt Clybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr: 
geld 5 Cts. zur Brauchoffice, Ecke 
Tlybourn und Belmont Avbe. 


A. ©. BOSWORTEH, 
805 TACOMA BLDG., Zpliamidıw 
Rorboft » Gde Madijon und SaSalle Gir. 


Großer Berdienft! 
Wer uns feine Mdreffe einjeudet, dem jenden tete 
genaue Unskunft über ein ganz neues 
wonit —— rien männliden ober 


ebrlihe Weile und 
BEE 


— 


namentlich mit 
verbundenen Banken wachgerufen, das 





Dunn — en 
+ 


| Menihenfr ‚ende NRothhaute 


Der Sturz der Oriental⸗Bank, von 


' Barker und Go,, der Pondon und Ges 


neral Ban, der Liberator, Building 
Societh, des Houſe & ‚im Truft und 
der Kentſchen Baugeſellſchaft, durch 
welche in kurzer Zeit kleinere Einleger 
in der Höhe von weit über zwei Millio— 


nen Pfund Sterling betroffen wurden, 
hat, wie der Londoner Correſpondent des 
Berl. Tagebl.“ ſchreibt, ein allgemei— 


nes Mißtrauen gegen die kleineren, 
der Bauſpeculation 


Von den fübameritaniihen India | 


nerftämmen hökt man bei uns nur bei 
| jeitenen Gelegentpeiten, obwohl fie aller= 
| fei, auch für den Kenner unjerer In- 
dianer Neues bieten. € gibt dort 
I noch Heutzutage mehr Indianerjtämme, 
| al3jemalg mit Hilfe der Druderihwärze 
beichrieben worden find, und zwar mit 
| yielen örtlichen Berjehiedenheiten. a, 
eine Anzahl diejer Stämme huldigt 
noch immer dem gräßliden Braud) der 
Menichenfrefferei, und hat überhaupt 


ihre MWejen und ihre Gewohnheiten im 


ihließlih, nach dem Zurammenbrud | Laufe der Zeiten jo wenig verändert, 


der zmei legtgenannten Snftitute, zu 


' einer Banit ausartete, die fi in erjter 


Reihe gegen die populärjte und beitver= 


; waltete aller tleinen Banten, die Birk» 
| bed-Bant 
' hatten bei der eingeriffenen Stimmung 


wandte. Die Directoren 


erwartet, was zu erwarten itand, und 


als am Sonnabend, den zehnten Sep> 


tember der „Nun“ begann und die Eins 


| | Ieger herbeiftrömten, um ihre Eripar= 


wie die erite beite Gattung wilder 
Thiere. 
Anläßlich der Chicagoer Weltaus— 


ſtellung hat die Regierung der Ver. 


Staaten vor Kurzem auch einen Com— 


miſſär nach Peru geſandt, um dort 
allerhand lebende und todte Me kwür— 


— für die Ausſtellung aufzu— 


Vielleicht gelingt es dieſem 
auch einige lebende Ver— 


treiben. 
Commiſſär, 


niſſe zu erheben, war die Bank vorbe- treter der dortigen Rothhäute zu ge— 


reitet. Wer kam, wurde befriedigt. 
Die Bank ſelbſt und die Preſſe ver— 


öffentlichten eingehende Darſtellungen * IF 
| | über die Lage der Bank, melde eintad | Anziehender Indianerſtämme, welche 
als unerſchuͤtterlich bezeichnet werden 
Tann; allein die vernünftige Ermägung 
' erflarb dor dem Gefühle der Panit, 
ı und am Montag bot die Umgebung 
; der Bank einen Anblid, mie ihn Lon- 


don lange nicht geiehen. Alle benads 
barten Straßen und felbft Chancerye 


| Sane waren mit Taujenden von Men» 
ſchen angefüllt, 
waren, um ihre Einlagen zurück zu 
verlangen. 
ſellſchaft von „Kapitaliſten“, die man 


die alle gekommen 


Es war die bunteſte Ge— 


ſich denken kann, Männer und Frauen, 
Jung und Alt, in Seide und in Lum— 
pen, in feinem Rock und im groben 
Arbeiterkittel, Geiſtliche, Officiere, 
Rentiers, Handwerker, Beamte, Arbei— 
ter, Geſchäftsleute, ja profeſſionelle 
Bettler, und alle von Angſt erfüllt um 
ihr liebes Geld, das in der Bank ſiche— 


| rer lag, als in ihrer eigenen Tafel 


Der Andrang mar furdtbar. 


Die Bant öffnete ihre Thüren eim 
Stunde vor der üblichen Zeit und kün— 


| bigte dur) Anichlag an, daß fie bis 10 


Uhr Abends offen bleiben und alle Ein» 
lagen ohne Kündigung zurüdzahlen 
werde. „Das ijt eine inte, um ung 
zu beruhigen!” hieß es und erhöhte 
nod) die Banit. In der Bant waren 
Beamte zur Aushilfe angenommen 
worden, und die Leute wurden jo raid 
als möglich abgefertigt. Es wurden, 
wie es heißt, an 200,000 Pfund in 
Bold und Noten ausgezahlt, um 10 
Uhr Abends war aber die Bank nod 
bon Taufenden belagert, die von der 
Polizei mit Gewalt von den Thüren 
weggetrieben werden mußten. Am fol- 
genden Morgen begann daljelbe Spiel 
bon Neuem. Am Laufe des Tages 
fehlte e3 aber troß des entieglichen Ge= 
dränge nit an Anzeichen, dab die 
Panik abzunehmen begonnen, und daß 
eine vernünftigere Auffaflung der Lage 
Plag greife. Die Bank bejist, wie der 
bon den Auditoren der Bank von Eng= 
fand beitätigte Ausweis darthut, für 
die rund 5,000,000 Pfund Einlagen 
mehr als vole Dedung in Baargeld 
und Staatöpapieren, und die Aktiva 
überfteigen jämmtliche Verbindlichteiten 
(Attientapital eingeichloffen) um mehr 
als 300,000 Pfund. ZTaufende vom 
Lande eingelaufene Kündigungen wur« 
den widerrufen, in Yondon heute 25,- 
000 Bjund von Leuten mieder ein- 
gelegt, die fich geltern gedrängt und 
geitoßen hatten, um das Geld zu er- 
heben. Zrogdem aber hat fich die Pa=- 
nit noch) nicht gelegt, und die Bank von 
England hat der Birkbeh-Bant am 17. 
September Nahmittags 500,000 Bid. 
borgeftreft, um alen Forderungen 
prompt entjprechen zu können. 


Ein Land ohne Wild. 


Man denkt fi den indianer mit 
Sorliebe in Verbindung mit den „Teli= 
gen Yagdgefilden“. Auf die Iinıdia= 
ner, weldhe zur Zeit der Entdefung 
Amerikas auf der weſtindiſchen Inſel— 
gruppe lebten, konnte dies ſicherlich keine 
Anwendung finden, wenigſtens nicht, 
wenn dieſe Inſeln waren, was ſie heute 
ſind: ein Land ohne Wild. 


Das iſt die einzige Gegend der Erde, 
von der man ſolches ſagen kann. Auf 
einem Areal von mehr als 100,000 
engliſchen Quadratmeilen iſt keine Spur 
von Baären, Waſchbären, Wölfen, Füch— 
ſen, Schakalen, Wildſchweinen, Jagua— 
ren, Pumas, Panthern, Luchſen oder 
Wildkatzen zu finden, und aus den vie— 
len Höhlen läßt ſich nicht einmal ein 
Murmelthierchen ausgraben; keine Bi— 
ſons, Rehe, Hirſche, Antilopen oder 
Kaninchen gibt es auf dem Hochlande. 
Auch Hunde und Katzen ſind unbekannt, 
und diejenigen, welche als Hausthiere 
vorkommen, ſind nicht einheimiſchen 
Urſprunges. Selbſt im Reich der Lüfte 
ſieht es ziemlich armſelig aus. Das 
größte Landthier in dieſer ſeltſamen 
Gegend iſt eine rieſige Ratte, welche, 
ungerechnet den Schwanz, eine Laänge 
von 18 Zoll hat. Mit dieſer alleinigen 
Ausnahme beſitzen die Inſeln Cuba, 
San Domingo, Jamaica und Porto 
Rico feine Landthiere. 

Gewiſſe Seethiere, fo die im Nord: 
meiten von Guba an den Riffen fi 
ihaarenmeile herumtummelnden See- 
tühe (manatees), fcheinen in alter Zeit 
hin und wieder als GErjat für Haus: 
tbiere gedient zu haben, wenn aud) nur 
in iehr befhränftem Sinne. So mird 
in einer alten Erzählung geidildert, 
wie ein Eingeborener von San Do- 
mingo fi) eine zahme Geetub gehalten 
babe, die in einem Tünftlihen Teich 
lebte, aber, wenn man fie mit ihrem 
Namen rief, aus dem Wafler jtieg, 
nad dem Haus des Eingeborenen fam, 
ftcht füttern fieß und dann nad) dem 
ee jurüdtehrte, begleitet von den fine 
genden Sindern des Haufes, zuweilen 
auch zivei Kinder auf dem Rüden trug; 
wahre Wunderdinge werden vom An» 
ftinct diejes Ihieres erzählt. 
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| winnen. 


Oberfläche kommen. 
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\ Beru it die Heimath ver= 
Ihiedener ganz toilder und fehr bemer= 


| Tensiwerther, obaleih durdaus nicht 


; überall an den nördlichen Anden entlang 


saufen: aber nur wenige Foricher kön— 
nen fich rühmen, je in das Herz jenes 
Landes gedrungen zu fein, und was 
man mandhmal von diefen Rothhäuten 


| 
| hört, jtüßt fi nur auf ſehr beſchränkte 


und flüchtige locale Erfahrung. Grei= 
jen wir der MWeltausitelung ein wenig 
vor, don der man ohnedies noch nicht 
weiß, ob fie ung mit diejen Dienjichen= 
tindern befannt maden faun! 

Diele Indianer gehören zu den ab- 
ftoßenditen auf der ameritanijchen Halb= 
fugel, und während die Rothhäuie, 
welche feinerzeit der berüdhtigte Erobe- 
rer Pizarro in Peru antraf, offenbar 
bedeutend über den Supfergejichtern 
unjere3 Nordens erhaben waren, jtehen 
ihre hier zu bejchreibenden Rafjegenofjen 
tief unter diefen. Mande leiden an 
einer widrigen Kraniheit, welche mit 
dem Sannibalismus in Berbindung 
gebracht wird. 

Auf der unterjten Stufe ftehen ohne 
Zweifel die Gaihivas, welche unweit der 
Mündung des Zuncariaco und am 
Daditcafluß entlang leben. Schmugig 
ift faum die richtige Bezeihnung für 
fie; der Schmug gehört förmlich zu ih- 
vem Mejen, und fie haben davon To 
viel wie überhaupt möglich! Die Men 
ichenfrefjerei wurzelt bei ihnen noch) jo 
feit, wie nur je, und ihre Vorliebe für 
stenichenfleiih Hat ihren Stempel fo= 
gar auf ihre Vhyfiognomie gedrüdt. 

Ungemwöhnlich dide Dber- und Unter» 
!ippen, eine platte Naje, aufgeduniene 
untere Augenliever und ein völlig 
thieriicher Blid geben ihnen ein derar= 
tige& Heußere, daß der erjte Gedante 
de3 Meißen, welche ihrer anfichtig 
wird, auf fofortiges Davonlaufen ges 
richtet ift. Doc) braucht er feine allzu= 
große Furcht vor ihnen zu haben; denn 
fie find jo feige, wie Hhyänen. Sie 
haben feine Spur von der friegeriihen 
Romantik; anderer Indianer und be- 
fämpfen feine andere Rafjen, wie e$ 
3. B. die Menfchenfreffer ver Süpdjee- 
Anfeln tun, — dazu find fie fchon viel 
zu lälfig; man fünnte auf fie im diejer 
Beziehung die Humoriltiihe Gaudy’iche 
Bezeihung „mordfaul” anwenden. 
Auch die „alüdjeligen Yagdgefilde“ 
haben für, dieje rothhäutigen Kaffırn 
wenig Reiz, und wenn fie fiichen wollen, 
vergiften jie einfah das Waller und 
nehmen dann die Fıldhe, welche an die 
Was ihr Yami- 
lienleben betrifft, jo find fie Vielweib- 
ler. Die Frauen find manhmai an 
der Hüfte wenigfteng mit einein gewiflen 
braunen 3eug bekleidet, die Männer 
dagegen hülen fi nur in verjcdhiedene 
Arten von — Erdſchlamm. 

Etwas höher ſteht eine Anzahl ande— 
rer Indianerſtämme in Peru und Ecu— 
ador, denen man die Menſchenfreſſerei 
wenigſtens noch nicht nachgewieſen hat, 
obwohl allerlei darüber gemunkelt wird. 
Bei einem oder zwei Stämmen tragen 
ſogar — man bedenke! — die Frauen 
ihr Haar in „Bangs“. Die Ahuaſhi— 
ris, welche am Arabia, einem Nebenfluß 
des Napo, wohnen, winden ſich ein 
Stück Zeug in abſcheulicher Weiſe dick 
um den Kopf — ſowohl Weiblein wie 
Männlein—und das Haar der Frauen, 
welches über das Geſicht fällt, wird 
blos ſoweit beiſeite geſtrichen, daß ſie aus 
den Augen gucken können. Dabei tra—⸗ 
gen ſie, wie ſchon kürzlich einmal er— 
wähnt, um den Hals oder die Hüfte 
eine Schnur, an welcher die auf eigen— 
hümliche Weiſe entbeinten und verklei— 
nerten Köpfe ihrer umgebrachten Feinde 
yangen ! 

Zu den friegerifen Stämmen Süd— 
amerifas gehören die Jivaros, melde 
:et3 ihre feigen Nahbarn mit Srieg 
iberziehen. Wenn man folde Jndia= 
ner don Weitem fieht, jo möchte man 
alt glauben, fie jeien dem, in pewillen 
Theilen unjeres Landes wohlbefannten 
„Iheeren und Fyedern“ unterworfen 
vorden; lange Federn, melde an den 


Ihren irgendwie befeftigt find, fallen» 


juer über die Bruft, der Kopf trägt 
inen reihen, fronenartigen Yedern- 
ug, und außerdem haben fie nod 
Näntel aus fauter Federn. In ähn- 
icher Weije ſchmücken ſich die Lorengos. 
Manche dieſer Federn haben einen ſehr 
ohen Handelswerth. 

Bei dieſen beiden Stämmen nehmen 
auch die Weiber eine eigenthümliche 
Stellung ein. Wenn nämlich eine 
Frau ihren Mann gerne los ſein 
nöchte, ſo gibt ſie ihm einfach von einem 
gewiſſen Getränk narkotliſchen Charak— 
ters, das zwar nicht tödtet, aber zu 
einer völligen körperlichen und geiſtigen 
Ruine macht, ſoviel, wie er nur irgend 
trinken dann; wenn ſich dann die Sole 
gen einftellen, kann fie denn Mann 
aufgeben und heiraten, wen fie will. 
Sopiel über einige wenige bon Dupen- 
den merfwürdiger Stämme. 


J—— 


Der legte Genius zeigt, 


dah 33,163 Apnofaten in einem Jahre 


325,000,000 in Gebühren verfchlungen 


gaben, während 37,000. Pfarrer nur 


96.000, 000 au Salär bezogen haben. 


y 


zu b 


ER TER S 
TEEN SE 


Der gebrochene Bertrag. 


In einer geitern dem Kreisgerichte 
überreichten Klage bittet Rouis E. Rus 
solph um Ausfertigung eines Einhalts⸗ 


sefehles, dur melden Jojeph Schön: 


serger verhindert werden fol, im Hauje 
No. 208 D. North Ave eine Schanf? 
wirthichaft zu eröffnen. Der Kläger 
gibt an, er babe im Juni von Schönber: 
ger dejien im Haufe No. 238 Elybourn 
“ve. befindliche Wirthichaft gekauft; es 
ic) jedoch zur Bedingung gemadt, daß 
ver Verkäufer innerhalb eines Jahres im 
Unrfreiie von 900 Fuß fein Concurrenz⸗ 
Unternehmen begründen dürfe. 
—-e—77 


- Beim Murz’nfepp, 244 Elyvourn 
Ave, echt eingerichtete bayriſche 
Bebirgoſchenke. Familiene Reſort. 
kagich ECoucert. Zitherfrauzl's 
Tirolertrio. 5Dctmitfalmo 


Srenrfionunah Shetandoah Ballen. 


Am Dienftag, den 25. October, wird 
die Baltimore & Ohio Eifenbahn Er: 
curfionstidetsS verfaufen von Chicago 
ınd allen Baltimore & Ohio: Punkten 
weitlih vom Obio:Klufie nah Wins 
heiter, Wooditod, Middleton, Harris 
onburg, Steunton und Lerington, Ba., 
zum niedrigiten Preife einer erjterftlaffe 
‚Fahrt für die Rundreije. Das She: 
nandoahe Thal in Birginia bietet jolchen 
Yeuten, welche neue Wohnftätten fuchen, 
veijondere Vortheile. Karmen offerirt 
von $10 per Ader und aufwärts. Bau: 
olz, Kohlen, Eifen, reines Waſſer, be— 
‚mem gelegene Dlärtte, ausgezeichneter 
Boden, qute Schulen, befte Gejellichaft] 
Regen Auskunft über Kahrpreife wen! 
det Guch au irgend einen der Baltimore 
%& Ohio Tier: Agenten. Schreibt an 
MB. Richards, Lande und Ausmwande: 
ungs-Agent der Baltimore& Ohio Eiſen⸗ 
»ahn, Baltimore, Md., wegen Aus: 
kunft über gutgelegene Plätze, Karten 
und Circulare. gufpat 


Rechtfertigung. 


Der Eigenthümer des Paliſade Ho— 
els erſucht uns, die Angabe des Ed: 
ward Decker, er habe in dem genannten 
Hauſe gewohnt, als unwahr zu bezeich— 
ven. Der Hotelier erklärte ferner, daß 
er alles aufböte, um Gefindel aus jeis 
nem Hauje fern zu halten, und diejem 
einen foliden Character zu verleihen. 

Deder ift der Burjche, welder fürz: 
ich von den Belizijten Hiott und Klin: 
ger abgefaßt und in defjen Bejig ein 
„Sandjad* gefunden wurde, wie ihn 
die Strakenräuber zur Betäubung ihrer 
Opfer zu benugen pflegen. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
»12; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
3245 Englifh, Geihäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ier Catalog frei; kommt und ſprecht 
verſönlich mit Herrn Bryant. —XRX 


eme⸗ 
Dentſchert —— Jedes 
Kauchtabak 4Dfund 
Packet 
enthält 
eine Karte 
und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 

üchte 


Deulfche Pfeife 


hier abgebildet. 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Axr, As 
Valtimore, Did. fe 
„Schwarzer Retter“, 
nMereurYio 6%, 
„SiegelGanafter Nv. 2 
und 0%, ÖrünerPors 8 5 
torieo etc. find den Az 
Lıebhabern einer 
Kfeife deutihen 
Tabats beitens / 
empfohlen. — 


= Die 
1 Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nädhite 


Bezugsquelle anzugeben 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Tinie 


Spres, u Eider, 
Havel, Ep F Ems, 
Lahn, * 


Her, und 


=NewVork:= 


ſurze Relfezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung, 
OELRICHS & CO., 

Re. 3 Bowling Green in New York 
4. CLAUSSENIUS & uv. 
Generali» Agentur für den Wehen 
so sin Ave. Chbicaao. 


Wenn Sie Geld jparen wolen, 


kauſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungswaaren. von 


Strauß & Swmith, 7 .* 


Deutſche Firm 
15 baar und 85 monate Tea 350 mwerih Möbeln. 


Gifenbabn-Fabrpläne. 


Tenienge & Gakern Ilinois Eifendahn. — 
hen, oe Be 
Aubttoriumbotel n.am Foynbol, Deardoen u Bit Gr 


re. gündgen. 


ö——— — | —————— en ⏑ — 
ühicage & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Oanal Street, between Madison and Adams 


— RINDE EST 
- 


Der Prinz 


2. 


5 V 
Seit ũber 25 Jahren der vornehmfte Lauch ⸗Taba 


—— 
— 


von Wales raucht. 


Verſucht ihn. 


RAUCH-PABAK 


iſt nicht wie andere Sorten. Er hat einen eigenartigen Wohlaeruch und 
eigenartigen Wohlgeſchmack. Seine eigenartige Gleihmäfigteit ea 
ftet3 cigenartiges Dehagen und hat ihm eigenartig belicht gemagt, Weberail 


zu haben. Nur fabrizirt von 


ELACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO,, DURHAM, N.C. 


Û ED ER ———————— —— 


Eine Waſchſeife, Rein 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 
Gefusd, Angenehm, Neinigend. 
Heilt Spröbe Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 
Eutfernt und Heilt Schuppen. 


TREE ET 
, Bir verkaufen Billiger auf 


J 
a 
a: 


Herren⸗ und Knaben⸗ 


Damen⸗Kleider, Mäntel, Ja: 
cets, Uhren, Diamanten X 
und ſonſtige Juwelen 
auf kleine wöchentliche od. nıo- $ 
natliche Abfıhlagsıahlungen. ® 


FR 


. 173 8. Clark Str., 2. Floor. 
%_ Offen bis 10 Uhr Abends. 


BR TIESTURENW TER IE 


sd Wiinuten Fahrt von der Stadi. 


DaB herrliche 


ELMHURST. 
Kein ——— und trocken. 
gelegen an der Chicago & Northiweitern Eiienbahn. 
Kotten, $150 bis 8200. 
310.00 baar, 31.00 per Wodıs. 
Keine Zinien berechnet. 

„Abftract of Titie* wird mit jeder Lot geliefert. 
tüge gehen vom Wels Str. Balnyoj ab um 2 Uhr 
dachmnittags. 

reie Sonntag-Ezcurfion ei 

Zidets in unjerer Office. _ 

Kauft eine diefer Lotten in Chicago® fhöniter Vor 
kadt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
tablung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(diochfolger von Delaney & Ealzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearboru Str. 
Diontag Abends offen bis 9 Ubr. 


"Gegründet 1847. 


6.B.Nihard & 60, 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 


Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle eurobäiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Eröfhefteun. confu lariſchen 

Deglaubigungen von Yolmasten 
unfere Specialität. 2ja,1j 


Real Eilate und Bank-geiäfl 


Geld auf Grundeigentum ausgeliehen. 
Gute erfte Gnbotheien zu verfaufen. 
Binfen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Uhr. 
— — 


Chas. Ritter, 
Balson und Reftaurant. 


Feinite deutjhe Küche, vorzüglide Eetrante. 
10 s. Clarx Str., Thicaac. Il 2119 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts Weiß 
oder Rothwein frei in’3 Haus geliefert, 


Schickt Poſtkarte. juls ij 


Izüinrnin Viut Vallt. 157 6 Ave, 


Orauereien. 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 

Office: 171. Desplained Sir. Ede diana Str. 
Brauerei: No. 171-181 NR. Tetplaines Str. 
Palzhaus: No. 18-12 N Zefferfon Str. 


Gievator: No. 16-22 MM. Jädiana Etr. 15aglj 


Nechtsauwãlte. 


Wilhelm VYocke, 
Rechtsanwalt, 
Opernhand:Blod, Gde Waibington u. Glarl, 


Zimmer nor a 
iehungen von Erbſchaſten pro 
PR ag “ iu27,11,14 


Benj. F. Richoison, 


Adruokat, 


MMERCH, 
— OF CO 7. Floor. 


JULIUS GoLpzier. Jeoux L. Ronszna. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedstsanmälte, 


wer — * &4 1 MetropslitanBlod,Ghirage 


1 dat du 


«Gile Randoipb und va Sule Eir. 


R als Audere 
er für M 
s Kafle, 9 


j | te, weit ünfcht, auf leichte 
| und liefern die Waaren fofort ad. | | Inftrumen e, wenn gewünfcht, auf ch 


Reine Bürgfchafl. 


NDeue Pianos zu vermicthen. 


7 2 * J 
EIFEL 


— — 


— Etablirt 1357. — 


Viano-Subrikanlen. 


Größtes und älteftes deutiches PiannGefhärt 
in Chicago. 
Dianos und Orgein in größter Huswah 
su allen Breiicn und unter günjtig- cn 
fen Kaufa:Bevingungen. 


Gebrauchte Piauos zu Preilen von 
550.00 an. 


Vianos zu vermiethen; im Falle ſpäteren Kau 
totrd die Diietbe für ein Jahr gutgeſchrieden. * 


226-2238 WABASH AVE, 
(nahe Jadion Str.,) 


miſa Zabri!: 57 bis 97 Oft Audiana Gtr. 


W.W. Kimball Co. 


(Etablirt 1857) 


kauft direct von den Fabrikanten. 


Wir machen 
Kimball Pianos, Mced und fransportable 
Pfeifen-Drgelnz edenfas Piano- 
Stühle uud -Dedien. 

Vier große Rabrifen unter einem Syftem 
von Betrieb3:Nusgaben, fegen und in den 
Stand, die beiten Nejultate zu den abjolut 
niedrigiten Kojten zu erzielen. 

Im Gros: uud Klein: Berfauf. 


Abzablung verkauft. 

General: Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis; Emerson und anderen Pianos. 
Piano3 geftiimmt 
und reparırt, Alte Sinıtrumente werben 

in Taujd genommten. 


| ilw. w. Kimball Co., 
BRleider 


J 
| John B. 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 

KIMEBALL HALL. 

Thiery, deuticher Verfäufer. 
loctimS 


Einenzüge wit Fızman Veſtidnted Drawing 
Noom ölanvegen, Dising Gars und Goades neue 
eiter Gonftruction, zwılden &hicage und Mil—⸗ 
wauftee und St. Baul und Minneapolis. 

cchnelzäge mit Pullman Veltibuled Dramiug 
Noom Ehlnjwagen, Dining Gar und Goahbes neueiter 
Gonftruchon, zwiihen Ghieago und Milwautee 
und Aihland und Duluth. 

Surhfahrende Pullman Beftibuled Draw» 
ing Room uud Tourifien Schlafwagen via des 
Stertnern Dacific @ifeubahn zwiigen Chicage 
und Bertland, Dre, und Taeoına, b. 

Besueme Züge von und nad dftiidhen, weftlichen, 
Nord» und Eeutral-Wısconfin Plägen, unübertreffe 
Icher Dienit von und nah Waukteihe, Fond Du 
ztac, Oihfofh, Recnah, Menaihea, Shippewa 
Falls, Eau Claire. Qurley, Wiß., und Jromns 
wood und Beflemer, Did. 

Begen Zidet3. Vläße im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Wabı oder bei Zicfei-Agenten irgendwo in dem Ver. 
Staaten oder Ganada, 
©.R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, zu 
FM. Hannaford, General Betrieblenter GR 

Paul, Dinn. I E 5 
9.6 Barlow, Betrieböleiter, Chicago. YA. 
as. 6. Bond General Ballagier und Tidet 


3 
Aaent, Chicago, JR. 141un31bdec 


—— 
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St. Paul» 


innoapolis. 


2 Trains Dolly. 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Bot: Dampffcifffahrt von 


Baltimorenachh Bremen. 


Abfaprtstage von Baltimore find wie folgt: 

weöden, Augnft, 81. October, 18 
Birterube, Geptember, 7. — ° 
@tutigart, “ii a ° 
Weimar, ., 2 ———— 


Gera, ” 
Sünden, October, 5. 8 


1. Gaiüte: $60 bis $90. 
Zwifhended: $22.50. 
Rundreife : Billete zu ermähisten Preifem 

ie obi tabl⸗ d fäinmtlih neu, vom 
—— — — 2 bequem 
— 
Länge, 15S Fußb. Breite, G Fub. 
Glertrifche_ Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Uustunft ertheilen die GcneralsAgentem 
21. Shubmader & 6», 
58. Gay Str., Baltimore, Mä 
oder deren Bertreter im Iniander 
J.W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill, 


| Hamburg -Nontreal-Chicago. 


Hamburg: Amcritanifhr 
Wakeifaprt- Aktien-Hefelfgaft, 
Sanfa- £inie. 

Ertra out. bikig für wi Dub! a⸗ 
—— 
ANTON BOENERT, 

Sereral-Noent für deu Weiten. O2 Be 
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So denken Viele. 


Garfields Generalanwalt, Wayne 
MeBeagb, ijt ebenjo, wie Bundesrichter 
Grejham aus der repnblitanijchen Par— 
tei ausgetreten und hat ji in einem of: | 
fenen Schreiben für Gleveland erklärt. 
Auch) er ist der Anficht, day die Regie: 
rung fein Recht hat, Steuern für anz | 
dere, als vein öffentliche Zwede zu er— 
heben. 3 ift eine alte Erfahrung, jagt | 
er, dar alle Steuern „abgewälzt“ wer: 
den, bis fie auf Denen liegen bleiben, 
die fie nicht mehr weiter wälzen Fünnen, 
d. h. aljo gerade auf den ärmeren 
Boltsflafien. „Mir erjcheint e3 wie 
Hohn auf das Wort Befteuerung, * fährt 
er fort, „von dem Mais bauenden ars | 
mer in Indiana zu verlangen, daß er | 
an den Auder pflanzenden Far—⸗ 
mer in Louiliana eine Prämie 
zahlen fol, oder dem Weizenbauer 
in Benniylvanien zuzumutben, daß er 
den AhornzudersProditcenten in Vers 
nont Tribut entrichten fol.“ Ganz ad: 
geiehen von feinen wirthichaftlichen Un: 
gerechtigfeiten, führe der Hochtarif zur 
politiſchen Verderbniß, weil ſeinen Günſt⸗ 
lingen von den Politikern ſtets das 
„Fett ausgeſchmort“ werden könne. Er 
habe auch die Preisgebung aller Grund⸗ 
ſätze zur Folge, denn die Republikaner 
hätten beiſpielsweiſe die Wünſche der 
Silberleute nur deshalb erfüllt, weil ſie 
ihre Stimmen für den MeKinley ſchen 
Tarif brauchten. Die wahnſinnige Er— 
höhung der Penſionsausgaben ſei eben— 
falls nur auf das Beſtreben zurückzu— 
führen, die Abſchaffung der übermäßig 
hohen Zölle zu verhindern. Schließlich 
ſei es bemerkenswerth, daß die Einwan— 
derung ſich in demſelben Grade ver— 
ſchlechtert, in dem die Zölle erhöht 
werden. 

Da McVeagh aus Pennſylvania 
ſtammt, der bisherigen Hochburg der 
ſogenannten Schutzzöllner, ſo iſt ſein 
Uebertritt zur Freihandelspartei beſon— 
ders auffallend. Andererſeits unterliegt 
es wohl keinem Zweifel, daß neun 
Zehntel aller denkenden Republika— 
ner ihm im Innerſten ihres Herzens 
Recht eben. Denn bis vor verhältniß— 
mäßig kurzer Zeit war auch die republi— 
kaniſche Partei der Anſicht, daß die 
Kriegsſteuern herabgeſetzt werden ſoll— 
ten, ſobald ſie mehr Einkünfte lieferten, 
als die Regierung nöthig hat. Eine 
unter Präſident Arthar eingeſetzte Tarif— 
commiſſion, welche aus elf Republika— 
nern und einem Demokraten beſtand, 
empfahl eine allgemeine Zollherabſetzung 
von 20 bis 25 Procent. Garfield er— 
klärte als Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
Mittel und Wege ſchon vor fünfzehn 
Jahren, daß die Penſionsausgaben, die 
damals noch keine vierzig Millionen 
Dollars betrugen, ihren Höhepunkt er—⸗ 
reicht hätten und in Zukunft von Jahr 
zu Jahr kleiner werden würden. Hätte 
ihm Jemand gejagt, daß fie fiebenund: 
zwanzig Jahre nad) Beendigung des 
Bürgerfrieges die fabelhafte Höhe von 
hundert und fünfzig Millionen Dollars 
erreihen würden, jo hätte er den Be: 
treffenden für verrüdt gehalten. 

Als der MeFKinley’ihe Entwurf im 
Abgeordnetenhauje erörtert wurde, ver: 
wahrte fi eine ganze Anzahl von Re- 
publifanern gegen den demjelben zu 
Grunde liegenden Gedanken. Sie be: 
zeichneten eö als ungeheuerlich, daß die 
Ausgaben der Bundesregierung fünftlich 
gejteigert werden jollten, damit die 
Kriegszölle beibehalten und theilmweije 
nod erhöht werden könnten. Ya fogar 
die republifanijche Nationalconvention 
in Minneapolis bat indirect die republie 
fanifhe Zollpolitit verworfen, Sie hat 
befanntlich erklärt, daß durch die Zölle 
nur der Unterjchied zwifhen ame: 
rifanijhen und europätichen Löhnen 
ausgeglichen werden folle, während that: 
fählih die meiften Zölle den Ge: 
jammtbetrag ber in den betreffen 
den Waaren jtedenden Löhne überjteigen, 
In manden Fällen ift die ganze Waare 
nicht fo viel werth, wie der Zoll aus: 
madt. 

Wenn demnad die tepublifanijchen 
Politifer und Zeitungsfchreiber den 
Muth ihrer Ueberzeugung hätten, fo 
würden Zaufende genau jo fprechen, 
wie Wayne MeBeagb. Es iſt 
geradezu unglaublich, daß unterrichtete 
und zu Vernunftſchlüſſen fähige Männer 
die abſichtliche Erhöhung der Ausgaben 
und der Steuern zu Gunſten einer ver⸗ 
bältnigmäßig kleinen Klafje billigen 
können. Wenn Jeder reden würde, wie 
er denkt, jo würden bie republifanifchen 
„Staatsmänner“ eingeitehen, daß ſie 
fi von den Vertretern der Tarifmonos 


polijten in einen böjen Sumpf n 





loden lajjen, in den jie immer tiefer 
hineingerathen. Die Stellung, welde 
die republifanifche Partei jet einneh« 
men muß, tjt entjcieden unhaltbar. 
68 gibt in der ganzen Weltliteratur 
nicht ein einziges volkswirthſchaftliches, 
recht3> oder jtaatSwifjenjchaftlichesWert, 
welches von den Republifanern als Be: 
leg für ibre eigenartige Lehre benütt 
werden könnte. Und doc bilden die 
Herren fih ein, daß da3 amerikanifche 
Bolk jo dumm jein wird, ihren frechen 
Unfinn für außerordentlihe Weisheit 
zu halten. 


In michreren Südftaaten hat die 
republifanifche Partei der fogenannten 
Volkspartei gänzlich das Feld geräumt. 
&o war u. 4. in Florida für die 
Staatswahl, welde gejtern ftattfand, 
überhaupt fein republifanifches Tidet 
aufgejtellt worden. Die Republikaner 
rechneten darauf, daß unter diejen Ums 
ftänden die. bemokratiihe Partei fi 
fpalten, und daß womöglich der Bauerns 


| denfen, 


| vollziehen jein wird, 


bund- Flügel den Sieg davontragen 


würde. Doc die Mafje der republitas 
nijhen Wähler wollte fih nicht ausver: 


faufen lafjen und enthielt fi der Ab: 


ftimmung, während die überwiegende 
Mehrzahl der demokratiichen Wähler jich 
nicht auf Ummegen in’3 republitanifche 
Lager führen lafjen wollte. So wurden 
für das Ticket der Volkspartei nur etwa 
6000 Stimmen abgegeben, und Die 
demfratijche Mehrheit beziffert fich auf 
20,000. 

An Alabama und Georgia follen die 
Dinge günjtiger für die Weaver’jche 
Partei jtehen, aber es ift jehr unwahr: 
iheinlich, daß fie in diefen Staaten oder 
gar in Tennejjee den Sieg duvontragen 
wird, Auf der anderen Seite wollen 
viele Demofraten in Kanjas und $daho 
von einer „Qerihmelzung“ mit der 


| Volkspartei nichts mwijjen, obwohl die | 


bejchlofjen haben. 


„Führer“ Diejelbe F 
Sachlage überſehen 


Soweit ſich die 


läßt, hat Weaver keine Äusſicht, auch 


nur eine einzige Electoralſtimme zu er— 
halten, und es iſt gar nicht daran zu 
daß die Wahl unentſchieden 
bleiben und vom Abgeordnetenhauſe zu 
Im Gegentheil 
deuten alle Anzeichen auf eine ent— 
ſcheidende Niederlage der Republikaner 
hin. 


Pecks Angabe, daß der neue Ta⸗ 
rif den Arbeitern im Staate New York 
höhere Löhne verſchafft hat, entpuppt 
ſich immer mehr als Schwindel. Von 
allen Seiten kommen die Widerlegun— 
gen. In der Nähe von Utica beſtehen 


3. B. drei große Baumwollzeug-Fabri— 


ken, in denen 1300 Männer und Frauen 
beſchäftigt ſind. Dieſe erhielten früher 
66 Cents für einen „Schnitt“, welcher 
533 Yards enthält. Jeder Weber hatte 
vier Spindeln zu bedienen und erhielt 
eine Zulage für jedes Stück, welches 
gänzlich fehlerfrei war. Im letzten 
Frühjahr wurden aber die Löhne auf 55 
Cents für den „Schnitt“ heruntergeſetzt 
und die Zulage abgeſchafft, wogegen die 
Weber das „Vorrecht“ erhielten, ſechs 
Spindeln zu bedienen. Da die Meiſten 
eine ſolche Arbeitsleiſtung nicht vollbrin— 
gen können, und diejenigen, die es ver— 
ſuchten, ſo viele Fehler machten, daß ſie 
ſich bedeutende Abzüge gefallen laſſen 
mußten, ſo ſank das Durchſchnittsein— 
fommen der Arbeiter von $45 auf $25 
den Monat. Biele Familien find des- 
halb aus dem Drte fortgezogen, und Die 
Mädchen bejonders haben ji nad Ar: 
beit in den benadhbarten Schuhfabrifen 
umgejebhen. 

Der jogenannte Arbeitsftatijtifer Pe 
erhielt jeine Nachrichten, wie er felbit 
zugıbt, ausfchlieglich von den Unterneh: 
mern. Den Arbeitern legte er gar keine 
Tragen vor, Geitdem aber au Leb: 
tere zu Worte fommen, ftellt es jich her= 
aus, daß in feinem einzigen AIndujtries 
zweige die Yöhne in Folge des Mefin: 
ley:Tarifs gejtiegen find. Wo überhaupt 
eine Erhöhung jtattgefunden hat, läßt 
fie jich darauf zurüdführen, daß die be- 
treffenden Arbeiter gut organifirt find. 
Der „Shut“ fommt nur den Unterneh: 
mern zu Gute. Die Arbeiter müjjen 


ſich ſelber ſchützen. 


Nachdem viele Bundes-Kriegs⸗ 
ſchiffe auf den Grund gefahren ſind, 
weil es den Capitänen verboten war, 
ſich in amerikaniſche Häfen von Lotſen 
hineinbugſiren zu laſſen, hat ſich das 
Flottenminiſterium endlich entſchloſſen, 
dieſes unſinaige Verbot aufzuheben. Es 
ſoll jetzt den Schiffaführern geſtattet 
ſein, Lotſen anzuſtellen, ſo oft das nach 
ihrer Meinung nothwendig iſt. Vielleicht 


werden jetzt die Schiffsofficiere nicht mehr 


ſo viel „Erfahrung ſammeln“, wie frü— 
her, aber ſie werden auch nicht mehr ſo 
viele ſchöne Schifſe verderben und Men— 
ſchenleben auf's Spiel ſetzen. Wenn die 
Capitäne der großen europäiſchen 
Paſſagierdampfer, die doch immer 
in denſelben Hafen einlaufen und das 
Fahrwaſſer kennen, deſſenungeachtet 
Lotſen zu benöthigen glauben, ſo kann 
man billiger Weiſe nicht erwarten, daß 
jeder amerikaniſche Flottenofficier jeden 
amerikaniſchen Hafen aus dem Grunde 
kennen und alle Veränderungen im 
Kopfe haben ſoll. Die amerikaniſche 
Kriegsflotte iſt häufig ohne jede Urſache 
lächerlich gemacht worden, weil ihr das 
Unmögliche zugemuthet wurde. 


Lokalbericht. 


Die County⸗Kaſſe. 


Das Comite des Countyrathes für 
öffentlichen Dienſt hielt geſtern eine 
Sitzung ab und beſchloß, die früher 
durch Com. Ballard angeregte Unterſu⸗ 
chung der Bücher des Schatzmeiſters 
Kern zu den Akten zu legen. Als Erſatz 
dafür wurde eine Reſolution angenom⸗ 
men, derzufolge 8450 für Sachverſtän⸗ 
dige bewilligt werden ſollen, die ſich in 
nächſter Zeit allen Ernſtes an die Unter⸗ 
ſuchung der Bücher des Herrn Kern 
machen ſollen. 


Schwer verwundet aufgefunden. 


Ein gewiſſer Frank White wurde ge— 
ſtern in einem vor dem Hauje No. 140 
Pacific Ave, jtehenden Erpreßwagen be: 
wußtlos undımit zehn Wunden am Kopfe 
aufgefunden. Er gibt an, er fei von 
einem farbigen Frauenzimmer mit einem 
Beile jo zugerichtet worden, weigert ji 
aber, Weiteres über dieje Angelegenheit 
auszufagen. Der Berwundete wurde 
nad dem County: Hojpitale gejchafft. 


Preis | Werth einerSchachtel eine Guinea. | 250 


BEETLLEMS 


Mit einer 


KRANK LA IA enund auf 


ülteüberzogen. 
it im Der ganzen Belt. 
Berlangt Decham’d und nehmt 
r teine andern. 


TEEN 


Die Weltausfichung. 


| 


Eiferfuht? 


ı Die Staatsmilig von Jlinsis auf | Fred. Copill verwundet Tames 


dem Hriegspfade. — Der- 
fchiedenes. 
Die Staatsmiliz von Xllinois ift im 


Begriffe, den Staatshehörden den Krieg | Dearborn Str., wurde 


zu erklären. Die Milizen find nämlich 
auf's Tiefite darüber entrüftet, daß die 
Behörden ihnen nichts für ihre Theile 
nahme an der großen Parade gelegent: 
lih der Einweihungsfeierlichfeiten be: 
zahlen wollen. 

Das Kommando der Jllinoijer Mi: 
liztruppen hat alle Anjtalten getroffen, 
um der Weit ein möglihjt volltommenes 
Bild von dem vorzüglihen Zujtande 

 diefes Militärs zu geben, aber natürlich 
wurde dabei als jelbjtverjtändlich vor: 
ausgejegt, daß der Staat ein entjpre: 
Hendes Sümmchen zu den durch die 
Schauſtellung verurjadten Koften beis 
trage. Nun aber wollen die Behörden, 
indem fie fih auf allerlei Gejegesitellen 
berufen, von folchen Zahlungen nichts 
wijjen und in einer gejiern jtattgehabten 
Sigung wurden die Dffiziere der Miliz 
davon in Kenntnig gefekt. 

&3 herrjchte nun darob große Entrü- 
fung und Erbitterung und die Milizen 
find entfchlofjen, „jeitwärts an der enz 
figen zu bleiben und dem Zuge der Mi: 
Iizen aus anderen Staaten ruhig zuzus 
jehen.“ Generol Miles erklärt, daß 
die 4000 Milizjoldaten von Jlinois im 
Zuge jehr bedeutend fehlen würden und 
die Lommandirenden Miliz: Difiziere er- 
klären die ganze Geidichte für eine 
äußerjt blamable Aifaire. 

Die „ZlinoisS Training School for 
Nurjes* hut gejtern einen geharnijchten 
Broteft gegen die von der Weltausitel- 
lung3: Behörde vorgenommene Befchnei: 
dung des ihr zugemwiejenen Haumes er: 
lajien. Es wird behauptet, daß fein 
Fuß von dem einmal zugewiejenen 
Raum entbehrt werden fünne. Die 
Training School“ ijt entjhlojjen, von 
einer Ausjtellung überhaupt abzujehen, 
falls man ihr nicht den alten Raum be; 
lajje. 

Henry Rubinski erhielt die Erlaub: 
niß, in Midway ‘Plaijance ein pols 
nijches Rejtaurant zu betreiben. 

Wie es beikt, jind die biefigen Ban: 
fiers entſchloſſen, die ſämmtlichen 
84,000, 000 in Bonds, welche die Welt⸗ 
ausſtellung ausgeben wird, zu über: 
nehmen. Im Schatzmeiſteramt herrſcht 
darüber um ſo größere Freude, als in 
den Caſſen gegenwärtig bereits bedenk— 
liche Ebbe herrſcht. 

Generalmajor Miles, der Chef— 
marſchall der Civil-Parade fordert die 
ſämmtlichen Vereine, welche ſich an der 
Parade am 20. October betheiligen 
wollen, auf, ihm umgehend die genaue 
Anzahl der Mitmarſchirenden bekannt 
zu geben. Sein Bureau befindet ſich 
im Zimmer No. 520 des Rand⸗MeNally⸗ 
Gebäudes. 

Als Vertreter des Papſtes wird Erz⸗ 
biſchof Satolli an den Einweihungs— 
feierlichkeiten theilnehmen. 


Annua Reiſer gerechtfertigt. 


Frau Atherton von No. 932 59. 
Court, jene Frau, welche letzte Woche 
ihrem ehemaligen Dienſtmädchen, der 
No. 6311 Honore Str. wohnenden 
Anna Reiſer, aus Eiferſucht rothen 
Pfeffer in das Geſicht warf und ſie au— 
ßerdem mit einer Peitſche geſchlagen 
hatte, wurde geſtern durch Richter Cald⸗ 
well wegen Angriffs um 825 und wegen 
unordentlichen Betragens um 83 ge⸗ 
ſtraft. Ferner ſtellte ſie der Richter auf 
ein Jahr unter 81000 Friedensbürg— 
ſchaft. 

Die Angeklagte und deren Anwalt 
verſuchten alles Mögliche, dem Richter 
die Ueberzeugung beizubringen, daß 
zwiſchen Anna und Atherton, der in 
Swifts Schlachthaus beſchäftigt iſt, ein 
unerlaubtes Verhältnig vorhanden ges 
wejen war, wodurd das brutale Borges 
ben der Frau gewiflermaßen gereditfer: 
tigt gewejen wäre. Das Mädchen ließ 
fidy jedoch jelbjt durch die unverfchämte: 
ften Fragen des Advofaten nicht aus der 
Fajjung bringen und wies ihre Unfhuid 
fo überzeugend nad, daß fi der Rich: 
ter zu obigem Urtheilsijprudh veranlapt 
ſah. 


* In der republikaniſchen Convention 
des dritten Senats-Diſtrikts, die geſtern 
im Grand Pacifie Hotel ſtattfand, wur⸗ 
den William A. King und James E. 
Biſh als Kandidaten für das Repräjens 
tantenhaus nominirt. 


| den Bradley. 


* Sie follten den jet ftattfindenden‘ 


großen Bankerott-Berfauf von feinen 
Männer, Knaben und Kindern fertigen 
Kleidern, Hüten und Ausjtattungswaas 
ren bejuden. Das ganze Lager von 
Kahn & MeBride, deren Gefhäft vom 
Sheriff von Coot County gejählofjen 
wurde, zufammen mit dem ungeheuren 
Borrath von Heller & Marcus, New 
Nork, wird für feh3 Tage in No. 180 
WB. Madifon Str., zwei Thüren dit 
lich von Halfted Str., gegenüber dem 
Haymarket Theater, zu 33 Cents am 
Dollar auögeboten werden. Ueber 
$150,009 von neuen frifgen Waaren. 
Lejen Sie die Preije: 

dir Männer, 83 Hojen — 48c. 83 Hofen 

c. 


Für Männer, ganzwollene Hoſen 81.98, 
werth $4 und 85. 

Für Männer, 810 Anzüge 8490. Männer 
815 umd 818 Anzüge 87.90. 

Für Männer, feine Geſellſchafts-Anzüge, 
werth 825 und $30, gehen zu 89.90. 

Für Männer, feine aanzwollene Bieber Ue: 
berzieher 84.90, werth $15. 

Dane, 815 Herbit:lleberzieher 84.90. 

Sir Männer, $18 und $20 Ueberzieber 


Kür Männer, moderne weiche Hüte 8%. 

Für Männer, neue Fagon fteife Hüte 99c, 
werth 83. 

En Männer, Winter-Unterfleider 18c das 

ud, 


N ai Männer, feinfte wollene Unterfleider 
c. 


Für Kinder, 83 Anzüge 81.48. Kinder 85 
und 86 Anzüge 82.90. 

Fürstinder, feinfte Anzüge 83.90, werth 33 
und $10. 

Für Knaben, Anzüge 88.90, werth 88. 

Laden offen bis 9 Uhr Abends. Ber 
gefien Sie nit die Nummer 180 W. 
Madijoa Str., ze En —* 2 

aljted Str., gegenüber vom Haymar⸗ 
& Theater. Bringen Sie diefe Anzeige 
mit und verlangen Sie. die Waaren wie 


Offen Dienftag, 10 


Ülooney und injultirt Maude 
Baldwin. 
In dem „Chicago Houje*, No 75 
geitern ein 
ebenjo myiteriöjer, al3 brutaler Angriff 
auf einen gewifjen James Mooney ver: 
übt, der höchjtwahrjcpeinlich defjen Tod 
herbeiführen dürfte. 
Mooney hatte die 19jährige Maude 
Baldwin in Mar D’Reals Wirthichaft, 
No. 330 Dearborn Str., angetroffen 
und war mit ihr nah dem „Chicago 
Houfe* gegangen, wojelbit er fi ein 
Zimmer anweijen ließ. Saum hatte er 
diejes inde mit jeiner Begleiterin be: 
treten, als die Thür gewalejam auige: 
rijjen wurde und ein Mann Namens 
öred. Covill hineinftürmte, das Mäd- 
hen auf den Gorridor bhinausjtieß, 
Mooney mit einer ſchweren Bierflaſche 
über den Kopf ſchlug und dann entfloh. 
Der Hieb hatte Mooney eine ſchwere, 
heftig blutende Wunde verurſacht. Er 
wurde nach einer Apotheke an der Ecke 
von Plymouth Place und Harriſon 
Str. geführt und brach hier, während 
man ihm die erſten hilfreichen Handlei— 
tungen angedeihen ließ, bemußtlos zu- 
jammen. Seine Begleiterin entfernte 
fih unter dem PVorgeben, jdhleunigit 
einen Arzt holen zu wollen und FEehrte 
nicht mehr zurüd. 
Der Bermundete wurde nah dem 
Gountyhojpitale befördert, mojelbjt die 
Aerzte feinen Zuitand als Hödhjit bedenf: 
lich bezeichneten. 
Maude Baldwin wurde im Laufe des 
Abends verhaftet, Govil hatte es ver: 
Itanden, jich feiner Feitnahme zu ents 
ziehen. 


Ein anrüdhiger Zeuge. 


Ein Zeuge Namens Peter Hughes 
Hatte gejtern ein unangenehmes Viertel: 
tünddhen während der Verhandlungen 
einer Schadenerfagklage vor Richter 
Clifford auszuhalten. Hughes war der 
Hauptzeuge eines Arbeiters Namens 
George Bradley, weldher am 12. Auguit 
1890 an einem Neubau, den der linter: 
neymer John MeSorleyg an der Ede 
von Harrijon Str. und 5. Ave. auszu= 
führen hatte, verunglückt iit. 

Bradley und ein:r jeiner Mitarbeiter 
waren von MeSorley angemwiefen mor: 
den, einen etwa zehn Gentner jchweren 
Stein abzuladen, ohne dak man ihnen 
die dazu möthigen Utenfilien geliefert 
hätte. ine Nothitüße brach, der Stein 
fiel und gerade auf den darunter jtehen: 
Der Bedauernöwerthe 
wurde fo jehwer verlegt, daß er für fe- 
benszeit Krüppel bleiben muß. 

Hughes gab an, Augenzeuge des Un: 
falls gemwejen zu jein, und wollte Zeugs 
niß ablegen, als die Bertheidigung Pros 
tejt gegen feine Zulafjung erhob, meil 
er im Gentralgefängnijje in Zoronto 
einen Straftermin wegen Kaubes abge: 
büßt hätte. Der Zeuge wurde auf 
dieje Bemerkung bin fjehr gereizt und 
verwahrte fi heftig geitifulirend, im 
breitejten irifchen Dialecte fchreiend, ge: 
gen derartige „Advocatentniffe“. 

„Haben Sie in Toronto gejejjen oder 
nicht?“ fragte der Rechtsanwalt ruhig. 

„Was hat das hiermit zuthun? Euer 
Ehren, ich erhebe Einrede gegen derar: 
tige Fragen. * 

Der Rechtsanwalt blieb Hartnädig 
bei feiner Jrage. Nun wurde Hughes 
aber böje, 

„Kommt in die Alley, und ich werde 
dort die Erziehungsverfäumnifje an Euch 
gut machen, die Eure Mutter an Eud 
gejündigt hat. * 

„Run aber halt,“ entjhied der Ge- 
rihtshof; „wenn Sie fi nicht mäßi- 
gen, werde ih Sie an einen Plag jen: 
den, der jchlimmer ift, als das Gefäng- 
niß in Toronto, * 

Auf eine weitere ungehörige Bemer: 
fung wurde er zum Berlafjen des Zeus 
genjtandes genöthigt. 


Der Erfolg der „„Abendpoft‘‘ fteht in Der 
Seihichte des deutihzameritaniihen Sei: 
tungsweiens nod immer ohne Gleichen da. 


Mörder vor dem Richter, 


Dem Nichter Tuley wurden geftern 
fehs3 des Morbes angellagte Perjonen 
vorgeführt und die üblichen Fragen ob 
„Schuldig“ oder „Nichtſchuldig“ an ſie 
gerichtet. Die Betreffenden ſind: Frank 
Stenſel, welcher John Bieſchkeam am 
25. Juli erſchoß; James Nolan, der 
ſeiner Frau am 27. Auguſt im Commer⸗ 
cial Hotel eine Kugel in den Kopf jagte, 
weil ſie nicht mit ihm zuſammen leben 
wollte; James Duffy, der Wächter der 
Rod Island Bahn, der Anthony De 
Merſe am 19. Septbr. an der 14. Sti. 
erſchoß; Mollie Brown, die am 20. 
Sept. Ernſt Daviſon in Frau Browns 
Laden in Melroſe erſchoß; Lorenz Fick, 
der der Ermordung John Hirſhs be— 
ſchuldigt wird, und Poliziſt Patrick 
Slattery, der am 20. Auguſt wahrend 
eines Streites Edward Dohoney, einen 
berüchtigten Burſchen niederſchoß. 

Die Angeklagten verneinten die Schuld⸗ 
frage und wurden in ihre Zellen zurüds 
gebracht, um fpäter procefjirt zu werden. 


Doppeisizamilienfeier, 


In der Apollo Halle findet heute 
Abend um 8 Uhr die filberne Hochzeit 
des Ehepaares Nicolaus und Katharina 
Eafter ftatt. Im directen Anjhluß an 
diefe eier wird die Verehelihung des 
Sohnes des Jubelpaares Herrn Beter 
Gafter mit Fräulein Margaretha Wöls 
finger feitlih begangen werden. Dem 
alten wie dem jungen Paare unfere 
herzlichſten Glückwünſche. 


Dertraute alte Grutz: „Eeb' wohl“⸗ 


tlingt äußerft traurig, wenn es ein Abſchiedsgrub 
zwiſchen Freunden iſt, die künftig durch Tauſende von 
Meilen Salzwaſſer von einander getrennt fein were 
den. Seeleute, Ginfäufer für grobe Firmen, Handels⸗ 
teifende, telche viele Wabhrten über den ſtürmiſchen 
otlantiichen Ocean zurüdgelsot haben, machen fidh wer 
nig aus einer Fadıt übers groß: Wafler; anders ifts 
mit- Leuten, imelde dieje Fahrt zum criten Mal an: 
pukoetan fh enjhiden. Für die if'S ein Greigniß in 
ürem eben. mebeit tunen fie Ach be: 
fimmt . Wie baut man ihr wor? Das 
bitte Hülfe- und Schugmittel_ geuen die Üebelten, 
welche In ded Shiffes, dur die 
rüttelnde, d die. 
bervorg 


ampferjgraube oder Loremorine 
erzeugt Wird, if —— 
bineee de don Crecapitänen, Schiffsärzten, 
. Reijenden und Answonderern als das beite 
Ir, als —— LEN Schugwehr gegen 
i Untrleeid, in a 
—— wird. Much Malaria Bpeen 


Abendpoſt“, Chieago, Mittwod), den 5; Detober 1892. 


| Bil ihr Enkelkind wieder baden. 


Die Methode von frau Dolan, um 
ihren Willen durchzufegen. 


Grant PVanderberg, ein Bedienfteter 
des ‚jrren-Hojpitals, wurde verhaftet 
und gejtern durch den Sheriff von Free 
port dorthin transportirt. VBander- 
berg ift bejchuldigt, feiner Schwieger: 
mutter, Frau Dolan, ein Kindermägel: 
hen gejtohlen zu haben. Die Sade 
bängt folgendermaßen zufammen: 

Vor einiger Zeit finrb Banderbergs 
Frau und hinterließ ihm ein 18 Mos 
nate altes Kind, das der Bater zum Eur: 
zen Aufenthalte zu Frau Dolan, bes 
Kindes Großmutter, nah Freeport 
jandte. ALS Vanderberg da3 Kindchen 
wieder zurüd haben wollte, weigerte jich 
Frau Dolan, ed auszuliefern und ans 
fänglich ſchien ſich Vanderberg auch da— 
mit zufrieden zu geben, daß die Kleine 
bei der Großmutter in Pflege bleibe. 
Später fuhr aber Banderberg nach Free: 
port und bradte von dort das Kind 
janımt einem Kinderwagen, in dem er 
da8 „Baby“ im Freeport fpazieren ge- 
führt, Hierher. Aus Nahe und um 
vielleicht auf diefem Wege VBanderberg 
zu veranlafjen, das Kind wieder Der 
Großmutter zu übergeben, Elagte nun 
Frau Dolan wegen Diebitahls des Kin- 
derwagens, der ihr Eigenthum it und 
den Banderberg in der Eile feiner Ab: 
reije zurüdzugeben vergejjen hat. 


Doktoren? Pah! Nehmt Beeham’s Pillen. 


Turnerifches. 


Der Schweizer Turnverein bat feit 
Kurzem für diefe Saifon feine Qurns 


\| iule eröffnet und ijt bemüht, feiner 


Aufgabe, der Jugend eine tüchtige fürs 
perlihe Ausbildung zu verjchaffen, nad 
beiten Kräften gerecht zu werden. Ein 
weiterer Zwed der QTurnjdhule ijt, die 
Kinder an gejellige Drdnung zu gemöh: 
nen und jie jo viel alS möglich dem Ein- 
fluß der Straßengejellichaft zu entzie= 
ben, Unter Leitung des tüdhtigen Leh— 
rer3 Robert Burger wird jeden Diens- 
tag und Freitag geturnt und zwar die 
Männer, Damen und Zöglinge in ges 
trennten Abtheilungen. 

Der Soziale Turnverein bat 
feine Vorbereitungen für die große Fair, 
die am 8. d. M. beginnt und bis incl. 
16. dauert, nahezu vollendet, Wie das 
Arrangements:Gomite verfichert, wird 
den Bejucdern ganz Außerordentliches 
geboten werden. 

Die Fair des Columbia Turn- 
verein findet am 14., 15. und 16. d. 
M. jtatt und wird, den Vorbereitungen 
nach zu ſchließen, ebenfallg. einen erfolg: 
reihen Verlauf nehmen. 

Yu gleicher Zeit hält/dver Turnverein 
„Boran* in Jacobs Halle, Ede der 
Divifion Str. und California Ave,, 
ebenfalls eine Yair ab, und zwar be: 
ginnt Diejelbe am 16. Dectober, wird am 
19. fortgejegt und am 22. gejhlofien. 
Das Comite hat für jeden Tag ein reich: 
haltiges, interefjantes Programm auf: 
ftelt und wird weder Mühe no Kojten 
fcheuen, feine Gäjte angenehm zu unter- 
halten. 

Herr Georg Heink jr. wurde von der 
„Chicago Qurngemeinde* als Techt: 
lehrer angeitelt.e Das Techten der 
Vechtelajfe beginnt heute, Mittwoch 
Abend 


Ebenfalls am Mittwoch beginnt das 
Turnen der Damenclajje der „Chicago 
Qurngemeinde. 


NRidhter Woodntan in der Klemme, 


Der Richter Woodman wurde gejtern 
von Raffaele de Bartolo, einem Mit: 
gliede der Firma Buedefeldt & De Bar: 
tolo, 389 ©. Clinton Str., auf Herauss 
gabe von 853 verklagt. De Bartolo 
giebt an, daß er tür eine Anzahl verhaf: 
teter Italiener DBürgfchaft geleijtet und 
zur Dedung der Strafen, die Woods 
man über fie verhängt hatte, bei diefem 
853 binterlegt habe. Die Bejtraften 
hätten die Strafe auch bezahlt und ihr 
Geld wäre unbeanftandet angenommen 
worden. Als de Bartolo dies jpäter 
erfahren, babe er fein Depofitum wie: 
derholt zurüdverlantgt, e3 indeß nicht 
erhalten können. Die Sade ift_vor 
Richter Bradmwell anhängig. 

Der Er:friedensrihter Hammer bat 
einen Zahlbejehl in Höhe von $74 gegen 
BVolizeirihter Woodman ermirft und 
denjelben einem Conſtabler zur rüds 
fihtslofen Bollitrefung übergeben lajs 
fen. Woodman ift die Summe bereits 
feit geraumer Zeit fchuldig und hatte 
auf Mai 1891 feit Zahlung verjprocden. 


Kerns Neftaurant un» Bier 
Banlt, 108 La Salle Str. eute 
an Zapf: Anheufer Buih Pitſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, importirteß 
Vilfener, Münckhener, Würzburger, 
Eulmbader, KRopenhagener. 


NRabenvater. 


Ein gewiffer Miller, der bis vor 
Kurzem an der Ede von 51. und Waller 
Str. gewohnt hatte, brachte gejtern fein 
vierjähriges Töchterhen Anna zu einer 
ihr befreundeten Familie Lachner und 
erflärte dort furz und bündig, daß er 
fih nicht weiter um das Kind zu füms 
mern beabfichtige. Die Lachners, welche 
das Würmchen ebenfalls nicht bei fich 
aufnehmen wollten, übergaben e3 der 
Polizei und von diefer werden jest Ans 
firengungen gemadt, de3 herzlojen Bas 
ter3 babhaft zu werden und ihn zur 
Rechenſchaft zu zieben. / 

Miller Gattin ftarb vor Kurzem und 
Binterließ vier Kinder. Drei derfelben 
wurden Miller von mildherzigen Men: 
fhen freiwillig abgenomihen, deö vier: 
ten, das Niemand fand, der fi feiner 
erbarmen wollte, beabfichtigte ſich der 
Unmenfh in diefer brutalen Weije zu 
entledigen. 


(Eingefandt.) 
Werthe Rebaction! 

Mehrere Arbeiter vom Weltausitels 
lungsplag mödten Sie erjuhen, dem 
Directorium folgenden „Winf mit dem 
Zaunpfahl“ zu geben: Jit das Direc- 
torium wirflid jo arm, daß den gegen: 
wärtig dort bejhäftigten Arbeitern am 
Einweibungstage der freie Eintritt zum 
Weltausitellungsplag verweigert wer: 
den muß? 5 UM 


N 
u et 


"Fat Auftrage Bieler. 


Das Opfer der vorgeftrigen Ratas 
ftrophe. 


Geftern Nachmittag begann die Eos 
ronersunterfuhung in dem Xodesfalle 
des Feuerwehrmannes GC. D. Wall: 
baum, der befanntlid am Montag 
Abend ein Dpfer feines Berufes wurde. 
Der Verjtorbene war 32 Jahre alt und 
binterläßt eine Jrau und zwei Kinder, 
Wie aus den Zeugenausjagen bervors 
gebt, befand fi zur Zeit, da daß Un: 
glüd fich ereignete, fein Bahnmärter 
oder Weichenftelleer an dem Giraßen: 
übergange, die Barrieren waren offen 
und der Pla vollftändig dunkel. Die 
beranfommende Lokomotive fonnte nicht 
gejehen werden, da ein Haus dit an 
den Geleifen jteht und fie außerdem 
rüdwärt3 fuhr. Die Zeugen haben we: 
der ein Gloden: no ein Pieifenjignal 
gehört. 

Heute Nahmittag wurde der Inqueit 
fortgejegt, um den Vertretern der Wis: 
confin Gentral- Bahn, welcher die Uns 
glücks-Locomotive gehörte, Gelegenheit 
zur Vertheidigung zu geben. Diesmal 
wird die Bahngejeliichaft allem Anfchein 
nad) voll und ganz für das Unglüd vers 
antwortlich gemacht werden. 

Patrid Dolen, ein Nachtwächter der 
abgebrannten Fabrik, ilt verhaftet wor: 
den, da man böswillige Branditiftung 
vermuthet und eine Unterjuhung einges 
leitet worden ift. 


Siſchof O'Regans Teſtament. 


In der Recorders Office langte ge— 
ſtern ein eigenthümliches Schriftſtück an. 
Es war das Teſtament des im Jahre 
1854 hier inſtallirten römiſch-katholi⸗— 
ſchen Biſchofs Anthony O'Kegans. Das 
Document iſt in Dublin verfaßt und 
auf einem großen Pergamentblatte in 
altmodifhen Lettern niedergejchrieben. 

&3 datirt vom Jahre 1865 und ents 
hält außer verjchiedenen Vermächtniſſen 
für die Verwandten des VBerjtorbenen 
aub eine Bejtimmung, nach welcher 
2000 Pfund Sterling für ein Priefters 
Seminar nahe Dublin ausgefest wird, 
Die AIntereijen diejer Summe follen das 
für verwendet werden, um Priejter für 
die Diözefen Chicago und Alton auszus 
bilden. Außerdem find 500 Pfund für 
die Erridtung eines Hojpitales in Cbhi- 
cago bejtimmt. Die biefigen Behörden 
werden die nöthigen Schritte thun, um 
die Ausführung des Teftamentes, foweit 
Chicago in Beirat fommt, zu verans 
laſſen. 


Aus dem Polizei⸗Hauptquartier. 


In Folge der letzten Unterſuchung 
durch den Polizeirath wurden geſtern 
nachſtehend benannte Poliziſten aus dem 
Dienſt entlaſſen: Patrolmann John 
Reilly, wegen ungehörigen Betragens; 
Unterpatrolmann Abraham Matſon, 
wegen Trunkenheit und umordentlichen 
Betragens. 

Den Lohn von 10 Tagen büßten ein: 
Patrick Hanrahan, wegen Trunkenheit; 
William H. Gleaſon, wegen Nachläſ— 
ſigkeit im Dienſte; Robert J. Renſhaw, 
wegen Genuſſes berauſchender Getränke 
im Dienſte. 

Um den Lohn von 3 Tagen wurden 
beſtraft: John Anderſon, wegen Betre— 
tens von Wirthſchaften im Dienſte, 
John O' Callaghan, wegen Einſendung 
eines falſchen Berichts; Desk-Sergeant 
Frank Finan, wegen Betretens von 
Wirthſchaften im Dienſte. 

Poliziſt William Fiſcher, der eben— 
falls während der Dienſtzeit Wirthſchaf— 
ten betreten haben ſoll, kam der Beſtra— 
fung zuvor, indem er am 30. September 
reſignirte. 


Vermißt. 


A. Robertſon, ein Reiſender der 
Firma F. Siegel & Bros., No. 222 
Market Str., war vor ungefähr drei 
Wochen mit Muſtern im Werthe von 
83000 nah New York abgereijt und jeit 
der Zeit verjchollen geblieben. Die 
Mujter haben jich jchlieglich gefunden, 
von Robertjon jedoh feine Spur, 
Zweds Anjtellung eingehender Nadhfors 
fhungen entfandte die Firma geftern 
einen Bertrauensmann nah New NYork. 
Robertjon war erft vor Kurzem von St, 
Louis nah Chicago übergejiedelt und 
batte bie allerbeiten Empfehlungen mits 
gebradt. 


Schiller⸗Theater. 


Heute Abend findet im deutſchen The⸗ 
ater die Aufführung des Dumas'ſchen 
Schauſpieles „Francillon“ mit Frl. 
Roſa Nordmann in der Titelrolle ſtatt. 


Eropfen. 


Hamburger Tropfen 
——— 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepſie, Schwindel, 
Verdaunngsbeſchwerden, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 

Biliöſe Anfülle. 


eEeEsenſo gegen die ⸗ 
Leinen des weiblichen Geſchlechts. 
unſtreitig das beſte Mittel. Preis, 60 
Cents oder fünf Flaſchen 82.00; in allen 


Avotheken zu haben. Für 85. 00 werden 
zwolf Flaſchen koſten frei derſandt. 


THE CHARLES A VOGELER CO.. Baiimane, Mi, 


| Sevi EC. Ctanes, Elizabeth Bind 


Aerven— 


Schw äde 


geheilt 
durch 


Ayer’s | 
Suarfaparilla 


Starkt die Gefundheit, 
Gicht dem Schwndgen 
Kraft. 

Heilt Andere, 


wird Di heilen. 


Ä 


Die Freimaurer. 


Die Großloge des Freimaurerorbeng 
von Jlinois befindet fidh feit geflern in 7 
Sigung. Großmeifter Crawford führt * 
den Borjik. 

Dem Bericht der Beamten entnehmen ; 
wir Folgendes: Der Orden zählt im’ 
Slinois 46,042 Mitglieder; die @roßs- 
loge von Jllinois wurde am 6. Hp 
1840 gegründet. 

Die Jahreseinnahmen beteugen nad 
dem Bericht de Schagmeifters Wildy 
M. Egan 836,000 und bie Ausgaben 
830,300; die jet abgehaltene Eomvens 
tion wird 818,000 Poften. 

819,916.94 wurden für bilfsbebürfs 
tige Mitglieder-Wittwen und Weifen 
ausgezahlt; $4287.51 für die Untere 
ftügung folcher Freimaurer, melde ber 
Großloge nit angehören; 8796,75 
wurden dem „Zllinois Mafonte Os 
phan’3 Home* gejchentt. 

Die gegenwärtigen Beamten ber 
Grofloge find: 

Grandmafter, Monroe E. Eramford. 

. DeputyeGrandmajter, Lerog U. God⸗ 
ard. 

Senior Grandwarden, Owen Scott. 

Junior Grandwarden, Edward Cook. 

Grand⸗-Treaſurer, Wiley M. Egan. 

Grand⸗Secretary, Loyal L. Munn. 

Grand⸗Chaplain, Dr. Hoſt. 

Grand-Orator, W. W. Barr. 

Deputy Grand» Seretay, & & 
Munn, Sr. 

Grand: Marjhal, W. R. S. Gorbon, 

Grand:Tyler, R. R. Stevens. 


* Sefundheits:Commifjär Ware ber 


| abfichtigt, dem Stadtrath fon am nädhe 


iten Montag die neue Mil: Orbinang 
vorzulegen. Wie es heift, wird die⸗ 
felbe den Milhhändlern großes Kopfs 
zerbrechen veruriahen und ben „Pants 
Ihern“ fol durch diefelbe das Handwerk 
ganz gründlich gelegt werden. 


Sriefkaſten. 


"= Redtöiragen beantwortet 
h 
J 


> 

ziftenien, Rehtdanwalt, Almmer 

2, 13 und 14 Etaatögeitungge / 
bäude, 95 Fifth Ave. 


8. F. — Eie erhalten die geiwlinfchte Uustunft in 
irgend einer Agentur für deutichsamerilanifche Dampfs 
Schifffahrt. 

D. B —Den betreffenden Artikel finden Sie in 
der Samſtag⸗Ausgabe des „Herald“. 

J. B. — Die ganze jetzige Provinz Poſen, alſo 
ei Rogajeen, gehörte zu beim ehemaligen Königreih 
olen. 

A. EM. — Wenn hier in Schach⸗Club exiſtirt, 
blüht derſelbe jedenfalls im Verborgenen. * 
das Vereins-Local eines ſolchen nicht belaunt. 

8. I — Die Throop: Schule, an Throop, nahe ber 
18. EStr., liegt Yhrer Wohnung am nähflen. Der 
Unterricht ift frei, umd die nöthigen Bücher imerben 
ungefähr einen Dollar Foiten, 

9.2. — Ju Meinbeim wachſei leine Mandel⸗ 
baume, wenigftens nicht im Frelen. . 


Scheidungstlagen 


wurden geftern folgende eingereiht: Thomas gegen 
Kelie. Willinfon, wegen Veriaſſens. vottie gegen 
Williem E. Ihompjon, wegen Graufamkeit. und Mer- 
laffens. Johanna M. genen Orton Olfen, ivegen 
Berlafiens. Katie gegen Iohn D. 
Trunfjucht und Graujamfeit. #Flora gegen 
Gobden, wegen Graufamteit. Gertrude gegen 
G. Weimmer, wegen Graufamkit und 
Flemens gegen Doretta Undenth, wegen = 
ench gegen Elizabeth Bucdhanan, “ 
J. WB. gegen Giyzie Firth, wegen Ehebruchs 
gegen Yohn John Gornufon, wegen Berlaflens. 
hard gegen GEvaline Neeld, wegen . 
line gegen Charles Johanſon, wegen 

i Wilttnfen, 


Leanor Belle gegen Gard 8 
lafiens und Graujamtelt. 

Folgende EcheidungssDefrete wurden 8 
Mattie U. von. Benjamin ®. Wtcherip, ⸗ 
fend. 2 a. DO. don are % — wegen 

Yojepd von Glifabeth 
Verlaflend. Yjadore von Thomas 3, 
Trunfjugt und Graujanıkei 
Seiraths-Licenzen, 

Folgende Heirath3:Licenfen wurden in ee Offl« 
des Coumntpsßlerts ausgeftellt: 

ohn Andel, Untonia Hojert, 8, 19. 

Det ©, Mm Gere En 5 m 
Sowis Hornbarg, Helene Sant, 23, 
John F. Baumann, Maggie Rued, 29, 18. 

dam. 8 2 


Grorge Billings, Margarethe Lamb, a 
Michel Freiinger, Barbara VPoſe, 2 24. 
Carl Eran, Emilie Sähufter, 21, 9. 4 
James Fut, Mary Zaſabil, A 
Thomas Rofeberry, Ida Frome, 2. 
Emil 5. Real, Iennte U. Cannon, 7, ME ı 
Gar! Brad, Caroline Underfon, 29, 28 | 
Vatrid Eafey, Nora Kern, 9, 2. | 
* Zelt, —— — mn, — 
aco Bertha Grin! 

tihur MeGinn, Carrie DO. Da N 2, 
Aohn Schinzel, Emmeline Bradftfd, X, 21. 
Suftan Lundquift, Ottilie Sindbeh, 21 
AUler Briscon, Emma Underfon, 24, 
Buftapd Zobel, Margros 5 
Albert Holden, {Florence k 
Quftand Wilde, ufta Yufor, 9, 
Hubert Schuhmader, Yizzie Chwris 
Ärhie Clement, Marian Kolland, 
Afepb Stolz, Augufta Rokmenn, * 
Chriſtian Bruhr, Ehriſtine ‚8, 
Charhes Albei, Fannie Sihtenftein, 
Unton Ring, Magdalena Wagner, 21. 
George Arnold, er — 
Kofepb Song, Mary Sillies, 2, 2. 
Mathias Münch, Rofa Münd > 


x Tüpite, Holen 
John Rumberg, 
Hermein Daumt, 


Wiliem Boll, Clara Estin, 29, AL 


Todesfälle. 

Am Nachftehenden veröffentlichen wir bie Bike des 
Deutfchen, über deren Tod dem Gejundheitiemte ziwie 
ichen gefter® Mittag und heute Rachricht zuging. 
€. 3. Hanfen, 1001 ®. 59. Str. . 
SJojef Sande, 25 3. 

Heinrih Wallbaum, 36 Cleaver Etr., 323 
Karl Kunze, 70 North Ave, 5i 

Johanna Kriden, 1908 Imdiena Uve., 7 M, 
Ionts Reiffer, 761 Superior Str, 73 
Sermann Leife, 1724 Sinman Sir. 


Bauerlaubnif: Scheine N 
wurden geftern folgende ausgeftellt: 3 € 2 
3:ttöd. ‚Hlais, en Bart Une., ; 


,® ‘ 
GR: Röd. 
Iaton Üpe., 52000. Willtem Kirby, 2 ar 
4131-33 Lawrence Upe., $18,000. har 
2 3eltöd. Flats 1492-M Rosene Eir., & 
monce Chdewinsfi, 2:Röd. Store und { 


Er 


35.00 © B 
—T5 N .Glarl Sir., SW. 
Store und 


Flatt, O8 —2 
a > I 
— — 
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Wergnügungs-Wegweifer. 


Opera Houfe-Mli Baba. 
he American Minifter, 
beater— Alabama, 
‚Doufe—Ü Temperance Town, 

en paveripe. Minftreis 
a inſtrels. 

o Eteel the Alatm. 

⸗-Held in Slavery. 

8Loſt in Rew VHork. 

o nBefore the War. 

ra— The Midnight Alarm. 


aan 
ED ra) 
nee — 
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man Sno,e 


wen 
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Abnahme der afrikaniſchen Thier⸗ I 


welt. 


In einer Zufchrift an den „Indifchen 
Merkur“ in Amjterdam wird darüber 
geklagt, daß die füdarritanifhe Thier- 
welt, welche bis vor Yurzem ihrer jels 
ienen und jdhönen Exemplare wegen 
berühmt war, in demjelben Berhält= 
nifje der allmäligen Vernichtung an= 
heimfällt, in welchem der Menſch ĩand⸗ 
einwärts weiter vordringt. Manche 
Arten ſind ſelbſt vollſtändig ausgeſtor⸗ 
ben. Konnte ſeinerzeit Tulbagh an 
den Prinzen von Oranien im Ha} 
no eine Sammlung von XThieren 
I&iden, wie man fie vor diefer Zeit in 
Europa nod nicht gejehen hatte, jo find 


jept Löwen, Elefanten, Hyänen, Elen- 


‚thiere,. Zebras, Blauböde, Quaggas 
u. j. w. im füdlichen Theile Afritas 
nahezu ausgerottet. Neuerdings jcheint 
unter den Buren der Entihluß feitzu= 
ftehen, diefem Bernichtungsproceß Ein= 
Halt zu ihun; einer derjelben, Booyjen 
in Graafj- Keinet, Hat für Elens ein 
bejonderes Gelände abgejondert, andere 


‚nehmen fi) der wilden Böde an, und 


eine engliiche Gejellfchaft ift ebenfalls 


Für die Erhaltung der ſchönſten Exem— | 


plare des Hochwildes thätig. 
sm Parlament der Gapcolonie hat 
der Bur Andries du Pleffiz einen An 


rag auf Abänderung des bisheriger 


Sagdgejeges eingebracht, wonach in den 
verihiedenen Gegenden der Republit 
rößere, dem Staate gehörige Grund- 
üde zu Wildbahnen bejtimmt werden 
follen, welche Niemand ohne Erlaubniß 
ber Regierung mit einem Gewehr oder 
einem Hunde betreten darf; das Scie- 
Ben des „Secretär“ und des „Heu= 
Iüredenvpogels“ joll überdies vollftändig 
berboten werden. Du Pleſſis begrün— 
dete ſeinen Antrag zunächſt mit einem 
äſthetiſchen Argument, welchem man, 
wie er auseinanderſetzte, auch etwas 
opfern müſſe. Er führte aus, daß er 
ſich innig darüber freue, nicht in einer 
Zeit zu leben, wo man den Löwen nur 
noch aus Abbildungen kenne, aber in 
zwei oder drei Menſchenaltern ſei dieſe 
Zeit für Südafrika ganz gewiß einge— 
treten. Allerdings gehe es nicht an, 
für Löwen, Hyänen und Wölfe Wild- 
bahnen abzujondern und fie unter den 
Shup des Staates zu ftellen, aud 
könne nichts dagegen eingewandt wer« 
den, wenn der Bauer fich des Giftes be= 
diene, um dieje jeinem Biehitande jehr 
gefährlichen Gafte unjhädlich zu ma= 
hen; aber im Snterefie der Schönheit 
und deö Sports fei es doch in hohem 
Grade an bedauern, daß „die Thiere, 
mit welden einft Simjon und Herku- 
les gekämpft hätten, der fichern Ber- 
vihtung preißgegeben ſeien“. Wie 
man fieht, gedeihen in einer Republik 
die ariftofratiihen Vertreter des Weid- 
mannöfporis ebenjo gut, wie in einer 
alten europäifhen Monardie. Mebri- 
gens entſtammt dieſer du Pleſſis 
einem alten adeligen Hugenottenge— 
chlecht, welches ſeine Zweige in mehreren 

ertretern auch nach Deutſchland ent⸗ 
ſandt hat. 


Bin ausſterbender Volkaſtamm. 


Aus Perm berichtet die Düna-Zei— 
tung: Der aus dem Perm'ſchen Gou—⸗ 
vernement gebürtige Reifende 8. D. 
Noſſilow brachte in dieſem Jahre drei 
Monate unter den Wogulen zu. Zwi⸗ 


ſchen dem Ural und dem Ob, auf einer 


Ausdehnung von Tjumen bis Obdorsk 
leben noch die Ueberreſte eines Volkes 
in den Urwäldern. Herr Noſſilow 
erreichte das im tiefen Walde liegende 
Quellengebiet der Konda, eines Neben⸗ 
fluſſes des Irtiſch, wo er behufs einer 
zoologiſchen Sammlung einige Zeit 
verweilte und alsdann auf Böten eine 
Reiſe von tauſend Werſt auf der Konda 
machte, den Lauf dieſes Fluſſes auf der 
Karte fixirte und reizende Gegenden 
photographiſch aufnahm. Auf dieſer 
Strecke fand er verödete Dörfer, von 
welchen unter zehn Häuſern noch zwei, 
drei bewohnt waren, während die übri— 
gen Häufer noch vor 10—20 Yahrenfalle 
ben Wogulen, melde jegt ausfterben, 
pur Wohnung dienten. Die Sterblid- 
et ift groß, die Zahl der Geburten 
dagegen ganz und gar unbedeutend. 
Kinder find eine große Seltenheit. 

ren Roffilow gelang e3, an Ort und 

telle ein reiches ethnographifches Ma» 
terial zu fammeln. 


Marktberiqht. 
Dieſe Vreiſe gelten nur für den Großbandel. 
Chicago, 5 e 
— — Bu ago, Deen 4. Sftober. 
Kartoffeln, 40—45e per Bufbel. 
iebelu, 8282.50 per Barrel, 
obl, $4-$5 per 100. 


Butter. 
Beſte Rahmbutter, 20—24 per Pfund; geringere 


Sorten variitend von 15—18kc. 
Käſe. 
Boll⸗Rahm⸗Cheddar, 9-94: per Pfund, 
; . Eier. 
Brifhe-Gick, 18-184: per Dusend, 
Früdte 
Wepfel, 82.25-83.50 per Barref, 
eifinas&ttronen, $C-$8 der Kifte, 
auben,; 19-20 bez 10 Pid. Korb, 
Ä Sebendes Geflügel 
Eme 10-—104e per Pfund, 
peing Chidens, 104 per Pfund, 
ee ke per Pfund, 
nten, nd. 
Gänfe, 8487 per Duten. 
Weizen, Ro. 2 ae 8 
zen, Ro. 2, —7dc. ‚ 61-67 
Mais, Ro, 2, diAdke. Ro. 3, Are, 
afer, No. 2, 3j4—I14c. No. 3, Br. 
oggen, Ro. 2, 554—56e. No. 3, 


a 
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Sn SKADATIS 


Charles Burmeister, 
7 Beihenbeftatter, ‚uam 
BI wub 308 Sarrader Eir. — elenfon Rorid 185. 


Der Luftige Bote“, 


Zodes- Anzeige, 


Verwandten, Freunden und Belannten die traurige 
Nacpricht, dak unfer- vielgeliehter Vruder und Ewa: 
ger Earl Kunze im Alter von 51 Jahren und 9 
Dionaten, nach Turzem, ſchwerem Leiden entfclafen ift. 
Die Deerdigung findet ftatt aın Donnerftag, den 6. 
DOct., um 1 Uhr, vom Xranerhauje, 70 North %ve., 
nah Waldheim. Um ftille Theilmahme bitten bie 
trauernden Sinterbliebenen, 

Henty Runze und Frau. 


Zodes: Anzeige, 


Den Beamten und- Mitgliedern der Amalia-Loge 
No. 708, Knights u. Ladies of Honor, hiermit zur 
Nachricht, daB unjer Bruder Wilhelm Steeger 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am Donnerftag, 
den 6. October, um bald 2 Uhr Nachmittags vom 
Zrauerhaufe, 2301 Cottage Grove Mlve:, nah Oafivvod: 
Hriedhof ftatt. Die Beamten und Mitglieder verſam⸗ 


meln fih um halb 1 Uhr in der Halle, um dem Bru— 


der die lette Ehre zu ermweijen. 
Sara Heilbronn, 
Fred. Deink, Ser. 
N. DB. — Heute Abend, Special Berfamnlung uzı 
7 Ubr in der Logenhalle. 


Todes: Zinzeige. 


Protectorin, 


Alten Belannten die traurige Nachricht, dab meine | 


geliebte Gattin Wilhelmine Osburg, geb. 
Plavier, nach einer jchiwierigen Operation janft ent= 
ichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt Donner: 
itag, den 6. Oktober 1892, vom Trauerhauje, 521 
Meirofe Str. Um ftille Theilnahme bitten der be= 
trübte Gatte: 

Guftap Osburg, neft Agnes Os: 

burg, Schwägerin, 


Zodes: Anzeige, 
Freunden und Pelannten zur Nachricht, daß unfer 
eliebier Vater und Schwiegervater Sobann Wil- 
elm Steeger im Xiter von 52 Jahren geftor= 
ben ift. Beerdigung vom Trauerhaufe, 2801 Gottage 
Grove Ave., nah SDaltvood. Die trauernden Hinter: 
bliebenen 
Bertha Kajidhe, Amalie draum, 
Töchter, 
Wilhelm Safde, Cha: Braun, 
Schwiegerföhne. 


Todes: Anzeige. 

Hreunden und PVelannten die traurige Nahrit, dak 
unsere geliebte Gattin, Mutter, Großmutter und 
Schwiegermutter Margarethe Erbad, geb. 
Blank, geitern um ein Uhr Nahmittags fjanft im 
Herren entichlafen ift. Die Beerdigung findet Donner: 
ftag den 6. Oftober, 2 Uhr Nachmittags, vom Trauer: 
bauje, 934 Wolfram Str., nah dem Et. Ronifaciug 
Briedhof ftatt. Um ftile Theilnahme bitten die be= 
trübten Hinterbliebenen. 

Joſeph Erbadh, Gatte 
Slorencee, Henry und 
öhne. 
und Katharine Erbach, 
Töchter. 
Maria und Barbara, Schwiecgertöchter. 
Peter Verters, Schwiegerſohn. 


Achtung! 


Deulſch gedienle Soſdalen!! 


Der Deutſche Kriegerbund der Südweſtſeite feiert 
am 8. Oftober in feiner Halle, 930 Hinman Str., 
Ede Hoyne Mve., fein zweites Stiftungsfeft mit Con= 
cert, Ball und Ausmarih. Die Kanteraden find er= 
jucht, um 7 Uhr bei der Halle anzutreten, um an dem 
Ausmarſch theilzunchmen. 

Nahbar-Vereine find freundlichft eingeladen. 
fami Das Comite. 


Deutſches 


Demokralifches Hauplquarlier 


167 E.Baihington Str., Bimmer 18 ımdb 14 
neben dem Gtaatszeitungs-Gebäube, 


Offen täglih von 9 Ahr Morgens an. 
Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bio 


18. WARD. 
Dentid) : Demotratifcher Club. 


Maffen-Berfammlung, 
heute, Mittwod), 5. Ott., 
in ber Fidelia-Halle, 836 Milwautee Avenue. 


Zähne! Zähne! Zähne! 
(Schneidet dies aus.) 
Bühne werden pofitiv ohne Schmerzen ausgezogen. 


Bähne! Zähne! 


264 ©. Salited Str., Zimmer 2. 
264 ©. Salited Str., Zimmer 2. 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 
BLAKELY’'S DENTAL OFFICE. 


Wir machen Ahnen ein volles Set der allerbeften 
Zähne, Gutes Raflen und Arbeit abfolut garantirt, 
und ziehen alle Ihre Zähne für nur $7. Gold-Füllung 
auf 10 Jahre garantirt für $l. 

Dieje Offerte gilt ausfchlieglih nur für Donnerftag 
und Freitag, deshalb fchieben Sie es nicht auf. Wer 
zuerft kommt, mablt zuerft. 

63 wird deutfch geſprochen. 

(Schneidet dies aus.) 


Großes Concert und Ball, 


gegeben von 
PBrofelior U. Z. Oswatd’s Sither-Orchefter, 
beitehend aus 40 der beiten Zitheripieler, 
Sonntag den V. Oft. 1892, in 
WAALSHS HALLE, 
Ede Noble und? Emma Str. 
Anfang um 8 Uhr. ZTidet 506 für Herrn und Dame. 
Kommt Alle, jo was Tann man nicht jeden Tag 
hören! mija 


Zeutonia Bau:Berein, 


127 2a Salle Str. (offen don 8-6), 
offerirt 6 Procent auf monatlihe Ginlagen. Eintritt 
nur 25 Cents für WUctien von $100. Ablaufszeit der 
Serien nad ungefähr 5 Jahren. 
lot, jamomi, Im . Kreuginger, ©er. 


Möbel, Sausgeräthe 1c, 


Baar oder Eredit. — Werden Gie eine 
Haushaltung einrichten oder brauchen Sie etiwad, um 
Ahr Haus oder Flat auszufüllen. Wenn dem jo ift, 
follten Sie uns nit überfehen, wenn Sie jolde 
MWaaren einfaufen. Das unferige ift das größte Yus- 
ftattungsgefhäft für allgemeine Hausbaltungswaaren 
in den Vereinigten Staaten. Wir haben Alles mas nös 
thig ift, um ein Haus vollftändig von oben bis unten 
zu möbliren, als: Möbeln, Oefen, Borcellan, Tepe 
piche, Glasiwaaren, Vorhänge, lihren ujtv.; in ber 
That alles, wovon man unt denen kann, dab es in 
einem Haufe angebradht werden fünnte. Unſere Be— 
dingungen find in der ganzen Welt befannt als die 
feichteften, Die don irgend einem Credit Kaufe in den 
Vereinigten Staaten vn werben. 

Beople’s utfitting Go, 
171 und 173 ®. Madifon Etr. 
Unfere Bedingungen. 

820 werth Waaren, 50c per Woche, $2 per Dionat. 

850 wertb Waaren, $1 per Wode, $4 per Monat. 

$100 wertb Waaren, $1.50 p. Woche, $6 per Monat. 

200 wertb Waaren, $2.50 per Woche, $10 p. Monat. 

300 werty Waaren, $350 p. Woche, $14 pP. Monat. 

Befondere Bedingungen für Hotels und große Boars 
Dinghäufer. £ 

Unfere außerordentlih niedrigen Preife! 
Gewebter Drabt Springe, Harthols Rahmen . $ 1.15 
Doppel:Matragen, gutes .. ET E 
Pluſh Parlor Sets, ausgezeichnet gepolftert, 

folide_ eihene Rahmen. - . 2 2... 
6-Stüf Hartholz Schlafzimmer » Einrichtung, 

RR TBB © aa ee e ER 
Küchenftühle, Hartholz wit RT 25 
Küchen: Tifche, Hartholg-Finifh, mit Schublade 1.06 
Hodlehnige Rohr:-Stühle, Hartholz, elegant für 

Eßzimmer — — ——— 

Gut badende Küchenherde— 
Tapeftey Brüffel Teppiche, elegante Mufter . 
Guter Ingrain Tephih . » » 22. 
Keinmwollene AngrainsXTeppiche, 60 Mufter . 


Folding BR A Eee ken and ee 
Glegante größe 18 bei 40 Sideboarbs mit ger 
io 2 0,80: 2 ee 
Sets, enalifhe Waare . 


16.% 


liffenem ©: 
Voll bemalte Dinner 
— — Sideboards mit gefchliffenem 
Del EEE ne Die ee % 
Elegante Mufter, Nottingham Spisen-Garbinen 
3 Yard lang und 43 Zoll breit, daß Paar, 
Artiftiiche Wortieres, große Dados oben und 
unten, mit langen Franzen. . . 
iR. ee a 
Große Mitteltifche, folides Eichenboll, » » 
AusziebeTifce, Hartholz, 6 Fuß lang, . » 
Doppel:Garderoben. » 2 le... 
Cot3 mit gewebten Drabt-Springs, Hpaflend für — 


nd taufend Artilel, welche zu erwähnen wir keinen 
Raum haben. 
feine Sicherheit, noch bes 


Bedenkt, wir —— 
le Waaren abgeliefert, fobald 


rechnen wir Finſen. 
die erſte Zahlung vemacht iſt. Freie Ablieferung 
dom Lande 


überall in Coof County. Beftellungen? 
werden prompt keforgt. 08,5,10,12 
Beoples DQutfitting Co, 
171 und 173 ®. Madifon Str, nahe Halfted Str. 


Große Bargains: 56 „A* Str., 1 Blod weitli) von 
Eiybourn und Southport Alpe, a ujer — Bett: 
ellen, $1 aufwärts; Robrftithle, ent8 aufwärts; 
ureaus, $3 aufwärts; Parlor Suits, $10 aufwärt!; 
Näbmafhinen, $5 aufwärts; Pianos, 40 aufwärts; 
Tiſche, Cents aufwärts ſämmtlich ſehr billig. 
Difen von 3-9 Uhr Nachmittags. 9fep, Im 


Zu verlaufen: Möbel eines Boardinghaufes, en 
dhmi 


men. oder einzeln. Nachzufragen die ganze 
813 Blue Asland Wve., oben. 

Hier! Ehönes Andrew Folding:Bett und Matrake, 
$12; feines eichenesd Sideboard, $14; vierediger. Heiss 
ofen; Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams Str, mido 


berfa s 0 — 
se rs Ein noh guter Kochofen, billig 


verkaufen: chiedene haltungs nöbe ⸗ 

we Abreife, 8200 Shine — an ab 
gu verlaufen: Shom:Gafes, neue und alte, «a 
werden alte gelauft unb reparirt, Seriig, & 

Str Rorbfeite. u che 


SCHILLER-THEATER. 
103-109 Randolph Str. 


Ditsltlon. . in ur, % ; 
Geibänbiähre. > 2 — 
Mittwodh und Do 
— Ann 
Debut des Frl Rofa Norbmann. 
FRANCILLON. 
Ehanfviel in 3 Arten von A. Dumas Sohn. 
Sreitag, den 7. October. 
1. Vorftellung der claffifchen Serie, 
Miuna von Darsıheilm. 

Luftipiel in 5 Xoten von ©. Seffing. 
Samftag, den 8 Detober. 
Wtatinee: Francillon. 

Abende: Sein befter Freund. 
Sonntag, den 9 Dctober. 

2, Hbonnements-Borftellung. Debut ds Yrl,Erna 
VBalm vom Yeifing:Thester in Berlin, 
CORNELIUS VOSS. 

Luftipiel in 3 Acten von 9. dv. Schönthan. 


Sihe jeht su haben. 
den 17. DOctober: Begiuın ber 
engliihen Saijon. 


Minerva Zuititut, 


Töhterfhufe und Penfionat, 
N. D. Ede Banlina Str. und Berteau Ave., 
Ravenswood, Ill., 

von Chicago aus durch) Graceland Ave.-Pferdebahn 

und Chicago und Northiweitern Gijenbahn erreichbar. 
Unfragen_ beantivortet lTa,ıni,bie 

Frau Amalie Eude— oe 

ox 


Montag, 


Kleine Anzeigen. 
Cent das Wort a e 


unter dieſer Ruͤbrit. 


Verlangt: Manner und Knaben. 

Verlangt: Junge, tagsüber in Bäckerei zu arbeiten. 
$15—$18 monatlih. 181 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein, Junge, die Cate-Bäderei zu erlers 
nen. Giner, der ſchon an Cafes gearbeitet hat, wird 
vorgezogen. 564 W. Indiana Str, mido 
‚ Verlangt: Schneider auf Hofen und Weiten. Beltäns 
dige Arbeit, Nordoft:Ede Indiana Ave. und 39. Str. 
bei Riffel. 

Berlangt: Ein Carpenter für 
Reinte, 33 EC. North Ave. 
LVerlangt: Gin junger Mann als Porter; friich 
Eingewanderter vorgezogen. 436 Milmaufee Abe. 


Verlangt: Ein Deutjcher, alleinftehend, welcher 
Englifh ipricht, al3 Porter und an der Bar zu bel: 
fen. Gmpfehlungen. 122 Sinzie Str. 

Berlangt: Ein ftarfer Junge, nicht unter 16 Jahren, 
der etwas Grfahrung im Schneidergejchäfte hat, um 
Nähte an Knaben-Jaden zu bügeln. $4 bis $5 die 
Woche. 438 Sedgwid_ Etr. midofr 
Berlangt: Gute NRodjchneider und ein Mann auf 
Reparaturen. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 42233 
©. Halftd Str. eur 

Verlangt: Erfahrener Grocery:Clert, welcher jhon in 
der Stadt gearbeitet bat. Meferenzen erforderlich). 
3001 State Etr. 0 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brod, oder ein 
Junge, der jchon an Brod gearbeitet hat. 294 €. 
North Une. 

Verlangt: Aelterer Mann für leichte Arbeit im Res 
ftaurant. 32 W, Madifon Str., im Bafement. 

Verlangt: Ein Weiter. 2601 S. Clark Str. 

Verlangt: Painter. 1251 R. Halfted Str. 

Verlangt: Gigarrenmacer, fowie ein Lehrling. 643 
Orhard Str. ' 

Berlugt:. Grocery:Elert. 1007 NR. California pe. 


Verlangt: Ein guter Bladjmith. 61 Wendel Etr. 


Flid:Urbeit. 2. 


Verlangt: Sogleid, ein Zeitungsreijender, beftändi= 
er, fleißiger Deutjches, unter günftigen Bedingungen. 
Muß $1W Gaution jtellen. Näheres in der „Xribune:s 
Office, St. Louis, Mo. 

Verlangt: Ein Bäder als dritte Hand an Prod und 
Cafes. Tagarbeit. 8 W. 21. Str. 


Verlangt: Ein Mann, der ein Pferd treiben tann 


und jonjt im Haufe Arbeit verrichten will. 73 W 
Monroe Str. Lohn $15 per Monat. 

Berlangt: 15jähriger Junge um Pferd zu beforgen 
und fih nüglih zu machen. Lohn $4. 395 Larrabee 
Etr. doc, Iw 

Verlangt: 8 S. 
Halſted Str. 

Verlangt: Ein Schuhmacher. Lediger Mann. 317 
N. Grantlin Str, nahe Dat Str. 


Verlangt: Guter Schneider und ein guter Bügler. 
Suter Lohn. 543 Lincoln WUve., Färberei. 


Verlangt: Garpenters. 4 gute Trimmers. Rordoft: 
Ede Elart und Superior Eir. 

Verlangt: Ein guter Yunge, 

Verlangt: Ein Helfer in einem Flajchenbier:Ge: 
ihäft. Lohn $7 per Woche. 46 Wlorence ve. 


Berlangt: 2 junge Herren, unverheirathet, gute Si: 
ther- und Guitarre:Spieler, um fich einer Sänger-Ge: 
jellichaft anzufhließen. Müffen auch fingen fünnen. 
Adr. 3 99, Abenbpoft. 


Verlangt: Ein junger Butcher, 59 Willow Etr. 


Berlangt: Starter Vurſche um Pferde zu beſorgen. 
Kann eben eingemandert fein. 1563 Milwautee Une 


BVerlangt: Schneider um im Store zu arbeiten, 533 
MW. 12. Str. 


Ein Mann für SKüchenarbeit. 


118 GClybourn Ave. 





Verlangt: Ein jelbftftändiger Brodbäder. 980 N. 
Halfted Er. 

Verlangt: Ein guter Wagenmacher. 
mont und Weftern Abe. 

Verlangt: Ein guter Edneider. 675 Larrabee Str. 

BVerlangt: Yungen, über 14 Yahre alt, um Balete 
auszutragen. Zu melden an der Hinterthür. Mans 
del Bros., 117—18 State Str. 

Verlangt: Gin junger Dann als Porter im Ga: 


loon. Muß Englifh jprehen. Nachzufragen heute 
Abend. 110 N. Clark Etr. 


Berlangt: Gin Buicher zum Wurftmachen. 276 W. 
Ben One 7.10. Each N ie DL 


Berlangt: Ein Porter, 
und Ban Buren Gtr., 2 NETTE BEREIT NE 
_Berlangt: 2 gute Schmiebepelfer. 35 _Glton Ade. 

Verlangt: Ein Schneider an alte und neue Ürbeit. 
3 WB. Anbiane Str. mibo 

Verlangt: Ein guter Butdher, 53 Willow Etr. 


—— Lediger Schmied und Helfer. — 24 
R. Franklin Ste., &, W. GE Jadjon Str. _ mido 


Berlangt: 2 Maurer. 2 Monate beftändige Wrbeit. 
Guter Lohn. Downers Grove, Ill 


Adler, Bel⸗ 


Süudweſt · Eche Sherman⸗ 
ent. — 


mido 
BVerlangt: Gin Junge. $15—18 per Monat, ſowie 
ein Gehilfe in der Väderei. 181 NR. Clark Etr. 


Derlangt: Junge, 10-18, Jahre alt, auf dem 


Sande, nahe Chicago. 417 35. © 
— Ein guter Grocery:Glert. 636 W. North 
ve. 


Berlangt: Erfahrener Yung an Gägaarenfiften: 
Nogelmajhine. 10 und 12 R. Ganal Etr., 2. Flur. 
Verlangt: Guter Schneider. Alte und neue Ürbeit. 
78 W. Late Str. 
Helfer an Euftom-Röden. 80 ©. State 
4oc, im 
Verlangt: Einige gute Leute um Kalender zu ber= 
faufen. Hoher Rabatt. 76 5. Une, Room 1. docddmo 


Verlangt: Tinners. 611 Wine Aland ve. dimido 


Derlangt: 
Str. 


Berlangt: Erfahrener Mann in Gigarrenfabrif. 
Late Str. dimibo 
Verlangt: Ein guter Glasbläfer für Thermometer 


und ein guter Scalamader. U. Weistopf, 111 Ste 
Ave. 4of,iw 


Verlangt: Deutfcher Grocerp:Clert; muß Erfahrung 


haben und Referenzen geben. Nahzufragen 898 Cly— 
bourn ne. dimi 


Berlangt: Ein junger Mann für allgemeine Arbeit 
im Grocery:Store. 589 MW. 13. Str. dimido 


Sutenet: Leute für de nVerlauf bes „Quftigen Bo: 
ten“ dere. Guter Berdienft zug e 
Shimpfty, 76 E. North Ude. mife, bio 
ee ERS 
Verlangt: Cornicemaher. Miller, 248 Haftings 
Str. dimido 


Verlangt: Ein guter Schneider an Kundenshojen. 
N. Salon, 335 HShe Ysland Nive., N. W. Ede bon 
Heftings. dimi 
Verlangt: 2 GementsfFinifber an Geitenwegen und 
Bafements; aud 8 Arbeiter. Befländige Arbeit. 734 
B. Chicago Ave, 3. Eis bimi 
Verlangt: Ein guter Iediger Waiter. Merhants Ho: 
tel, & Vlymouth Place 3. oe. bimi 
Verlangt: Gute Bügler an Kerrenkleider. 543 Sins 
coln pe. dimi 
Rerlangt: 3 gute Anbügler an Chopröden: 28 
Biffell Str. . dimido 
t: 3 eute, um Brids zu fahren. Be: 

wein ur 4W. Late Er. dimido 


Tıet Eure Pig! 


Werdet Bürger! 


Heute Abend werden wei Richter 
zum Haturalifiren von Bürgern 
im Gericht anwefend fein, 


Alle Deutfchen, die feit ziwei Jahren im Vefig ihrer 
erften Papiere find, fünf Jahre im diefem Lande twohs 
nen, follten fi heute Abend im demokratifhen KHaupte 
guartier, Zimmer 13 und 14, Ro. 167 Mafhington 
Str., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich 
beforgt werden. Ein Jeder, dee die Bürgerpapiere 
daben till, muß einen Zeugen mitbringen, der dem 
Upplicanten 5 Jahre in diefem Lande Iennt, —ia 
Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Rüden und Fabriken, 


Verlangt: Mädchen um Toiletten-Sei i 
in $abrit, Allan 8. Weislep, AI Een 
mido 


Verlangt: Damen, nm Zufchneiden und Seider: 
machen zu erlernen, 734 Clybourn Av. Soc, mifamo, Im 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, im Lad 
paffen und für Sausarbeit. 879 MW, —— — 


Verlangt: Mädchen, twelde Zufchneiden und Anpafs 
fen lernen wollen. 460 W. 12, Str, eine Treppe. 
mja 

Berlangt: 4 gute Schneiderinnen. 379 Wells Str, 


Berlangt: 4 Mafhinenmäddhen an Shop-Röden, 2 
zum Tafchenmaden. 27 Cleveland Ave, 40c, Iw 


Verlangt: Mädchen an Rahmenarbeit, um Deden 
zu machen. Arbeit wird nach Haufe gegeben. Beftäns 
dige Arbeit den ganzen Winter. Wir lehren Wab— 
Hen in zwei Tagen. Enterpriſe Knitting Worls 760 
W. North Ave. dimi 

Verlangt: Maſchinen- und Hand-Mäd Ro: 
den. 44 Cum Str. — 
Verlangt: Eine Kleidermacherin und ein Mädchen 
für Haus- und Küchenarbeit. Zu erfragen Sil Bur: 
ling Str. dimido 


Verlangt: 2 Maſchinen- und 4 Hand-Mädchen an 
Röclen. Guter Vohn und ſtetige Xxbeit. ee 
broje Str . dimi 
— ee de Wilfon Ma- 
Hinen, Jorwie Feine Mädchen für leichte Handarbeit. 
578 N. Market Str., nahe North Ude. . mo —bo 
Verlangt: Mädchen um Schachteln zu machen. 10 
und 12 %. Canal Str. . Sie,im 


Berlangt: Damen und Mädchen, um Maknehmen, 
Zufdneiden, UAnpaflen, Draperiren, Nähen —9* An⸗ 
fertigen von Damen⸗ und Kinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met: 
thode. Unterricht Tags und Wbende. 212 ©. Hal: 
fted Str. Oſep, bw 


Oausarbeit. 
Verlangt: Köchin. 2971 Groveland Ave. mido 


Verlangt; Frau oder Mädchen für Reſtaurant-Ar⸗ 
beit. 348 ©. State Str. 


Verlangt: Gin gutes zweites Mädchen; eines in 
mittleren Jahren vorgezogen. 580 W. 15. Ste. mido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Nachzufragen 4201 Ellis Ave., 
N N > Se SE 
Verlangt: Ein Träftiges deutjches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohm und gutes Hein. 
67 Ruh Car. —fa 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 435 Taylor Str., oben. 
Verlangt: Ein Mädchen, 
BER En on 0 an 
BVerlangt: Ein Mädden oder frau mit einem 
Kinde, die Luft bat, nach außerhalb der Stadt zu_ges 
ben, für allgeıneine Hausarbeit. Bu erfragen 156 Fle⸗ 
mont Ste., im zweiten Stod. mido 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
Suter Lohn. Empfehlungen verlangt. Sadjon 
Boulevard. mibofr 


in Privatfamilie. 
mido 


fofort, im Reftaurant. 


Verlangt: Frau oder Mädchen 
819 N. Clark Str., 1. Flat. ido 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. Lohn 868. 41N. 
Clartt Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das auch nähen kann, für 
atveite Urbeit. Lohn 32.50. 026 Sa Galle Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 616 Dear: 
born Abe. a eier, 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. uter Lohn. 2937 Parnell Ude. 


Verlangt:. Ein Mädchen zum Kohen und Haushal: 
ten. 1136 Arinitage pe. 
 Verlangt: Ein deutjches Mädchen, 15. Jahre alt, um 
in der Haußhaltung behülflih zu fein. 697 Wells 
Str., Hintergebäude. 
—— 

Verlangt: ee eine Perfon in gefegtem Alter, 
welche Die Su altung und Erziehung zweier Knaben 
von 6-8 Jahren übernimmt. 1 Newport Alve., 
Late View. 

Verlangt: Gin VDiädden, welches alle Hausarbeit 
veriteht; muß wachen und bügeln können. Kleine Fa= 
milie. 369 N. Franklin Str. 


Terlangt: Mädden für Hausarbeit. 139 Lincoln 
Xlve., 2. Flogr, midoft 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. ‘Meyer, 5131 Ajhland Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit. Kleine Familie Ede Belmont und &lfton 
Ave., Apondale . 


Verlangt: Frau zum Scheuern Donnerftag Morgen. 
7 Ubr._ 3032 W. Madifon Str., oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemein — 
ze in lleiner Familie. Näheres 29 N. od 

T. 

Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren, um 
— Kinde aufzuwarten. 725 N. Halſted Str., 
oben. 

Verlangt: Ein Mädchen, um in einer Heinen Yamıs 
lie bebilflih zu fein. 647 Burling Gtr., 2. Floor. _ 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie. 519 Henry Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Lohn 4. Wu ein Kindermäbcheen von 14—17 Jah⸗ 
ten. 44 W. 12, Ste. 

Brlangt: Ein gutes Mädchen für geinöhnliche Haus: 
arbeit. 3700 Forreft- Une. 

Verlangt: Ein Mädchen in Yamilie ohne Kinder. 
24 Lane Place, 3. Flat. mibo 

Verlangt: 2 Mädchen. Eines zum Kochen, MWajchen 
und Bügeln und eines zum Nähen. 3639 Didigan 
Une. mibdofr 

Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 608 Milmwäifee Uve., in Office. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen file allge 
wen Hausarbeit. Guter Lohn. 578 N. Market 

* 

Verlaigt; Ein gutes Mädchen für 
etwas Kochen verſtehen. 8 Coruell 
waulee Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, das Erfahrung in 


allen häuslichen Arbeiten hat, ivenn auch noch nicht 
zu im Sande, findet gute Stelle. 52 Sheffield 


usarbeit. Mus 
tr., nabe Mile 


Berlangt: Gin Mädchen allgemeine Sausarbeit. 
82 Lincoln oe, en 


Verlangt: Mädchen um bei der Hausarbeit zu hel- 
fen. 745 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 
Ede Garfield Ane- 


Verlangt: Sofort ein deutiches Mädchen. 562 R. 
Aſhland Ave., Ede Milwaukee. 

erlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. 901 Milwauter ve. 

Berlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, fofort. 155 Yotoler Etr. 


150 Osgood Etr,, 


erlangt: Ein zuverläffigeg Mädchen, das alle 
Sausarbeit verjteht. Drei in der Yamilie. 39 Mes 
nomince Str. dimido 


Berlan J— Ein Mädchen, ungefähr 13 Jahre alt, 
um auf Kinder aufzupafien. Mrs. Shimpff, 627 W. 
Chicago Ave. El Le 20 ARE 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. $4 die Woche, 355 S. Kopne ve. dimido 


Berlangt: Gine gute Köchin. BO W. Lafe Etr., 
im Saloon. dimi 
VBerlangt: Eine mitteljährige Frau in kleiner Fa⸗ 
milie, Alles zu verfeben und auf ein fünf Monate 
altes Kind zu adten. Mann und frau find tagsüber 
im Geihäft. Mup zu Haufe ichlafen. Nachzuftagen 
Zimmer 3, 151 N. Glart Str. dimi 
Verlangt: Eine - Köchin. Guter Lohn. 453 
Dearborn — un dimido 


ED OR, SE nn Er Be A a 7ER 
Verlangt: Ein nettes Mädchen zur WYührung des 
ushalts von "," erfonen; muß niffe baben. 
überes 587 Karrabee Etr. lot,1w 


_ Verlangt: 10) Mädchen in Privatfamilien, Frau 
Severenz, 467 GE,‘ Divifion Etr. loc,Ttimes 
Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 

erbeit, — — 
Grode Ade. Frau 9. Weiſet. 19fep,im 
Verlangt: Gutes t Mädchen in kleiner Fa— 

milie — * 
t abo ür alle Haus⸗ 

Berlangt: Köchinnen und f halten Die 


arbeit, au frijch eingervanderte Mädchen 
ä ite, bei Mes. Kubn, 3107 
I ur —— —S Im 


WVerlangt: Ein zweites Küchenmädchen. 86 N. Hal⸗ 
fted Str. 


Berlangt: Frauen und Mädhen. 
Saudarbeit. 


fted € dimi 
Berlangt: Ein deutjches Mädchen für leichte sar⸗ 
beit. 433%. Str. . Genf au — * 
Verlangt: 
Übendpoit. 
Berlangt: Ein fittjames junges Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit bei zivei — 8Blue Islaud 
de. modimi 
Berlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1271 N. üſhland be. modimi 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien. 507 
Sedgwid Str, Frau SKöller. 3oc, 1m 

Verlangt: Mädchen für Privat-Boardinghäufer in 
Stadt und Land. 2 en belieben borzuiprehen 
bei Frau Scholl, 137 ©. Ifted Str. 3of, Im 

Verlangt: Ein zweites Küchenmädchen. 836 N. 
Halſted Str. 

Verlangt: Ein junges Mädchen mit guter Sing: 
ftimme, um fi — Geſellſchaft anzuſchließen. Adr. 
M. 96 Abeudpoſt. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
auf ein Kind zu achten. 60 Gentre Str., im Etore, 


Berlangt: Eine Haushälterin, von einem Wittiver 
mit 2 Töchtern, eine von 9, die andere von 11 Jahren. 
3844 Honore Str., zweites Haus von 39. Str., Süd: 
jeite, 


Verlangt: 
milie. 510 W. 12. Sir. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit. 2558 Wentworth Ave. 

Verlagt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Mı3, Le 
Grand, 8 Mohanf Str., Ede Elybourn Xbe. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum Gejdhirrwafchen. 
35 E. Divifion Str., WReftaurant. 


Berlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit. 3558 Emerald fe. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 541 _Gieveland Abe. 

Verlangt: Tüchtiges deutjches Mädchen für ger 
mwöhnliche Hausarbeit. Ameritanifhe Familie. 253 
Belden Ave. 

Verlangt: Gin tüchtiges, ordentliches arbeitiames 
Mädden. 70 RN. Oakley Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 442 Milwaulee 
Ape., eine Treppe hoc. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
26 Lincoln Abe. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
569 Sepgwid Str. 

Berlangt: Ein älteres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Zleiner Familie. Guter Lohn und_ bes 
—— Platz. Rachzufragen 886 N. Halſted Str., 
im Store. 


Verlangt: 
Ede 5. Abe. 


BVerlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit.. Lohn 
gut und Plat beftändig. Nachzufrtgen in No. 436 
Aihlend Boulevard, nahe Poll Str. modimi 

Verlangt: Ein Mädchen, das mafchen, bügeln und 
fohen Tann, in einer Privatfamilie. Guter Lohn. 
797 W. Monroe Str. modimi 


Verlangt: Köhinnen, Zimmermädchen, Hausmädchen 
für Hotels, ReftaurantS und Privatfamilien. Herr= 
ichaften belieben vorzufpredhen im_ Stellenvermittlungs= 
Bureau, bei Frau U. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. Zoe, Iw 

Verlangt: In einer deutſchen Familie ein Mädchen 
für gewohnliche Hausarbeit. Referenzen verlangt. 
Nahzufragen 485 Belden Ave. 1. Flat. dimido 

Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
für Boardinghäufer in Stadt und Land. SHerricaften 
mögen borjpreden. Grau Peters, 225 Larrabee — 

imi 

Verlangt: 2 ſaubere nette Kellnerinnen im Victoria— 
Tunnel, 340-342 State Str. 40l lot 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
im Store zu helfen. Sohn, $3 per Woche. 9. Teb: 
rahm, Elmburft, IU., oder: DO. 135, Nlbendpoft. dimi 


Verlangt: Ein gutes deutfces Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit in Meiner Familie. Nachzufragen 
458 North Wve., 1. Blat. dimi 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Gausarbeit. 3220 Graves Plac. dimi 
Verlangt: Ein Mädchen das kochen, wajchen und 
bügeln fann, 418 R. State Str. dimi 


Verlangt: Ein Kindermädchen und ein Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 3415 Wabaſh 
Ave. modimi 


Verlangt Ein gutes —— für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Wdreffe: 48 Lincoln Ave., City. dot, Iw 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer für Stadt und Land. Herrſchaften be— 


lieben vorzuſprechen. Dusle, 48 Milwaulee Ave. 
Zot, 1w 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ede 14. und Morgan Str., Saloon. modimi 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungs⸗ 
buteau der Weſtſeite von Frau Gratz, M4 W. 12. St. 
Mädchen erhalien Stellen frei. maill,6mo 

Berlangt: Gute Köcdinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit, Kausarbeit und Kindermäbdchen. 

— vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 10 ini ae 


Eine gute Ködi drefie: M. 39, 
8 hin. Adreſſ Bimido 


rächen für Hausarbeit in Tleiner Ya= 
mido 


Ein Kücdhenmädden. 189 Lake Sir, 


Stenungen fuhen: Männer. 


Gefuht: Ein guter Mann fucht Stelle als Porter. 
Kann Booltifh und Bar tenden. Mdr. L. 138, 
UREHORR 3 — 

Gefuht: Ein guter Bäder, der 7 Jahre_als Bor- 
mann an VBrod gearbeitet hat, jucht eine Stelle. Nä- 
here 271 Augufta Str. 

Geſucht; Ein Schmied, der in Deutichland jein 
Geichäft 10 Yahre lang für fi) betrieben bat, A 
ftetige Arbeit. Mreffe: Dan. Hofer, Pullman, I1., 
Bofit Bor 330. 

Gefuht: Ein erfter Claffe Bäder an Brod, Gates 
und Pies fuht Stelle. 375 R. Franklin Str, 

Gefuht: Yunger Mann, Anfang der 20er NYahre, 
fucht irgend welde Veichäftigung im Hotel oder fonft 
— iſt willig zu jeder Arbeit. 3558 Emerald 

ve. 

Geſucht: Deutſcher Conditor, gquter Ornamenter und 
— te unter bejceidenen Anfprücdhen 
in Hotel oder Bäderei Stelle. Briefe an Yojepb Weit, 
57 Duincy Str., erbeten. dimi 

Geſucht: Bautechniker, guter Zeichner ſucht Stellung 
in ücchitelts⸗ oder Baumeiſters⸗Office. Zunner, 86 
BE Fe ni 

Gefuht: Ein junge Mann, der gut mit Pferden 
oe verfeht, fuht eine Stelle. 244 —— 
Ave. im 


Sunger Mann fuht Stelle als zweiter 
dimi 


im Lande, 
utionsfähig. 
dimido 


Gefudt: 
Bartender. dr. H. 101, Übendpoft. 

Gefuht: Ein Fräftiger Deutfcher, 5 Ja 
fuht irgend einen ertrauenspoften. 
Abr._Q. 116, AUbendpoft. 

Geſucht: Tüchtiger junger Mann, Belgier, kurz im 
Lande, der deutfchen, franzöfiichen, italienifchen, por: 
tugiefifhen, fpaniichen, neugriehifhen, arabijchen und 
ziemlich der englifhen Sprache mächtig, mit faligras 
phiiher Handichrift, Ps lohnende Beidhäftigung. 
Agenten verbeten. Gefl. Zufcriften unter ®. 56 a 
die GErpedition diefes Blattes, bis einjhlieklih 7. 
October, erbeten. modimi 

Geſucht: Ein junger Deutſcher mit guter Schulbil⸗ 
dung ſucht dauernde Beſchäftigung. Adreſſe: S. 80, 
ARTE TE EETTE TERN _ 
GSefuht: Yunger Mann fuht eine gute Stelle als 


Buther. 5. DO. Großfurth, & Madifon Str., Kar: 
— zu? 30fep, ii 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Eine Wittwe fucht Pla als Haushälterin. 
Abrefie: &. 181, Übennpft._2—23TTOOU ie 

Gefuht: Eine Frau wünfht Wäfdhe in und außer 
dem Daufe. 1236 Eipbourn Ude. 

Gefudt: Eine alte Frau fucht eine gute Stelle; fieht 
mehr auf gutes Heim als auf hoben Kohn. Zu erfra= 
gen 19 Urmitage ( Court. 

Gejudht: Ein erführenes Mä uht Stelle als 
Lunchlöchin. 2334 — ze , 

Gejuht: Ein deutjches Mädchen, welches das Nähen 
in Paris —— hat, ſucht Arbeit — Koſtum⸗ 
Näherin. Udreffe: 290 W. 14. Etr. ft 

Gefuht: Ein erfahrenes Ddeutfches Mädchen ſucht 
——— art —— Kinder nicht ausgeſchloſſen. 

Geſucht; Gute Bufinchl ine felbft- 
ftändige Stellung. — — 


Geſucht: Eine junge deutiche Frau, jeit mı b: 
teren Jahren im Land, fucht Get is Wärterin Bei 
Kranken oder Wöchnerinnen. Mrs. Laflen, 966 Elf 
Grove Abe. dimi 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1c. 
Be er See Ne 2, 
ef : Ghtes d, 

Pr: "Dekofe a Pferd, Wagen und Gefcier, 
verfaufen: Gutes Pferd, billig. * 
— Butcher⸗Shop. be Bikig. 865 Eonih 
Zu verlaufen: Gin gutes Pferd. Billig, 570 N. 
Aſbland Ave. 


verfaufen: Billig, ein_Grp * 
us Geigir. 73 Gardner Etr., nahe Kalfed Chr 
a E mido 
: Ein Doppelivagen mit 
— Wrefie: 30 4. Str. Retiger Wrbeit 
a: WE En 7 BE ee 
: Ein billiges Pferd, end 
ee hotd 300 24. — — 
verfaufen: Elegantes Buggy, wenig gebraucht. 
yals $13. * Mozart Str. mobimi 
verkaufen: Reufundländer 
Shoemont Eng ein Blod Rorb von 
Gde Loomiß. 
verkaufen: Gin gut ipredender Papagei, joiwie 
—— Dund, 2 Yahıe alt. 587 
Rarrabee Str. 3. Miedlind. lof,1 


12. Etr., 
mifa,Sio 


Auswahl der fo beliebten: 
! Große weht {breä 


EEE 


Geihäftsgelegenbeiten, 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon d 
Güdfeite. Näheres zu erfrugen bei Kirhboff m Nice 


barth, Ede Sale und Etate Str. öoc, Io 


gu verlaufen: Delicateflen-Store und Milh-Depot. 
Zillig, wenn jofort t genommen, 728 Dania Ave. 


Zu verfaufen: Gin gutgebendes Barbier-Gejhäft mit 


äiver Stühlen. Worefie: M. 129, Ribendpoft. —ft 
_Bu_verlaufen: Grocerp-Store. 161 Wells Str. 


Zu_verfanfen: Guter Saloon (Meftfeite) mit Stod 
und Licens, $400, bloß die Hälfte Baar. Wegen Ab— 
reife. Näheres bei M. Tillmann, 124 Elybourn Ude, 


_3u verlaufen: Grocery⸗, Bäderei⸗ 
Store, nadhmeislih gut. 
192 Sa Salle Ave. 0 

Zu verfaufen: Sehr billig, eine gangbare Mild- 
Route. 827 Montana Str. midofr 


Zu verlaufen: Barbier-Shop mit zwei Stühlen. 875. 
11ö1 Wellington Uve., Ede Racine Ave. 

gu verfaufen: Guter Saloon, fehr billig. Oder zu 
vertaufhen gegen Pferd und Wagen. 954 CElyv⸗ 
bourn re. mido 


Zu perlaufen: Für 8250, ein prachtvoller Ed-But⸗ 
cher⸗Shop mit ſchoͤnſter Einrichtung, faſt neuen Wagen 
und ſonſtigen Geräthſchaften. Eine aus gezeichnete Ge⸗ 
ihäftsftelle. Näheres bei Mofler, 167 Dearborn Etr., 
Zimmer 414 4 

Mub jofort verlaufen: Grocerbz, Confectionerb⸗ 
Cigarren⸗ und Netien⸗Store. Guter Verlaufsarund. 
Wacht Offerten. 323 W. Chicago Ave. —ja 

Zu verfaufen: Srankheitshalber, ein gutgebendes Bä- 
dereiz, Confertionery: und Delicateffen:Store. Gutes 
Geſchaft. Nahzufragen 41 Orhard Str. —ia 

u verlaufen: Saloon. Gute tge. 208 Wells 

rt. A 

ſa 








Zu verlaufen: Ein vollſtändiges Hausmover-Geſchäft 
Pferd und Wagen. 87 34. Ei . ER 
Zu verfaufen: Meat Market. 

Ave., nahe North Ave. 


a et ae FM 
gu verkaufen: Wegen Aufgabe ein Ealoon, billig. 
892 Milwaukee Uve. dimi 


1297 ©. Milwaufee 
dimi 


gu verkaufen: Ein gutgehender Butcherſhop. Der 


ſprechen. 87 W. 


Käufer muß deutſch und engliſch 
dimi 


North Ave. dh 5 
Zu verfaufen: Guter Gdjaloon, Nordjeite, mit 
Wohnung, wegen lebernabine eines anderen Geſchäf— 
tes. Nachzufragen 153 Center Sir. 4oc, liv 
Saloon mit Reftaurant. 18 E. 
Monroe Str. modimi 
Zu verfaufen: Ein Schuhmadher:Shop, billig. 745 
Root Str., Stod Yards. modimi 
Zu verkaufen: Vorzüglicher Meat Market mit voller 
Ginrihtung, 2 Pferden, Wagen, ausgezeichnetem 
Store und Drder Trade, wegen Wbreije. Näheres 
816 Sem inary Ave. —ja 
Zu bverfaufen: Saloon und Boardinghaus. Billige 
Miethe; 12 Zimmer. 107 W. Crie Str, nahe Mil: 
waufee be. modimi 
Zu verfaufen: Ein Grocery:Store, 
des Befigers nach einer andern Stadt. 
Str. N 
Zu verfaufen: Gd-Saloon. 73 W. 12. Str, Ede 
Wood Str. 30jep, 1m 
Zu verlaufen: Familienverhältniffe halber, Delifa- 
teffene, Grocery:, WVäderei: und Gonfectionery:Store, 
Preis $85. Gute Yage; nur $l5 Miethe. Kommt 
fofort und überzeugt Cu felbft. 198 Sheffield Une. 
B Die, Im 
Wir taufen und verlaufen Grundeigenthum, Sa: 
loons, Hotels, Groceries etc., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German American In: 
veftment Co., Room 1, Uplihs Blod, 19 N, Clark 
Ste. Sonntags Bormittags offen. Sep, li 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Ginige fhön möblirte Zimmer, mit 
Benugung von Gaß und Bad. 472 Wells Str. mido 
Knabe oder Mädchen fann Aufnahme und Erziehung 


in einer Lebrersfamilie finden. Adr. O. —— 
mido 





Zu verlaufen: 


wegen Abreiſe 
Ba E. 2. 
ja—do 








Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Board. Näheres 135 Racine Wve., oberes Flat. 

Zu vermietben: Gin möblirtes Zimmer mit oder 
obne Board. 47 Drdarb Eir. 

Zu vermiethen: Ein bübjch möblirtes Zimmer an 
einen Herrn. 620 Milwaulee Ave. miſa 

Zu vermiethen: Freundliches Zimmer für zwei 
Herren, kleines Frontzimmer für einen Herrn. Gute 
deutſche Küche. 184 Huron Str., nahe Wells. 

Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer. Nachzufra— 
gen 1542 Diverfey Str. 5oc, 110 

Zu vermiethen: Gute Higharın-Nähmafhine, billig. 
577 N. Halited Er. 

Verlangt: 2 Voarders bei einer MWittive. 
bourn Wive., oben. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für Mann oder 
Mãdchen. 400 W. 12. Stt.. wmiſa 

Verlangt: 2 anſtändige Boarders. 124 Clybourn 
Ave. 1 Treppe. midoft 

Zu vermiethen: Ein freundliches Frontzimmer, mit 
oder ohne Board. 676 Lartabee Ar: 

Berlangt: Anftändige VBoarderd, Gemüthliches Heim 
und gute Koft. 188-165 Ontario Str., oben. 

Zu vermiethen; Zimmer in Privathaus. 320 W. 
Chicago Ave. 5oc, lv 

Zu vermiethen: G6Bimmer für 811. Alles neu an= 
geitrihen. 436 W. Huren Etr. _mido 

Verlangt: Boarder. 48 Orhard Sir. dimido 

Zu vermiethen: 6 Zimmer $10. 5 Zimmer $8, mit 
Baywindowm, Speiher und Stall. 5239 “Baulina 
Etr. Steinhauer. dimidofrt 

Zu vermiethen: Ein Zimmer an einen Herrn oder 


Dame, mit oder ohne Board. 164 Fremont > 
imi 


28 Ely: 


Zu vermiethen: Ein möblirte3 Zimmer mit oder 
ohne Board. 135 Racine Ude, Top Wloor. dimi 


Zu vermiethen: Ein bübfh möblirtes Frontzinmer 
mit Front-Bettzimmer und Glofet an einen oder zwei 
anftändige Herren. Separater Cingang. 12 Star 
Str, nabe North Ape., 1 Treppe hoch. dimido 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer. 123 Eiys 
bourn be. 4 06,1 
Zu vermiethben: Freundlih möblirtes Zimmer an 
2 anftändige Herren. 60 Burling Str. doc,im 
Zu vermietben: Ein Ed-Store, paflend für Hard: 
ware ober irgend ein Gefchält. 3604 Bloom Str. 
a 40c, 110 

Zu vermietben: Zwei möblirte Frontzimmer. 395 
W. NRandolph Str. —80c 


Gefuht: Ein oder 2 Kleine Kinder in Pflege zu neb- 
men. Mr3. Deeman, 202 Hubjon Uve., hinten. Ddimi 


Verlangt: Einige anftändige Boarders. 1205 Te: 
ftern pe. Sof, Im 
u vermietben: Möblirte Zimmer, neu_ eingerichtet, 
Bad und Gas; mit oder ohne Bocrd. 73 E. Kinyie 
Str. Hausihild. 3ot, Io 
Zu vermiethen: Store und Bafement. 73 W. Late 
Str. Bei U. Mafder, 180 GC. Ranbolph Str. — 
29fep, 1m 
vermiethen: Schön möblirte Zimmer. Nacdyun: 

ar 211 GE. North Wpve., oben. 24fep, 20 


Zu misthen gefucht. 


Koſt und Wais ſucht ein Deutjcher in einer anftäns 
digen Familie auf der Rorbjeite an der Car. Offer⸗ 
ten mit Preis unter K. 182, Abendpoſt. Familien⸗ 
anſchluß erwünſcht. 

Ein jüdiſcher junger Mann ſucht Zimmer und 
Board 5 einer anftändigen Familie. Adr. M. 134, 
Ubendpoft. 


Kauf: und Berfaufs: Autgebote, 


Bargain: GrocerpLadentiih, $4.50; Schaufaften, 
84.50; Shelving, Gaffirer-Tiih, SaloonsOfen. 108 
MW. Adams Str. mido 

Zu verkaufen: Gtlihe gute Pferde, billig, forwie 
ante Wagen zum Wbliefern. Näheres beim Bormann, 
Mandel Bros.’ Ställe ‚36 E. 14. Str. 


Zu verfaufen: Bing, ienig gebrauchte Einger:Rähs 
maſchine. 378 Gieveland, Baſement. 

Zu verlaufen: Schönes helles vollftändig möbßlirtes 
7:Room Flat. Waflend für Boarders, ehr billig. 
191 North be. dimi 

u verlaufen: Billig, zwei faſt neue Singer Knopf⸗ 


loch⸗ Maſchinen. 316 Sedowick Str., hinien, er 
imi 


Zu verkaufen: Meat Market Einrichtung, billig. — 
1058 Wolfram Etr. —mi 
$20 faufen gute neue High Arm Nähmajhine mit 
geil Sgubladen, fünf Jahre Garantie, Domeitic #25, 

cm Some $25, Singer $10, Wheeler u. Wilion $10, 
Gipredge $I51 Wbite $15. DomefticOffice 216 ©. Hal» 
ſted Str. Abends o bw 


ee Be nr EU 
vo € * p 
fenenier a. Gpeibel 1öbes1i 


Heirathsgeſuche. 


irathsgefuch: Wittwe, Anfanas der AMer, don au⸗ 
„aus hen foiwie eigenem Heim und, com: 
pleter Wirth Seinrichtung, wünſcht die — 
ſchaft eines es annbeind gleichen Alters un 
mit etwas , bieber mit ftetigem Verdienſt, 
behufs Bereiratfung. dr. 28. 99, Abendpof. * 
irathsgefud: Witte in den 40er Jahren, (es 
köafefran winfcht Belanntjchaft mit einem gut fituir 
ten evangelijchen Handwer ler zweds Ver heirathung. 
Üdrefle: g 18, Abendpoft. ; 
Heirathsgefuh ;Ein Arbeiter, 30 Jahre alt, wünfcht 
ie Belan i Ueinftehenden Mädchens oder 
jun ————— Verheirathung. 
ft. 


unterricht. 
Englifcen, 32 pr Monat. Gbenfo 


Unterricht im = 
ie, Buchhaltung _ujte. ⸗ 
a Kifew’s Qufineh * 


und 


und Candy⸗ 
Näheres für Selbſtkäufer 
mido 


Grundeigenthum und Säufer, 


Einheimaufdieleihtefite Art 
werben — Hier if Be 


075 
au 
xo 


3 


für eine ausgezeichnet es 
te BridsGottayge und —— 
t. 8100 Baar und Reſt auf lange Zeit 
und monatliche Abzahlungen von nut 8. 
Angenehme Lage, Straßenbahnen vor 
der Thür; Seewaffer in jedem 
Haufe. 


_ NE babe während der legten 5 Jahre Hunderte diefer 
Cottages gebaut und verfauft. Sie find allgemein zus 
friede.ıitellend; ihre Popularität wird immer grüßer, 
fie baben fortiwährnd Abjas gefunden, fie find fo ſchneü 
verkauft, wie fie bergeitellt wurden; fie wurden und 
werden no immer an Freunde der erften Käufer vers 
fauft, tele am beiten Gelegenheit hatten, dieſelden 
3u prüfen, da fie Jahre lang während der Sommerhige 
und Winterfälte darin gewohnt haben. 


1 
b 


Es kommt mir vor, als ob wir ein Haus und Lot 
zum Gejchent erhalten hätten“, fagte die Frau eines 
Käufers, weldde von theuren Mietwohnungen in eine 
diejer Cotrages gezogen war. Kommt und febt, sb 


4 


Ihr auch nicht fo darüber denkt. 


_Dffice: An Südweft-Ede Kedzie Ave. und 38. 
Sit. Uffen jeden Tag, ausgenommen Sonntags, von 
8 Ubr Vormittags bis 5.9 Rahmittags. Urcher Ape.s 
Straben:Car, gezeichnet „Brighton Park“, bringt Sie 
obne Car: Wehiel biß zur Office-Thüre, 
VB. 9. Bomman, 

Kedzie Ave. und 38. Str. 


mift 

Zu verlaufen: Umftände halber billig, fhönes neues 
18-5immer Haus für 4 Yamilien. Vermieten für 
86 monatlih, reis $3800. Taar KO, Reit leichte 
Abzablung. Rachyzufragen 343 M. Norib Ave. 


Zu berfaufen um toeg zu moben: Gin 2:ftödiges 
Framehaus. Storefront und 6:Room lat. Firtures 
zu verlaufen. Näheres 310 Wells Str, mido 


Zu verlaufen: 2 gute Gejhäftslotten an Aihland 
Avc., naye Lane Bart, Lake Bien, einzeln oder zu: 
fanınıen. Nahzufragen 260 N. Aibland Ave, mife 

Zu verfaufen: Eine O Ader Farm, 7 Meilen von 
Grand Haven und Grand River, in dem jogenannten 
Fruchtbeet von Michigan gelegen. Wegen plöglich eins 
getretener Gejchäftsverhäftniffe unter der Hand fehr 
weblfeil zu verkaufen. Näbere Auskunft eribeilt x. 
Schneidenbah, 1247 George Str., Chicago, AU. dimi 
_ Zu verlaufen: Grundeigenthum, 467 Wells EStr., 
Lot 34 bei 264, nebft Gebäulichkeiten. Zu erfragen 
202 Centre Str. 29jep, im 


Zu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte ingungen, ſo⸗ 
wie ein — Bridhaus mit Baſement. T. W. 
Boske, Gigentbümer, 2055 GEmere®d be. Sag, bie 


Geld. 


; Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen uf 
Kleine Anleiben 
: bon $20 bis $100 unfere Spegialität. 

Wir nehmen Yhnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Unleihe wachen, jondern laffen diejelben in Jhrem 
Beſitz. 

* Wir daben das 
größte dDeutide Geſchäft 
in der Gtabt, 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, ent 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Guremt 
Vortheil finden, dei mir vorzufprechen, ehe Ihr ans 
derwärts bingebt. Die ficherite und zuverläfigfte Bes 
bandlung zugefidert. 
2 Frend, 


8. 
14m3,1i7 138 8a Salle Str., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbel, Bianos, Bferde, Was 
gen, Rutjdhen uw, fprehtpdor in det 
Difice der Fidelity Mortgage Lvan 
&o., 183 Monroe Str 

Geld geliehen in Pträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigften Waten, prompte Bedienung, obne 
Oeffentlichteit und mit dem PVorrecht, dab Guer Gia 
gentbum in Eueru Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Ancorporirt, 
153 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14ap1iä 


U. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wajbington Str., 
nahe Ya Sale St. Brivate Darlehen 
gemiaht im beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortfchafs 
fung derfelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
chen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis $100,000, Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligft vor oder fchreibs 
en 4. H. Paldwin Loan Eo., 153 Waihington Str. 
nahe La Ealle Str, 1. Flur, oben. 13mai, if 


Weft Chicago Soan Company— 
Warum nad der Güpdjeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten können? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Jbnen irgend eine Summe, die Sie 
wünjchen. Groß oder flein, auf Hausbaltungs- Möbel 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausfcheine 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,lj 

Meft Chicago Loan Company, 
Zimmer 5, Hanmarket Theater Gebäude, 161 W. Max 

difon Str., nahe. Halfted Str. 


EhHrliche Deutfche Fünnen Geld auf ihre Möbel eis 
ben, ohne da& Ddiejelben entfernt Werden. Zahlt nach 
Euren Verhäitniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
bebandle. SS. Rihdardion, 134 E. Madiſon 
Str., Zimmer 3 u. 4. Echneidet die aus. mz19,1j 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Haushals 
tungsiwaaren, Maarenlager-Quittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder gege 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder furjeß 
Zeit. B 9. 8%. Thompjon, deutfcher Advolat, 10034 
Chamber of Commerce, La Galle und —— 
Str. w 





Geld geliehen! 

An großen und Heinen Beträgen auf Möbel, Pia 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompt 
Pedienung; feine Zinjen im Voraus; ftreng vertrau 
tih; Teine Fortfhaffung der Eahen. €. F. Bomlus,% 
81 S. Elarf Str., Zimmer 9, gegenüber Courtbaus. 

Tiul,6m 
verleihen. Neue Series jekt offen. Wihs 
land Bau= und Leih:Verein verleiht Geld ohne Ber: 
zug; feine Prämie, Die leichtefte Art und Weife, 
Snpothefen abzuzablen. Office: 66 W. 12. Etr. 
Offen MWbends. Gejhäftlihe Verfammlung Dienftag 
Abends. E. F. Wiche, Ser. modimt 

Zu verleihen: 350,000 Dollars auf Grundeigentbum, 
5 umd 54 Progent Zinjen. R. Smith, La Salle 
Str, Zimmer 43. DOfficeftunden 11 bis : Uhr, 
ma ibw 


Geld zu 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgicaf 
Inftitute, Wabafh Apde, Ede Ban Bu 
ren Etr., Auditorium Blod. ine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiiten. Gonfultation und 160 
Seiten ftarke8 Bud frei. Woftgebüpr 10. Alle 
Krankdeiten geheilt. Alle Mugen: und Obhrenleiden 
geheilt. Alle Mikgeftaltungen des Leibes und ber 
Glieder geheilt. Alle wundärztlicen Operationen ges 
be ausgeführt. Alle Kronifhen und Nervens 
vantheiten eine Spezialität. maid—6m 


Privates Heim für Damen vor und nad der Ents 
bindung, Babies adoptirt., Wille Pranenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlih kurirt. 
Pzeife zufriedenftellend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 
genheit zugefihert, Mrs. Dr. Zara, 497 W. Mon« 
oe Etr. 2jep, im 


rauentranktheiten erfolgreich behandelt, 
SSjährige Erfahrung. Dr. Röfih, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Elar. Sprechitunden von 1 biß 4, 
Sonntags ion 1 bis 2. 20fun, bin 


Dr Louifa Hagenom, beutiche Werstin, 
34 W. Madifon Str., behandelt alle Frauentranks 
beiten, inc. Unregelmäßigfeiten, mit fiherem ra 
folg, ohne Operationen. Erfter Klafle Privatheim, 
Miäprige Praris. ie 

Durdaus privates Keim für Damen vor und mähs 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute 2 
handlung. Frau Lavine, erfte Klaffe —— =. 
W. Indiane Etr. PESBEEEN. . _.... 

Privatpeim für Damen, die ihre Niederlunft ers 
warten. Unnabme bon Babies_ vermittelt. Behande 
lung aller Frauentrantbeiten. Strengfte — * 
heit. Frau Dr. Schwars, 279 WB. Abams Gtr. Dip 
7 den Fall von Hauikranfs 


50 Belo nung für ie } 
beit, A Augenlidern, Aus ſchlag oder Käs 
morrhoiden,. den GEolliversS DBermitz 
Salbe nidt heilt; 50e Die Schachtel. Ropp * 
Sons, 199 Randolph Str. bi 
eihlehts.. Haut: Blut, Rierens umd Unterleibss 

— —— ſchneu und dauernd geheilt. Dr, 


Ele 112 Weile Etr., nahe Obio. 5oc,3m 


7 Verfönliches. 


nder3 Gehbeimpoliygeillgen- 
wo B. Madifon EStr., Ede batfıd —* 
Zimmer 21, bringt irgend etwas im Erfaßrung « 
privatem Wege, 3. DB. juht Verfhrwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werlobte. Wile unglüdlicen Ghes 
frandsfälle unterfuht und Beiweie gejammelt. Aud 
alle zFälle von Diebftabl, Räuberei und Schwindelet 
unterjuht und bie uldigen pi Rechenſchaft oezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendivo Er ſchafts⸗Anſprüche gel⸗ 
end machen, ſo werden wir Ihnen zu Irem Kechte 
verbelfen. Irgend ein Familien⸗Mitalied, 82 
außer Kaufe, wird überwacht und über deſſen Gufe 
enthalt und hun und Xreiben genaue Berichte ger 
liefert. Im irgendiwelden Verlegenheiten Tommen Cie 
zu uns umb iir verden die richtigen Schritte file 
Sie thun. Freier Rath in Rechtsfahen wird ertheilt. 
Wir find die einzige beutiche Boligei- Agentur im 
Chicago. Auh Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags 
9aue.1j 
3. Hers, 186 Gleveland Upe., empfiehlt als 
zuverläjfiger Garpenter für alle — * 
mäßigen Preifen. .... J0fep, fand, ie 
Da der Andrang zu den Borftellungen im — 
i fe und Müllers 
Theater in der Aurora Turuba Ne een vs 


am Abend ein fehr großer ift, macht bie 
tannt, dak don jeft ab die Gafle in beiden Theaterm 


Sonntag Morgen zwifden 10 und 12 Upe geöffnet 

fein Wird. midofe 
) wü inige Mdreffen von und bei Yurgbeim, 

— Etet, 46 Lewis Str. 


Mrs. Maltros it von 714 Loomis ge a u 


i en und if * 
—— Be aan 36 empfangen. 
t tigt R. Cramen, Damen 
Ale Arten Hcararbeiten r % - mes 


frifeue und Perrüden 
Plüjh-Cloats werden gereinigt, geitenmt, —5 
Ugent, 406 


und modernifitt. 212 S. Halited Er. 

m (II — — 
dl Ver ſicherungs · 

* a Doblarıe; werde boripees 





Verkaufsfleffen der Abendpofl, 
fsflelfen d poſſ. 
Mordfeite, 
2. Bob, 76 Elybourn Ave. 
©. ©. Rutmann, 249 Elybourn Üpe. 
Sohn  Dobler, 403 Clybourn be. 
Zanders Nemwsftore, 757 Elybourn Une 
8. Miler, 421 N. Glarf Etr., 
Drau Tivoey, 489 Clark Etr. 
©. Reryer, 560 12 Glarf Ste, 
3 2. Sand, 637 Glart Str. 
Grau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 256 O. Diviion Ele 
N. Qaly, 467 DO. Divifion Etr. 
U W. Friedlender, R2 Dirifion Ste 
E. Anderfon, 317 €. Divifion Str. 
&. 6. Nelion, 354 €. Divifion Ste, 
N. ©. Clark, 845 E. Divifion Er. 
€. M. White, 407 112 E. Divifion Ste. 
Grau MVlorton, 113 Illinois Gtr. 
Newsftore, 149 Illinois Er. 
Eerr Hoffmann, %4 Larrabee Ste, 
x. Berkaag, 491 Zarrabee Er. 
H. Schmidt, 677 Larrabee Str. 
O. Weber, 195 Larrabee Str. 
. Berger, 577 Larrabee Str. 
&. Schröder, 316 N. Market Str. 
H. Edbimpfti, 86 €. North Ave, 
Frau Petrie, 366 E. Nortg Ave. 
A. Ved, 39 E. North Ave. 
Frau K. Kreuſer, 2822 Sedowid Ste. 
J. Stein, M Sedawick Str. 
A. Schacht, 361 Sedgwid Etr. 
Frau B. Wismann, 362 Sedgwid Ei 
28. FF. Meister, 587 Scogwid Ste 
H. Miller, 9 Willow Etr. 
leiwsftore, 90 Wells Str. 
Grau SKenney, 153 Wells Er. 
8. Etapleton, 190 Wells Str. 
Greu Zanjon, 276 Welle Str. 
Grau Giefe, 34H Wells Er. 
Grau Wyent, 333 Wells Str. 
Frau Waller, 453 Wells Elr. 
Frau M. B. Schmitt, 660 Wels 
MW. Eiwect, 707 Wells Er. 
Biordweffeite, 
-. Schmidt, 499 Aſhland Ave. 
F. Dece, 412 Aſhland Ave. 
Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
H. Braſh, 301 Alſhland Ave. 
Mers. L. Carlſon, 31 Aſhland UArr. 
Chas. Stein, 418 Chicago pe. 
L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 
A. Treſſelt, 378 Chicago Ave. 
Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 
P. C. Hedegard, M8 Diviſion Str. 
Sojeph Müller, 722 Divifion Str. 
DH. Donoahus, 2) Indiana Str. 
G. W. 2. Nelfon, 335 Indiana Ste 
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Der Hirtenfcüler. | 


Bon Hermine Bilfinger. 


(4. Fortfeßung.) 


Die Zeit zum Abendläuten war längit 
vorbei, da fiel e8 Zridolina, die nicht 
einschlafen konnte, plößlid ein, daß fie 
vergejien, den englifhen Gruß zu ver: 
fünden. Sie erhob ji, warf ihr Röd- 
hen um, nahm in aller Stille den Laib 
Brot und ein Mefjer aus dem Wand- 
frank und tajtete fi damit im Dunklen 
zum Heuboden hinauf. 

Leodegar fuhr erjhredt aus feinem 
wüſten Halbſchlaf, als Fridofina plöß: 
lich zu Füßen ſeines Lagers, in dem 
Sireifchen Mondlicht auftauchte, das zur 
Dachluke hereinſchien. 

„Warum haſt du dem Cöleſtin die 
Hand gegeben?“ herrſchte er das Mäd⸗ 
den an. 

„Was hab’ ich denn machen jollen?“ 
fragte fie leıje zurüd, 

„Wenn’s mod) einmal gejchieht, bring’ 
ih ihn um —* 

„D Leodegar, nein! Haft bu denn 
vergejien, daß es in den zehn Geboten 
beiät: „Du jouft nicht tödten‘ — du bijt 
gewiß nur jo bös, weil du Hunger hait 
— ſchau, ich hab' dir's Brot gebradt, 
iß, dieweil ich zu Abend läut' und für 
uns beide bet'.“ 

Er ſchwieg und ſtarrte auf das Brot 
hin, als jedoch das Glöcklein durch die 
nächtliche Stille zu tönen begann, wurde 
ihm plötzlich gar ſeltſam zu Muth. 

„Schau,“ meinte er, „wann's noch 
ſo wild in mir iſt, brauchſt nur zu läu— 
ten, dann wird alles gut.“ 

Und er machte ſich ganz vergnügt über 
den Laib Brot her, dieweil Fridolina 
den engliſchen Gruß betete und dazu 
unermüdlich ihr Glöcklem zog. 

Es weckte auch die Müllerin aus dem 
erſten Schlaf, die, ärgerlich über das 
Geläute zu ſo ſpäter Stunde, aus dem 
Bett fuhr und die Treppe zum Heubo— 
den hinanſeilte. Aber ehe noch ihr Kopf 
über der Fallthüre erſchien, duckte ſie 
ſchleunigſt wieder unter. War es die 
Stimme ihres betenden Kindes, eder der 
Klang des Glöckleins, der ihr plötzlich 
wie eine Mahnung zum Herzen drang? 
Jawohl, ſie hatte wieder getobt und ge— 
ſchrieen, und mit ihrem wüſten Thun 
den Mann ins Wirtshaus getrieben — 
uneingedenk all ihrer Vorſäse. 

„Und wie wird er heimkommen,“ 
ſtöhnte ſie in Reu' und Herzeleid vor 
ſich hin, und hörte nicht, daß hinter ihr 
leiſe die Thür aufging, und der Müller, 
die Schuhe in der Hand, ſich in die 
Stube ſtahl, denn auch zu ihm hatte der 
Klang des Glöckleins ſeinen Weg ge: 
funden und ihn zur rechten Zeit nach 
Haus geholt. 


Bald nachdem Cöleſtin ſich wieder in 
ſeiner Heimath niedergelaſſen, trat Leo— 
degar, eine Ladung Bürſten auf dem 
Rücken, ſeine erſte Wanderſchaft an. Zur 
Zeit ſtands um das Sraßenweſen im 
Schwarzwald noch ſchlimm genug, und 
Leodegar mußte ſemen Weg über den 
Feldberg nehmen, um nach Freiburg, dem 
Ziele ſeiner Wanderſchaft, zu gelangen. 

Es war am ſiebten Mai, zu Chriſti 
Himmelfahrt, als er rüſtig und wohl: 
gemuth, mit vor Erſtaunen weit aufge— 
riſſenen Augen zu den Thoren der Breis— 
gauer Hauptſtadt einzog. 

Ein herrliches Geläute empfing ihn, 
und ein feſtliches Gewühl von Stadt- und 
Landleuten zog ihn mit ſich fort, die lange 
Gaß hinunter, zum Mündſter, deſſen 
ſchlanke Thürme faſt gar bis in die Wol— 
ten ragten, Drinnen aber verging ihın 
ob all der Pradt Hören und Sehen. Kin 
ganzes Domcapital bewegte fich um die 
greife @eitalt des Grabiichofs, vom 
Shor braufie ein mächtige Oraeljpiel, 
und ein Gejang ertönte, daj; e3 dent Yeo- 
degar jhier gar den Athem benahın. Nicht 
ein einziges Bateruufer brachie ev ange: 
fipts all diefer Herrlichkeit zu jtand, 
undes war ihm fajt lieb, ols endlich die 
fromme Gemeinde dem Ausgang zus 
drängte ins Freie. Alsdann ging's friich 
von der Andacht weg auf den Karlsplat 
zur Parade, wo die Soldaten in ihren 
furzen weißen Nödlein in Neih und 
Glied jtanden und jolch' Iujtige Stüdlein 
aufjpielten, daf dem Leodegar zu Muthe 
ward, ald müfje er mitfamt jeinem Rüde 
jad direft in den Himmel fliegen. Trob 
alt diefer neuen Gindrüde verlor er jedod) 
feinen Augenblid feinen Jwed aus dem 
Auge, und ald nun die Soldaten mit 
den feurigen Roſſen ihrer Vorgeſetzten 
abzogen, folgte er ihnen unverzagt in 
den Stall; hier zog er eine ſeiner Bür— 
ſten aus dem Sack und zeigte den Leuten, 
ohne viel Worte zu machen, wie bequem 
auf dieſe Weiſe die Pferde zu putzen ſei— 
en. Die Soldaten, ſofort gewonnen 
durch das Zweckmäßige dieſes Verfahrens 


führten ihn zum Commandanten, und 


die Folge war, daß Be den Auftrag 
befam, in möglichjt furze® Zeit jo viele 
Bürften zu liefern, al$ er im ftande jei. 

Göleftin Brender mit feiner Salpeter: 

fiederei galt nun nicht länger als einzige 
Berühmtheit auf den Höhen des Todt: 
nauerberges, der Bürjtenbinder Peodegar 
Thoma mahm mit einem Schlag das 
Hauptinterejje für ſich in Anſpruch! Kein 
Wunder! Denn indem Cöleſtin fortge⸗ 
ſetzt für ſich allein ſchaffte und niemand 
einen Einblick in ſeine Werkſtätte thun 
ließ, nahm Leodegar ſozuſagen ſein gan⸗ 
zes Dorf mit ins Schlepptau und ließ 
alle Bedürftigen an ſeiner Arbeit und 
ſeinem Verdienſt theilhnemen. 
Sein ehemaliger Lehrer aber trieb ſich 
jetzt als Borſtenſammler im Schwarz: 
wald herum, und wo er hinkam, wurde 
er mit Freuden begrüßt und fo lang wie 
möglich feftgehalten, denn er hatte fich 
allgemad zu einem gar unterhaltlichen 
Erzähler ausgebildet, der über Leodegars 
Bürjtenhandel täglich neue Wunder bes 
richtete. Schon bis nah Wien hinein 
wollte man von den Schwarzwälder 
Bürften haben, und die Leute verzweifels 
ten fehier gar, daß e& mit der Arbeit nicht 
fhneller ging. Ja, die Kaiferin Maria 
Therefia hatte jogar ſchon drei Ertras 
poften nach Freiburg gejchidt, ob fie noch 
nicht bald zweihundert Bürften für ihre 
Pierbe Haben könne. 

Und das Staunen dann und Gerede 
unter den Leuten, daß des Bürftenbin- 
bers Ruhm fon jo weit ins Land ges 
drungen! 

Nur die Müllerin blieb bei ihrer Be⸗ 
hauptung: „Aus dem Leodegar wird ſei⸗ 


ner Lebtag mir, der treibt fein Sach! viel 


"om Kenjter, 
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Es iſt ein maffives handliches Stück Scheuerfeife, dak für alle Neis 
nigung3zmede, abgejehen vom Wäichemwafchen, feines Gteichen nicht hat. &3 
zu brauchen heißt e8 zu jchägen. Was leiftet Sapelio? C3 reinigt ben 
Delanitrich, verleiht dem Deltuch Glanz, macht Böden, Tiihe und Gejimje 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Pfannen und SKefjeln bejeitigt ed das Bett. 
Du kannſt Meſſer damit jcheuern und Blechgeichirr glänzend wie Silber 
machen. Die Wafchichüfjel, die Badewanne und felbft die jchmierigsfettige 
Küchen- „inf“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


lan häte ich vor Yachahmungen. 


zu offenkundig; da ijtCölejtin ein andrer, 
der verjteht’3! Keinen Dlenjen als mid 
bat er in feine Werkjtäte' Schauen lajjen, 
und was das für eine Fundgrub’ tft, 
das weih feiner und braucht aud) Feiner 
zu wiljen, denn ’S wird jich fchon zeigen 
eines Tags —“ 

Und fie ging gar oft nah Nütti Hins 
auf, ihre Stameradin bejuchen, bei der | 
Göleftin wohnte, und Fridolina mußte 
jedesmal mit. 

Yeodegar Fonnte den Gang ber | 
Beiden von feiner Werkjtätte aus, wozu 
ihm Wunderies Hof diente, beobaghten. 
Kam er dann zum Ejjen zur Mühle, 
feste er fich veritimmt nieder und ſprach 
fein Wort, während Fridolinas Blid | 
immer wieder den jeinen juchte mit der 
Bitte, nicht böfe zu jein. 

Nah einem jolhen Abende Fam fie 
jedesmal am andern Morgen berauf, 
wenn er droben bei der Arbeit faß, und 
jtieß daS jtet3 nur angelehnte Fenſterchen 
auf. .Und Leodegar vermochte dem 
Liebreiz ihres Wejens nie auf die Länge | 
zu widerstehen. 

Hit allen Bethenerungen der Welt, 
unter Thränen verjvrad jie, nicht mehr | 
nach Ytütti Hinaufzugehen — um wenige 
Tage jpäter abermals den Weg an der | 
Seite der Mutter zu unternehmen. 

Droben fa dann die Müllerin bei 
ber Stameradin, ein Yanges und Breites 
lamentivend, daß halı's Fridolina gar | 
j0 ein bleiches und ſchmächtiges Ding 
bleibe und nicyt vothbadig und kräftig | 
werden wolle, wie die andern Dirnen, 
wo fie, die Mutter, e5 doch bei Sott |; 
an nichts fehlen lajje, indem fie ja Fein 
anderes Bejtreben kenne, als die Ge: 
Tundheit und das Slüf von Mann und 
Kind, 

Unterdeijen Gielt Eöleftin das ſchüch- 
terne Mädchen in der senfternijche ges 
fangen und jeine ganze Unterhaltung | 
drehte jich un Yeosegars Bürjten, denen | 
er nicht die geringite Zukunft veriprad). 

Fridolina hätte fürs Leben gern Die 
Bartei der Bürjten ergriffen, fand aber 
den Muth nicht; ebenjo war es ihr uns 
möglid, das Hoizihädtelden mit 
Zuckererbſen zurückzuweiſen, das ihr 
Cöleſtin in die Hand ſchob. 

Beim Gehen legte ſie es jedoch ſchnell 
unter die Blätter eines Blumen:opfs 
nach weicher That Jie voll 
Shref der Wutter voran, den Berg 
binabeilte. 

Hr auderen Morgen Flopfte fie mit 


| der Miene einer dDemüthig VBittenden an 


Yeodegars enter, Das alles | 
Herfommen gejlojjen war. 

Nah einer Weile öffnete er, Fehrte 
jedoch, obne fie anzujehen, zur Arbeit | 
zurück. 

„So ſag' doch was,“ bat ſie leiſe. 

„Haſt du den Cöleſtin geſprochen?“ 
fragte er barſch. 

„Nein,“ ſtammelte ſie nach kurzem 
Beſinnen. 

„Gewiß nit?“ 

„Rein, * 

„uch nit acfehen?* 

„Nein, “ 

„Kannit du denn nit von NRüttt wege 
bleid.n?* fragte er, au's Fenſter tre— 
teud, „ſchau, ich weiß nit, mir iſt's 
nit wohl, wenn ich an den GCöleſtin 
den?’ — er ıjt wie der Fuchs, ſo ein 
itilter Schleicher, der laut nit ab, bis er | 
den Vogel hat. Geh nit mehr hinauf, | 
Fridolina!“ | 

„Rein, nein, * verfprad; fie, „ich will’s | 
ja nit, aber ich wein nit, was das für | 
eine Kurt irt in mir — ic) Fans halt | 
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gegen 


niemand grob herausjagen, vor Angjt, 
’3 thut ihm weh oder ’S wird heftig — 
da fchweig' id; lieber, oder ich jag' eine 
Lüg —“ 

„Eine Lüg', * entfegte jich Leodegar, 
„aber ui ch fügit doch nit an?“ 

„Nie,“ wollse fie verjichern, im nädhz | 
ften Augenblif jedoh flammte eine 
dunkle Hötbe in ihrem Antlig auf. 

„Doch, dodh,“* jtammelte fie, Leo: 

deyars Nedhte mit ihren beiden Händen 
umflammernd, „ih hab’ den Kölejtin 
gejehen — ih hab’ ihm gejproden — 
und gejchentt hat er mir au was — 
ich hab's genommen, aber heimlich wies 
der hingelegt —“ Thränen erjtidien 
iyre Stimme, fie fonnte nicht mehr 
jprechen und jah mit einem Ausdrud 
namenlojer Angit in des Burjihen Ge: 
icht. 
—— ſprach er, ihr voll Zärtlich— 
keil die Wange ſtreichelnd, „bin ich denn 
ein Wolf, dag du jo völlig verzagt vor 
mir bijt?*. 

Sie jtügte. den Kopf in die Hand, 
verloren vor ji Hinfhauend, inder ihr 
die Thränen langjaın über die Üangen 
rollten. 

„Weil du halt jo wahrhaftig bijt, “ 
fpradh fie, „dD’rum ijt mir’S gemejen, als 
fönntejt mir '3 Yügen nit verzeihen — 
aber wenn aud) einer fo ftart und ohne 
Burdt it, warum follt’ er da lügen? 

& bin ſchwach und glei erjchroden, 
da helf' ich mir balt, wie ih kann. a, 
wenn ich wie die Mutter wär’ —“ 

„Iefus Maria,“ unterbrach fie Leo: 
degar, „um alle Welt nit — jchau, weil 
du halt jo ſchwach biſt, d'rum hab’ id 
dic fo lieb. * 

„Wo kommft denn bu her?“ fragte bie 
Müllerin, als Zridolina in die Stube 
trat, „jo rothe Badten ift man ja gar 
nit an dir gewöhnt, * 

Bridolina dachte; „IH will nie mehr 
lügen!“ — und gab zur Antwort: „Von 
droben fomm’ id) — nom Leodegar. * 

„Was,“ Lreijte die Müllerin auf, 
„ben erlaubft dir, zu befudhen — und 
am End’ nit 8 erfi' Mal?“ 

„Nein,“ jtammelie das Mädchen. 

„Und wenu id) dich gefragt, wo warft, 
haft mid angelogen?* * 

- Mc DO | a 


ı muß, das Lügt! 
das Sprücdle, das ih dir jhon in der 


| „Was giebt’s jhon wieder?“ 
| mit 


Grobſchmid, 


beſten ſtählernen gleichkommen, 


wie ſtählerne. 


wurde dabei plattaedrückt. 
blos für militäriſche, ſonden noch für 
eine Menge anderer Zwecke kann die 
Erfindung Bedeutung erlangen. Allard 
f | sähne Igmerzioß gezogen. Hähne ode Platten, Gold» 
2 5 — z a ' und Suberfüilungen zum bolben Preis unter Garan- 
angerrtigthaben, da3 an Echärfe und | ! 
Hirte den beiten Nodgers’jchen gleich | 


— Ú —— — 


ſo hoch, daß ſie mit den Fingern gegen 
die Zimmerdecke ſchlug, „was hab ich 


ich verbrochen, du grundgütiger Heiland, 


wo ich's doch an nichts hab' fehlen laſſen 
und alleweii Tugend und Rechtſchaffen— 


heit predigt, daß ich ein Kind haben 
Haſt's denn vergeſſen, 


Wieg' vorgeſagt: 
Wer lügt, der ſtiehlt, der ſitzt auf d' Schwell 
Und fährt mit drei feurigen Rappen in d'Höll! 
Auf das Geſchrei der Frau kam der 
Müller in die Stube gepoltert, von 
oben bis unten mit Sägmehl beſtreut. 
fragte er 
die 


einem Blick auf Fridolina, 


ſchluchzend und zitternd mitten in der 


Stube ſtand. 
(Fortſetzung folgt.) 


Wichtige Wiederentdeckung. 
Ein armer franzöjiih = canadiicher 
Namens Ferdinand Ul- 
lard, in Yevis gegenüber Quebec hat 
— wenn nidt Alles täufcht — eine ver- 
loren gegangene Kunſt von weittragen» 
dem geſchäftlichem Werth neu entdeckt, 


namlich: Kupfer dermaßen zu härten, 


daß ſcharfe Werkzeuge aus Kupfer den 
und 
kupferne Panzer ebenſo kugelfeſt ſind, 
Dieſe Kunſt war den 
Völkern des Alterthums, beſonders den 
alten ägyptiſchen Pyramidenbauern, 
wohl bekannt, iſt aber, wie noch man— 


ſches Andere, im Laufe der Zeit ver— 


ſchollen. 

Schon vor einiger Zeit wurde in ei— 
ner Specialdepeſche einer New VPorker 
Zeitung auf dieſe Neuentdeckung kurz 
hingewieſen. Dem bekannten Sprich— 
wort zufolge, daß ein Prophet „nichts 
in ſeinem Vaterlande gilt“, fand Allard 
an Ort und Stelle ſo gut wie gar keine 
Beachtung mit ſeiner Idee, auswärts 
aber nahm man ſich derſelben unter der 
Hand ſehr theilnehmend an. Der Be— 
fehlshaber der canadiſchen Miliz, Gene— 
ralmajor Herbert, ließ einige von Als 
lard angefertigte fupferne Schmiede 
werizeuge prüfen und ihre wunderbare 
Hirte und Schärfe erregte große 
Ueberraſchung bei der Ingenieurscom— 
miſſion. Herbert dachte ſofort an die 
Möglichkeit, dieſe Entdeckung für die 
britiſchen Panzerſchiffe nutzbar zu ma— 


ſchen; er ließ daher von Allard eine 
Plaͤtte ſolchen gehärteten Kupfers, 14 


Linien dick, herſtellen, damit ſie von 
der britiſchen Admiralitätsleitung er— 


der 
probt werden könnte. Dies geſchah, 


und wie nunmehr Priväaktberichte aus 


England melden, ſind die Proben höchſt 
be »iedigend ausgefallen, ‘obwohl Al- 


| ld .:ocd fein amtlicher Bericht darü- 


ber zugegangen ift. 


Bei den eriten Echiehverjuchen, 


welche man in Sanada an einer ſolchen 


Platte vornahm, wurd Reine aus 40 
Yards Entfernung abgeſeuerte Kugel 
an der Platte in viele kleine Stüdchen 
zer Hmettert. Eine andere Kugel traf 


ſtarker, verurſachte aber nur eine leichte | 


Vertiefung, ohne durchzudringen oder 
einen Sprung herbeizuſühren, und 
Aber nicht 


ſoll u. a. ein kupfernes Raſirmeſſer 


lommt. 

Vor 33 Jahren hörte Allard, als er 
in den Ver. Staaten in ſeinem Hand— 
werk arbeitete, die Bemerkung jallen, 
wem es gelänge, die verſchollene Kunſt 
des Kupferhärtens wiederzufinden, der 


r 


fönnte ein gropes Vermögen ermerben. 
Seitden hat ıhn der Gegenitand unaus- 
geiegt beihäftigt, und Allard mußte 
das Erfinderloog don der berbiten Eeite 
tennen lernen. Unzablige fruchtloie 
Ver uche verſchlangen jeine dürftigen 
Mittel, und oft war er der Verzweiflung 
nahe, — jezt endlich ſcheint er am Ziel 
zu ſein, das manche Andere vergebens 
geſucht. 
ne ee 

Der ueuefte Gejang Heißt: 
„Der Homeitead Striker.“ 

Eine Frau, welde fürzlid 
in der Irrenanitalt in Norristown, 
Ba., geftorben ift, hatte in elf Jahren 
zu Niemand geiproden. 

Die Statiftil zeigt, daß 
durchſchnittlich ſiebentauſend Menſchen 
in den Ver. Staaten jedes Jahr er—⸗ 
mordet werden, aber nur ein Mörder 
aus fünfzig beſtraft wird. 


wo Carlsbad iſt, ſo kann er dir antworten, 
daß ein Theil Besen in jedem Apotheker» 
Faden — te natürlichen Carls- 
bader Wäſſer, ſowie das ächte Carlsbader 
Sprudel-Salz werden zu Taujenden im- 
— 
eibigkeit, enleiden, ungen 
Me encatarrh * 


— ce elle trank: 
haften inurigen deö ens Leber 
und Nieren 

ne 


nit es 
verfuchen. 
Bartetaer Spritel-Salı mi wu 
Suer & eigde 


die Un 


nn 


| befunden bat. 


dem Namen 


Aegnyptifde Ausgrabungen. 


Die unter Leitung des ftellvertreten- 
‚sen Directors des Mufeums von Gizeh, 
de Morgan, und de3 Koniervators 


Brugſch Bey unternommenen Ausgras' | 
| bungen auf der Stelle des alten Mem- 


phis haben guten Erfolg zu verzeichnen. 
Unter andern interefjanten Yiterthüs 
mern hat man ein geyeiligtes Boot aus 


| Rojengranit von 3, 70m Yänge gefuns | 
| ben, welches fi wahricheinlih früher 
im alten Tempel an Heiliger Stätte 
Diejes in feiner Art | 
‚ einzige Stüd ift im Mujeum von Gizeh 
' ineinem der neuen Säle untergebragt, 

weiche vemnädjit den Bejucydern geöffnet | 


werden. &ine Gruppe, melde Ram=- 


fe il. neben dem Gotte Kahorfuti 


ſitzend darſtellt, gleichfalls aus Roſen— 


granit, und die neben dem Boote ge- 
funden wurde, iſt ebenfalls nach dem 
Muſeum von Gizeh geſchifft wo ei.“ 
Die letzten Arbeiten haben noch zuei 
herrliche Bildiäulen aus Steingut dbom 
Rothen Berge zutage gefördert, welche 


Ptah, den oberſten Gott von Memdhis, 
darſtellen. 


die Namen und Titel von Ramies II. 


aufzählen, welcher, wie aus den Ans | 


ichriften diejes Fundes hervorgeht, den 
Tempel aufführen lieg, auf der Stelle 
eines frühern Heiligthums unter 
Steinplatten, die mit Jnichriften über 
YAmenophis III. verfehen jind. 


formte, Gottheiten darsteilende Bild: 
jäulen gefunden; das Mujeum von Gi- 
zeh it alfo um feltene Stüde bereihert 
worden. 


Sogar Grundfteine 


fiber. Ir der UImgegend von Hun- 


tington in Indiana mird eine unter | 
„White Church“ bekannte 
Als die 


ländliche Kirche ausgebeſſert. 
Arbeiter an einem der letzten Morgen 


ſich zur Arbeit einſtellten, fanden ſie 


den Grundſtein ſo weit aus ſeiner 
Lage gehoben vor, daß es den Dieben 
gelungen war, ihn ſeines Inhalts zu 
erauben. Als vor neunund wanzig 
Jahren die Kirche gebaut wurde, wur— 


den Geldſtücke im Betrage von dreißig 
Dollars, mehrere Zeitungen, Andenken 
und eine Bibel in das Innere des Stei- 


nes gelegt, und der ganze Inhalt mit 


2 J 4 a . | 
Ausnahme der geitungen ift jept ge ; und @rrötben, — fieberhafter und nervöſert 
oder tiefer Schlaf mit 
ſchläge im Geſicht und 
gegeũ Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an 


ſtohlen worden. 


Eine ſtarke 
geſunde 


Frauſtatteiner 


iibermüdeten uud 


leidenden! Hört 


fi an wie ein 
Wunder, 
wahr? Aber es 


iſt keins. Es iſt 


nur die gewöhnliche, alltägliche Wirkung von 
Dr. Bierce’s Favorite Prescription, — ge 
rade die Wirkung, zu deren Erzielung e8 
präparirt wird. 

Es ift eine von einem erfahrenen Arzt 
forgfältig zujanımengeftellte und ihrem 
zarten Drgamisınıs angepaßte SFrauen- 
Arznei, Es macht ſchwache Frauen ſtark, 
leidende Frauen geſund. Es iſt ein kräfti— 
gendes, reſtaurirendes Tonik, ein beruhigen— 
des und ſtählendes Nervenelixir und eine 
ſichere Kur für alle funktiouellen Störungen, 
peinlichen Indispoſitiouen und chrouiſchen 
Schwächezuſtäude, wie ſie dem Frauenge— 
ſchlecht eigen ſind. Bei Vereiterungen, Ver— 
ſchiebung, dem bekaunten „niederziehenden 
Gefühl“, kurz bei Frauenleiden aller Art 
iſt es ein nie verſagendes Hülfsmittel. 

Und unter allen Arzneien, welche angeblich 
bei Frauenfeiden helfen, ift “Favorite Pre- 
scription”die etutzige,für welche garantirt 
wird, daß fie leiftet, was veriprochen wird. 
Wenn fie in irgend einem Falle nicht hilft 
oder kurirt, wird das Geld zurüdgegeben. 
‚Kanu etiwas Anderes, wora:ı der Händler 
vielleicht mehr verdient, „gerade jo gut“ jein? 


Dr. SCHROEDER 
dr deit. und zubrriumyite Sabnarzt 
Ehicagos, 413 Wiitwanuteee Ave. Ede 
Sarventer Str. Beite Gebtiie S—8, 


tie. Sonntags oijjeu. 





an DR. GOODMAN, 
7 Rabnarzt, Parlors 1,2, 3undd 
8 urc!n Blod, 155 B. Madi—⸗ 

ion Straie, nahe Halited. Zähne 
ichmerzloß ausgezogen. Weite Gebiije 5 bis $10. 
Seine Füllung 5%. und aufwärtd. Die größte und 
voltftändigite zaunärztlide Office GChicagsd. Keine 
Swüter, nur geprüfte Zahnärzte, 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Ortdopedift und Fabrikant von 


Bandagen und Mafchinen 


für alle verfrüppelten und fjhmwädlichen Glieder des 
Menichen. Ferner 
Bruhbänder, Gummi-Strümpfe, Leib» 
biuden, Srüdcn, uiw. 30fp, Im 
Office: 1837-139 ©. Glarf Etr,, Simmer 16—17. 


Dr. ROHDE, 
Deutfher Arzt, Wundarjt u. Heburtshelfer, 
725 ©. Halſfted Str., Ede 18. Etr. 


Epredftunden: Morgens bis Uhr; Nachmittags 
bon 2-4; Abends ned) 6 Ubs. libmomifrämd 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialiſt für Haut- und Geſchlechtskrankheiten. 
Oifice: 36 Waſhington Str., Benetian Bildg., Room 
1113. Epreditunden: 1 Uhr Rechm. bis 4 Ubr Nachm. 
Telephon Main 3834. — Wohnuno: 1137 Belmont 
Ube. Telephon Lale View 147. 13jep,1%ahr 


DR. A. ROSENBERG 


fügt fh auf jährige Progis. in der Bebandfug 
sebeimer Krankheiten, Junge Leute, Die durch Jugend: 
Jünden und Uusfchweifungen gejchtwächt find. amen, 
die an Funftionsftörungen und anderen Frauenfanf: 
beiten feiden, werden buch nicht angreifende Mittel 
gründlih gebeilt. 15 S. EClarf Str. Dfficer 
Stunden 9—11 VBorm., 1-3 und 6—7 Abends. 


DR. HM. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Zabre Affifterzarzt an deutigen Augentlinifen. 
Eprebitunden: Bormittagd, Zimmer 1004—1906 Mas 
tonic Tempie, 1410--41 Uhr. Nadhım., 449 €. North Av. 
2—145 Uhr ; Sonntags, 9—11 Borm. S3jp,it 


"Dr. T.J). BLUTHARDT. 

428 Elm Str 8-9. Morgens, 7-8 Abends. 
Zelcpbon North 52. 

Office: _Venetian Building, 34 Wafbington Eitr. 
Sinmer 617-618. Telephon Main 384.— Stunden 
3—5 Nahın. 17jep, 1j,momife 


BORSCH 


10 3 Gent — I Betzeffs 
3B.AdamsStr. Eurer Augen. 


Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 





Eye and Ear Dispensary. 
Ale Keanfüeiten ‚der Kugen und Obren bes 
handelt. Künitlige Augen auf Beitellung 

" amaefertint. Brillen angepaßt. ; 
a 18mz. 


Rathertheilung frei. = 
210% Glart ir Adaniz Sır.. Zimmer 1. 


darſte Auf der Rüdjeiie beider | 
Bildjäulen befinden ji) ichön gearbeitete | 
und gut erhaltene Sierogiuphen, welche | 


Bis | 
jest hatte man nody nicht derartig ges | 


don. 
Sirden find dor Epikbuben nicht mehr | 


nicht | 


Sohn: „rutter, wirft Du niemals Deiner übergrogen Gorrejpondenz überdrüjjig ?* 
Lydia Pinkham: Nein, mein Sohn, dieſe Briefe voller Vertrauen geben 
mir die Freude, die eine Mutter fühlt, wenn ihre Tochter die Arme um ihren Hals 


legt und ausruft: ‚Oh, Mutter, bilf mir!‘ 


Töchter, mein Fieber. * 


Ale Frauen der Welt find meine 


Sohn: „Ja, Mutter, und fie lieben Dich.” 


EHdia Pinfhams Privatbriefe von Damen aus allen Theilen ber Welt erreichen 
Hundert Stük per Tag, nnd in Wahrheit ift fie eine WUutter ifres Gefhlehts ge 


worden. 
eine Freundin. 
Ziitgefühl einer Mutter. 


Leidende Frauen fuchen jie in ihren Nöthen und finden eiue Helferin und 
Briefichreiber erhalten prompte und gemifjenhafte Antwort und das 


LYDIA E. PINKHAM’S VECETABLE 


Aft die einzige wirflihe Heilung und das ehe Mittel fürdie COMPOUND 


eigeutHämiihen Smmwäden und Berchwerbein der { 


rauen. 


&3 heilt die jhwierigften Formen weiblicher Xeiden, das Gefühl des — — der 


NRüdeniämerzen. des Borfalld und Verichiebens der Gebärmutter, 
rian und aller organiichen Dlutterleiden, wıd ijt u 
und vertreibt Geihwüre an der Mutter ım erjten 
&3 unterdrüdt SChmwäde. Auiregbarkeit, nervöfe Schwäre, Erfhöpfung, und Fräftt 
&8 heilt topfweb. allgemeine Shwäde. Unverdaulikeit m. |. w. und ftärkt das ganze 
Sur Heilung von Nierenleiden bei beiden Gejhlehtern Hat Das Compound wicht 


den Magen. 
Syſtem. 
ſeines Gleichen. 


er beim Uebertritt der Natur. 


ntzündung Störungen im Oba- 
i itt d &8 erweicht 
tadtum und bemmt jegliche Anlage zum Strebä. 


uud regulict 


Alle Apotheter verkaufen e3 als einen Originalsirtifel oder d in Form 
von Pillen oder Bläschen nad Emyiang don s..00. e — — 
LYDIA E. PINKHAM MED. 00., LYNN, MASS, 


Be” 


Mtänner-Schwädhe, 


Böällige Wiederherftellung ber 


: Geiundheit und geihlehtlihen NRüftigfeit 


mittelft der 


La Salleigen Maftparm- Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Ealle’ide Methode und ihre Borgüge. 
& Applikation der Mittel direlt am Ei ber Krank 
e 


u. 
2. Vermeidung der Verdauung und Mildwädhung 


; der Wirkjamleit der Mittel. 


3. Eugere Annäherung an die bebeutenden unteren 
Deffnungen der Rüdenmartänerven aus der Wirbel» 
füule und daber erleichterte8 Eindringen zu der Per 
denflüffigfeit und der Mafie de8Gehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient faun ji felbft mit jeher geringen 


' Koften ohne Arzt heritellen. 


5. Ahr Gebraud erfordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebendgeiwobnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnihädlic. 

7. Sie find leiht von Jedem an Ort nnd Gtelle ein. 
——— und wirken uͤnmittelbar auf den Sit des 
lebeis innerhald weniger als einer halben Stunde. 

SKennzeihen: Geſtörte Verdauung, Appetitman 
gei, Abmagerung Sedächtnißſchwäche, heiße Wallungen 


Außs 
Abneigung 
lie 
w. Uniere Behand» 
und feine 


räumen, Herzklopfen. 
als, Kopfweh. 


leustraft, Schüchternheit u. j. 
lungsmethode erfordert keine Berufsſtoͤrun 
Magenüberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden dixelt an den affizirten Theilen angewandt. 
Der La Salle ſche Bolus iſt auch das beſte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchbauwei⸗ 


ſuug gratis. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 
822 Braadway, New Vork, N. M. 


Br Einzig ädte "ER 
J. 0. FRESE & COMP’S 


Hamburger Thee 


Zum Reinigen des Bluten 


Diefer Thee, weldher fich durd feine ausgezeichnete. 
die verlorene Gejundheit wieder heritelleude, beil- 
träftigende Wirkjamkeit eines Weltrufed erfreut, dient 
im Belonderen al8 blutreinigende3 und fidder wirlen- 
des Ubführmittel bei Blutandrang zum Kopf, fchlag- 
artigen Zufällen, Ueberladung ded Magens, belegter 
Zunge, mangelndem Appetit, Zahn» und Kopf 
fHmerzen, Huften und Bruftbefgwerden, Hämor- 
shoidalsLerden, Leber- und Unterleibö-Arankheiten. 
Anfag zur Waflerfugt, Hypodondrie, Blajenkeiden 
indem er den Blafenftein mit dem Urin abführt, 
gegen Würmer, überhaupt als Präferbativmitiel 
gegen fast alle anftecddenden Aranktheiten. 

Preis 25 Et3. das Padet iu alleu Apotheken. 

Sebes Padet 
trägt biefe 

Schutz marke pr 
und bie Unterfchrift 


Angastus Barth, \ 


184 Bomwerg New 
Dort, SJmporteur 
und Generalsigent don J. C. Frese & Oo.’s 
onmburger Thee und Hamburger Pflafter. 11ap3,6ın 


W. HANNA, M. D,, 


Gtraduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 
Specialiläle o PFrauentrantheiten. 


oe KHeiultopitrantheiten. 


McDider’s Cheater-Bebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr» 


Für Die Vielen, welche die hohen Geldforberungen 
eines Gpezialiften nicht bezahlen fünnen, gibt Der. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Conſultationen. ine deutjde 
Dame if ftets anmwejend. 20fep, liahr 


Heheill & 
zahlung 
Wir verweiſen Sie auf 
1500 i 
ehrıftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
rei. EM Sendet um &irı ular. 


Dauernd 
Reine 
2Se- 
Sinanziele Referenz: Globe 
Kational Bant. 
AR Patienten, 
3 Abhalt 
a es vom 
Srüche bei beiden Geichlebtern obue Meifer oder 
Soringe, äinerlei wie langer Dauer. Unterinhung 
She ©. €. Miller Ge., 
11086 Maioııc Tem 3te, Ghicage. 


iZmarlı 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Brucband ift das einzige, 
weile Tag And Nadır mit Pequemlickeit getragen 
tird, indem e3 den Vruch auch bei der ftärfften Körs 
perbitvegung zurüdbält und jeden Trud heilt. Gatas 
logue auf Verlangen frei zugefandt. 3jl,H 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Widhtig für Männer! 
Shmik’s Univerfal-Mittel 
furiren alle Geichlechts., Nerven, Alut · Haut · oder 
groniſche Krantheiten jeder Art ſchnell. ſicher. billig 
Männerihwäde, Unvermözen, Bandmwurin, alle urin 
nären Leiden 2c. 2c. werden durch den Gebrrud umies 
zer Drittel immer erfoigreich Zurirt. Epredt veiund 
dor oder jchiet Eure Hörejfe uud wir jenbens Euch frei 
Auskunft üder alle unfere YRittel 
Sjuljl2 M. SCHMITZ. 


186 & 128 Mitwaufer Ave.. Ede DI. Rinzie Ste. 


Specialist. 


R Eid... Cie 


Ein iluftr. Buch, betitelt „Buide to Health and Etiquette" von Lydia & Bi i 
voll für Damen. Wir jhiden Jedem nad Empfang vom zwei 2 & er 


nt-Diarten ein 


Dr. Clarke 


| Sichere ;@eorännet in) 186 Gouth 
Heilung. Gdicago, zu. ) Glart GEtreet. 


IN Der alte und bewährte 
— Arzt und Wundarzt, 


Behandelt nad) und wit 

F größter Gei ielichteit 
* und beſtem Erfolge 
hroniiche, nervöfe und private Kranfheiten, 

EI Nerveufhwäde, verlorene Mannbark 
Gedächtnikihmäcde, ermattenderSamenfluß, Furcht 8 

ende Träume, Kopf⸗ und Ruckenſchmerz und aut 

ften Störungen, welche zu einem frübgeitigen Berfa 
oder gar zur Schwindfucht oder zum SFrrfinn Ai 
werden wifjenichaftlih auf neue Merhoben be 
mit nie verianendem Erfolne. 

EI” Alle aus unreinem Blute entftehenden Beiden, 
fowie alle Hauttranfheiten werden ohne den Ger 
braud von Quedfilber gründlich geheilt. 

EHI” Beigwerben der Nieren, Harn- und 
Keen werden prompt und ohne Nactheil 

ir den Magen oder andere Organe behandelt und 
momiicbe 


Surirt. ’ 
Bandwurm wird jchmerzloß mit Kopf innere 
halb 1 Stunde und oßne der Gejundheit zu jchaben, bes 


feitigt. ß T 
> Rheumatismus, Sicht und alle chronischen, 
bon anderen Werzten ala unbeilbar ertlärten Sranls 
beiten werden jchnell unb dauernd Furirt. 
Frauen-Krankheiten, Weiher Fluß, Ger 
bärmutter-Qeiden u. j. tv. werben mit Erfolg behandelt, 
E77” Keine Erperimente. Alter und Erfahrung find 
von Wichtigkeit. Sonfultatton unentgeltlich und geheim. 
EB” Scndet Poftmarken für Fragebogen zur ein. 
base Beihreibung Eurer hauptjäclihiten Krank 
eit&:Shmptome, 


Sonfultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 
Tann viel Leid verhbüten md das Leben un goldene 
Aare verlängern. Medizin und Schriften werden, vor 
tchtig eingepadt, überall hin verjandt. NB. Stunden, 
x „ * Sonntags, 9 bis 12. Deutſch wird geſprochen. 

jire: 


F.D. Clarke, M.D., 
186 ©. Elart St., Chicago, ZU. 


(Dr. GRAHAM) 

behandelte, wie befannt, jeit den legten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnädigen, boffnungsipfen, 
deralieten und Ian jahetuen Krankheiten und Beiden 
beiberlei erh ehtB durd bie im Deutide 
Iand, fowie hier jo bewährte Methode bon Unterfuhung 
des Waflers (an). 

Sicere Hilfe und glückliche Wiederberftellung garam 
firt in Qungen», Geber-, Nieren und UnterleibösBeiben: 
Nervenleiben unb Biuusatr anti 
ten, fowie Muttervortall, Weibfluß, Unfruchtbarkeit, 
Rreugiweb, ichmerzhafte, unregelm e oder unten 
drüdte monatliche Wegelır, häufg Wafferlaffen, 
Göhneiden und Brennen, — ma unten um 
allen Kroniihen, Privat- und Geihlehtäleiden Dete 
„erlei Geichlehtd burk) den Gebrauch) von feinen 

Sieben Lieblingd:Meditamenten. 


tn denjenigen Krankheiten, wozu J geeignet unb füs 
deren gründliche Kur fie beftimmt fiub. 

Tauſende biefiger "Familien beftätigen mit Dan» 
fagungs-Beugniflen ie wunderbare kraft 
don ıhm perfönlich zubereiteten und bie f 
erftaunlichen Kuren, bie erreicht wurden, nadhbem 
— 8 affer-Dottor bereitet feine eigene Me 

= Waffer-Doltor ene 
und ftebt des mit der Apotbeie in feinerlei Die 
u 


bung. 
ur Diefe Sieblingd-Mteditamente furiren nur u 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
allein zu haben in der 


Office: 368 ©. State Sir. 
eine Treppe hod). 
OHIOAGO, - - - - - ILL 


Spredftunden: 11—2 Uhr, AbenbB 6-8 Uhr, Son» 
tags gel en. Unentgeltlihe Gonjultatten. 


11 Clinton Place, New York, U. L 
tungd: Anker‘ i 
u ne 


Ausländiihe Aerzte. 
Office, 403 W. Randolph 2t., Ede Elizabeth, 


Alle, welde die Ausländijchen Werzte vor bem 27. 
November bejuchen, werden deren Dienite umjonft ers 
halten, Alle Krankheiten und Gebrechlichleiten bebans 
delt. Wenn unbeilbar, werden Sie zurldgeiviejen, 
Diejenigen, tele nicht vorjprehen Tönnen, wollen 
RVoftmartenfür Frageformulare einjenden. 

Epredftunden von 10-12 Uhr Borm., 2-7 Ube 
Nachmittag. Sonntags 10 ihr Vormittags bis 4 
Uhr Rahmittagd. Dffiee 43 W. Randeipp Str. 
Ede GElifabetb Etrabe. be 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Aue, 


KING MEDICAL INSTITUTE | 


Alle geheimen, Kroniichen und merböfen Krankheit 
beider Gefchlechter werden bon bewährten . Herzien 
ter Garantie gebeilt. 

Behandlung. einichlichiih Medizin, mar 66 
Monat. 


ſchreidt au 
KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 


Mader uns einen Bejuh. Gonfultation frei, Obed E 


= 


4 





J 
— 


Ei 


In ſtarken Ausdrücken. 


michter Kiſtler erzaählt von ſeiner ausges eich⸗ 


chaudrlung durch die Dottoren 
MiCoy und Wildman. 


neten 


Im WUnfange des vorigen Sommer murben bie 
Dielen Freunde des | 


= wenten Yuriften und Gelehrten, angenehm durd Zeir 


ſſ(cheinbar vollftändige 


> tungs Notizen fberrafcht, welche feine fchließliche umd 
Wiederherſtellung von ſchwerer 


RrankHeit, die auf catarrhaliihe Leiden von mehr ala 


E Miederherftellung eine dauernde ift. 


zwanzig Jahren Dauer zurüdzuführen war, 
ten. Dieje erfreulfhe Wenderung feines 
tourde der Behandlung durch die Doktoren McEoy u. 
MWildman zugefchrieben. ES jceint jeht, Daß jeine 
Auf die Anfrage 
bon Seiten eines befreundeten Zeitungsjchreibers, der 
in dem Mpvofaten-Bureau von Louis SKiftler umd 
Eohn, 36 La Salle Etr., vor einigen Tagen vor: 
fprad, bemerkte der Richter folgendes; 


* 


Louis Kiftler, 36 La Sale Str. 
„Mas ich mir, fo zu fagen aus Pflicht den Publi- 


fm gegenüber, vor einigen Monaten über die aus= | 
2 nr 
voiteren | 


kcCoy und Wildman geleiftet wurden, zu fagen er- | Dann fielen einige Tropfen Regen, und 


ezeichneten Dienſte, die mir von den 


* Jaubte, ift durch meinie nachfolgende Erfahrung vollauf 


beftätigt. Zur ih Die genannnten 


Zeit als 
Bronchial⸗ 
daß ich fühlte, daß wenn Hilfe überhaupt noch mög— 
lich ſei, dieſelbe nur durch einen Arzt kommen könne, 


der ſpeciell mit der Natur der catarrhaliſchen Krank— 
heiten belannt ſei und den größten Grad von Ge— 


Richters Louis Kiſtler, des emi⸗ 


melde= | 
Pefindens | 


| 


Werte | 
auffuchte, hatte mein catarchalijches Keiden mit feinen | 
und anderen Auswücjen nah ſo vielen 
Schren der Entwiciung ein folches Stadium erreicht, | 





ſchicklichteit in ber Iofalen wie conſtitutionellen Be- 
bendlung befite. Außer den Ericheinungen, welche Gas | 


terrh fo unangenehm und miderlich für das natür⸗ bes * 
immer mehr wuchs, und Waſſertropfen, 


nd | jo groß wie Untertafjen, um uns nie- 


liche Gefühl der Neinlichfeit machen, ai 
fahen Uecbeln, die das Gehör in Mitleid 
ben, und den zahlreihen Unannehr 

Nachtheilen, welche die 
hat, war die Ausmergelu 
olche, dak. ih das Echlimmite 


daher den Doltoren 


Eelbftveritändlih bin ich 


den viel: 
schaft zi 


na des ganzen Spitems cine 
MeCoy 


ſie mir verſchafft haben. 


’ I 
tücfifche Krankheit im Gefoige 


befürchten mußte. | 

wer FERTReN ir 
und Wildman jehr dankbar für die Grleichterung, die | eſel gerade, als die Wolkenmaſſen ſich 
Nein, es haben ſich, ſeit ich 


ihre Behandlung aufgab, feine der alten Symptome | 
Wieder eingeitellt, und als Bew:is für die vollftän= | 


Dige-Heilung möchte ih anf 
die Behandlung folgenden € 
in fe: 
Weis genug, dab mein Körper für Leiden catarcha= 
Lifher Natur wenig Empfänglichfeit mehr befigt.“ 


Latarrh geheilt. 
Gebühren, S5.00 per Menat.— Arznei frei. 


DRS. MecOY & WILDMAN, 


224 State, Ede Quinch Str. 


SPECIALITZETEN: Gatarrh, Ajtyına, 
Bronchitis, Scerveniciden, Rheumatismus, 
Schwindſucht, * 

und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der Lunge, des Magens, der Eeber 
und Nieren. 
Empfehlungen von 

25,000 geheilten Batienten in Chicaae. 

Krante, die richt bier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Mair Lajfe fih Formulare fiir Ans 
gabe der Symptome ſchicken. 

Sprechſtunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nachm., 2 bis 
4Nacm., 6.30 bid 8AbendE; Sonutagd nur vom 9.30 
Uhr Morgens bis 12.39 Mittags. 


aifon ish zum erften Male 


Derter Medizin Company, 
Dfficce und Medical Barlors, 
1312 Wabash Ave. 


Biele Briefe Liegen in unferer Office zur An: 
fiht, von Patienten, die tpwährend des 
verflofienen Mouat3 von vericdhiedenen 
Sranfheiten geheilt wurden. 


Anfere Dreile 
für Behandlung find niedrig den jekigen 
»Preifen angemelfen. 


Wir ſchicken koſtenfrei 
an irgend eine Adreſſe 
das größte mediziniſche 
Journal ſeiner Art, 
enthaltend Briefe von 
Hunderten, die von 
langwierigen cronis 
ſchen und Nervenkrank— 
heiten geheilt wurden; 

auch kann man daſſelbe 
= in unjerer Office be= 
fommen. 

Wir haben in unjerer 

=° Dffice zurDurhlicht für 
“, Sedermann 5000 Briefe 
’ —* — * and Beicheinigungen 
EAN ÄNZE von Patienten, melde 
Prof. Derter. wir geheilt haben. 
So , „Biefe Briefe füllen das 
nrößte Bud) der Welt. Wiele derjelben find von den 
berühmteften Männern und Frauen im Lande. 


Unfere Spezialität, Männer: und 
Srauen-Kranfheiten. 


Mr behandeln und heilen alle Krankheiten. 

Eine Anzahl tüchtiger Aerzte und Chirurgen ift 
ortwährend auiwejend und bereit, die Kranken zu be- 
anbeln. 

Unfere electriih » mediziniichen Batterien find die 

d a und feinften und finden ihre3 Gleichen nicht in 

r Welt. 


n Hr. — 
6 P 9 
— — 
f J 
— 
TR 
ri « 


Abir haben Briefe in unferer Office bom dem ver | namen eines beutegierigen brüllenden 


ftorbenen Gen. U. ©. Grant, Präfident Arthur, Sa— 
muel J. Tilden. 
Die Bierhundert. 


 Rejet die folgende Lifte, welche Ihnen die Namen 
und Adreffen der Patienten giebt, jowie die Krankheit 
oder Krankheiten, von welden fie geheilt wurden: 


Frau John ©. Earlile, Gemahlin des Ver. Staa- | 


ten»-Genators Garlisle von Kentudy, Wafhington, D. 
€. Rheumatismus. i 

General Gutter, Wafbhington, D. C. Ex⸗Zahlmeiſter 
ber Ber. Staaten Marine. Schlaganfall. 

Frau Louife Cutter, Gemahlin von General Eutter. 
Allgemeine Shwähe und Dyspepfia. 

rau General Hawley, Waihington, D. C. Lun⸗ 
genleiden. ö 

Hon. %. D. Springer, 1604 3% Avenue Süd, Min- 
neapolis, Minn. Unverdaulichkeit, Leberleiden Rheu— 
ru cn Circulation. 

euexal F. T. Dent, Schwager des verſtorbenen 

u. ©. Grant, Washington, D. C — — 

Hon. Benjamin ©. —J—— Congreßz⸗Mitglied des 
4. Birginia Diſtrict, Wohnung in Waſhington. D. 
Bungenleiden. 


—— M. Wilſon, Waſhington, D. C. Rheuma⸗ 


tismus. 
Hon. E. F. Dtlinſon, Richter de8 Probate Eour 
Sremont, D. Qungen- und Reble-Geiben. R 

Hon. J. Ambler Smith, verftorbenes Eongrekmit- 
es bon Virginia und Sohn de3 verftorbenen Er« 

puberneurg don Virginia. Nheumatismus. 

Dee MWalliyan, der verjtorbene Commercial 
Editor der St. Paul Pioneer Preß, Minueapolis, 
Minn. MNiereu- und Veberleiden und allgemeine 


Bon ber berühmten Schaufpielerin, Tehrerin der 
Beredfamteit und ZeitungsCorrefpondentin Helen 
Etuart Rihings, 30 Worcefter Square, Bojton, Maif. 

umatiämus und Lähmung. 
orge Douglad, Herausgeber der National Free 
Prob, Wafhington, D. E,, Hehlleiden. 
2. Swift, Ir, Gaffirer ber Diinneapoli Tribune, 


+ -Minneopolid, Minn. Quetihung und Rheumatismus. 


la. verrentung der 


ee 


a. €. Jordan, Herausgeber der Minneapoli® Tri« 
bune. beumatißmus der Pleura. 
Hon. U. W. Owend, Staatsanwalt, Jadjonvile, 
la. Verrenfung der ;\erfe. 
on. . 9. Summerd, Richter, Jadfjonpille, 
—— und Rheumatismus. 
Hon. Andrew Johnſon, Advokat, Orlando, Fla. 
Gefahrliche Quetſchung. 
Frautlin Steele, Ir. Sohn von Hon. Franklin 
Sieele von Minneapolis Minn., 1826 18. Str. N. W. 
Malbington D. C. Sclagaufall. 
on. ©. J Reel. Bürgermeiſter von Orlando, Fla. 
Krebs auf dem Rüden und Nierenleiden. 
Dies find einige von den Heilungen, welche von Dr. 


E Derter gemacht wurden. 


erien Sie nicht, unfere Officed, Parlord und 
um find die feinften und beft eingerichteten 
in biefer Stadt. 
Dffiee, Medical Barlors und Sanitarium, 


J No. 1812 Wabash Ave. Chicago, Ills. 


Bpeatrnden: YUhr Borm. bis 12 Uyr Vlittags; 

I 5 Uhr Nacdm., 7 bi 8 Uhr Abends; Sonntags 9 

Borm. bis 2 Uhr Nadın. Eonfultation und Un- 
terfucgung ift für unfere Patienten frei, 


- Möctet Iyr gute Mleider 


tragen? 


Und find Sie ein wenig Anapp an Geld ! 
maden Serren:Sllcider nah Maak fo 
wie Die BinieRen, und Sie können bie 
in leichten Abzah ungen bezableıt. 


Auch haben wir fertige 


 berren: Kleider, Damen-Jadetd u. 


2... u. f. w, 

.HECKER & MISENER, 

5 Ba Galle, Ede Monroe Str., Zimmer 43. 
it den @levator. 19jep, Im 


Abzahlungs⸗Geſchäft. 
nbig angefült mit eleganten 
eg 
änte oge ands 
Kin, Ichwei⸗ 
o 


Bor: irlandiſche 
——— 39 
ſi mt febt, mas 


PR Kommt und febt 
a a Bi 7 übe ofen 


ven, daß während der auf | 


Jahren vom Heufieber verſchont blieb, Be- 


mel kam. 











In einem Woltenbruch. 


Folgende maleriſche Schilderung ei— 
nes Wolkenbruches im Huachuca-Ge— 
birge von Arizona, unter welchen er 
ſelber gerathen, und in welchem er den 
Tod tief in's Auge geſchaut, gibt ein 
ehemaliger Bergwerksunternehmer: 

Es war an einem drückend heißen 
Sommertage. Ein junger Burſche 
und ich ſuchten im Gebirg nach Edel— 
metall, nachdem wir ſchon ſehr früh 
morgens uns auf den Weg gemacht 
hatten. Die Luft war merkwürdig 
ruhig, fein Hauch regte fih, und on 
dem völlig wolkenloſen Himmelsge— 
mölbe ftieg heiß die Sonne herauf. 
Mein Gefährte meinte no, mie wir 
die enge Thalfhluht aufwärts teuch- 
ten, wir würden jedenfall® einen jehr 
IHönen Tag befommen. Gegen neun 
Uhgr erreichten wir den eigentlichen 
Shauplag unserer Ihätigkeit; mir 
banden unfere Maulejel im Gebüjch 
feit und Hlommen die Hügel hinan. 
Noch waren wir nicht meit gelommen, 
al3 eine ungeheure Chmüle dur die 
Luft ging, und eine Mafje weißer, 
tiejiger Wollen fi gerade fiber unje= 


| ren Häuptern zujammenzuballen be= 


gann, offenbar. die Vorhut zrocier dich⸗ 
terer und dunklerer Maſſen, die ſich 
nördlich und ſüdlich von uns bildeten. 


immer dichter und ſchwärzer wurden 


Da 


die Wolkenmaſſen und kamen raſch auf- 


einander zu, von entgegengeſetztenLuft— 
ſtrömungen getrieben. Jetzt wußten 
wir, was die Glocke geſchlagen hatte! 
Wir eilten bergabwäris nach unſeren 
Mauleſeln, während die Dunkelheit 


derfielen. Wir verdoppelten unſere 
Schnelligkeit und erreichten die Maul— 


oben vereinigten. Jetzt war es faſt ſo 
finſter, wie um Mitternacht, und immer 
ſchneller und gewaltiger ſtürzte die 
Regenfluth nieder, bis endlich der ganze 
Wolkenhimmel geplatzt zu ſein ſchien, 
nnd e3 wie ein Niagarafall vom Hims 
Wir besten unfere Maul 
ejel die Thalihluht abwärt3 und 
galoppirten um unjer Leben! Hinter 
uns fam eine einzige, ungeheure Waj- 
jermajie, an die fünfzig Yup bo, mit 
dem Donnern vontaujend Wajjerfällen 
heran. Das Getöle war betäubend. 
Bor diefer MWaflermauer murde ein 
Wal don Trümmern, eine Menge 
Bäume, haushohe Felsblöde u. j. w., 
mit unheimlicher Gewalt und Geichwin= 
digkeit vormärts gefegt, wie Staub vor 
einem riefigen Beſen. 

&injere armen Thiere ritten mir bis 
zur äußerften Grenze ihrer Ausdauer 
ab. D Gott! tiefer und tiefer wurde 
das Wafler um uns von Sekunde zu 
Sekunde, uud höher flieg und näher 


| fam der jchredlihe Wafjerihwall hinter 
ı uns. 


Ach war meinem Gefährten ein 
wenig voraus und fchrie ihm zu, er jolle 
jeitlih nad) ven Hügeln hinauf fpren= 


| gen, fonit jeien wer verloren; aber da3 


Setöje war io entieglich, day ich nicht 
einmal meine eigene Stimme hören 
fonnte. Ih gab meinem QÜihier die 
Sporen und fam mit inapper Noth den 
Seitenhügel hinauf. Ws ih nad 
meinem Gefährten zurüf bfidte — 
huh! da jah ic) gerade nod, mie er 
bom Himmel3 =» Ocean veridhlungen 
wurde. Cinen Augenblid nod, und 
Rog und Reiter waren mir auf immer 
berichwunden! 

Ah hatte feinen Augenblid Zeit, 
meiter nach ihm zu jchauen, denn das 
nädhfte Opfer konnte ich fein. Die 
Waſſermaſſe wälzte ih mit der Ge= 
Ihmwindigfeit eines Echnellzuges daher, 
und jede Eecunde verminderte den Ab- 
itand zwiichen mir und der VBernidh- 
tung. Glüdlichermeife erreichte ich jegt 
ine Stelle, wo die Thalihlucht fid) er> 
meiterte, der donnernde Etrom daher 
gleihfall3 breiter wurde und etwas an 
Tiefe verlor. Aber noch immer fühlte 
id mid) wie vor dem meitgeölfneten 


Ungeheuerd, da3 ja nit um jein 
Dprer betrogen jein will. est war 
das Entießlihde nur nod) wenige Fuß 
bon mir entfernt! Sönne ich nur mein 
armes Maulthier noch) einige Fuß höher 


— — 


& O,anzunsuecingness 


Um das Ziel zu erreichen. 


6 Energie und Entfchlofenheit große Dinge vollbringen fönnen, wird 


Durch den ungeheuren Erfolg unferes ©ctober:Derfaufs, der am Montag 
Morgen begann, beftätigt. 
Dir find entichloffen, das größte je von uns gemachte Monatsgefchäft 
zu verdoppeln, und um das Siel zu erreichen, führen wir folche Preife, wie 
untenjtehend, an: 


Eriter— Großer — Special— Verkauf 


teln. 


ein außerordentliches Greigniß. 


Ad 


am 


ml — — 


Damen-Reefers, 


alle Farben, mit Aſtrachan, 


Revere, Winter-Preis 8812, 


Damen:Reefers, 


mit Krimmer:Revere, 
Winter Preis $12 


Damen:Beeferg, 
mit Mint und Opojjum 


69.98 
59.98 
59.98 


Revere, Winter: Breis $12, a 


an Damen-Reefers, 
| Re! mit Racoon 


Seal Plifdh Sarques, Fa, 


450 


Damen Reelers 


bergaufmwärt3 bringen, dann hätte der | 


Strom menigitens feine Vernidhtungs» 
gewalt mehr über uns! 

Sch ftieh dem Thier die Spornräder 
tief in die Seite, e3 machte einen rajen= 
den Sprung in die Höhe, — aber in 
diefem Augenblid hatte uns das Him- 
melsmeer erreicht! ch rüdlte, wie 
da3 Maulthier den Halt feiner Füße 
verlor, — da fahte ich in der Verziweif- 
lung einen über mir hängenden Bujch, 
und mein Maulthier wurde unter mir 
davongerifien und verichlungen. Da 
bina ih nun um mein Leben und mußte 
mid mit dem ganzen Aufgebot meiner 
Kraft anflammern, während meine 
Füße gerade noch die Oberfläche de3 
tojenden Elementes berührten. Wenn 
nur der tüdifhe Zweig halten wird ! 

In einigen Momenten jedoch war 
die Wuth des Sturmes gebrochen, und 
das Wafler fiel tief genug, daß ic) mich 
auf meine Füße laffen konnte, ohne zu 
verfinten ; dann arbeitete ich mich etwas 
höher nad) einem völlig ficheren Buntte, 
wo ih bi3_ auf die Haut durdhnäßt 
wartete, bi3 fi die Yluth verlaufen 
hatte. Yaft ebenſo fchnell, wie der 
Sturm getommen, verihiwand er mie= 
der. Das Ganze dauerte faum länger, 
al3 ich zu feiner Erzählung gebraucht 
habe ; aber in diefen wenigen Augen- 
bliden war eine große, trodene Thals 
ihlucht in einen rafenden Riejenitrom 
verwandelt, die Bergjeiten waren ganz 
überfhwenmt, Taufende und Abertau- 
fende von Tonnen Erde und felöge- 
ftein waren thalwärts gerijien, und das 
ganze Antlit des Landes war geändert 
worden ! ch kam mir etwa dor, wie 
Noah auf dem Berge Ararar. Aber 
fo entjeglihe Minuten möchte ich fein 
zweites Mal durchmagen ! 


* Der Kleiderbänbler Arthur 3. Bad 
wurde gejtern unter der Anklage, einen 
betrügerifchen Banterott gemacht zu has 
ben, dem Griminalgericht überantwortet. 
Es wird Bah zur. Lajt gelegt, einen 
Theil feines Waarenlagers vor der Gons 
eurserllärung bei Seite geſchafft zu 


Letzte 
drei 
Tage 


In Fancy wollenen 
Mirturen, 

Watteau Rücken, 
Seht die Abbildung 


85.00.* 
ag 


55.00. 


Donnerftag, 


eh 
amitag, trachten 


99.98 


820 


10 


Damen Reelers 


Ti ; 


für 512.75. 


Oo 


und Bor Röde 


In Fancy Mi 


ſchungen, 


Import:d Clays, 


89 


Watteau Müden, 
Strap-Saum Rüden. 
Beſtes 8184leidungsſtück in Chicago 


für 


IS. 


unferes großen Derfaufes von Kinder Neefers, 
Damen Jadets und VNewmarkets für 
51.98, $4.98, 37.98 


Gerade die Hälfte des Koflenpreifes, um damit zu räumen. 


, 


Sie co⸗ 
piren 
alle un⸗ 
ſere Mo⸗ 
den. 

Aber 

Sie 

fünnen 
nicht un⸗ 

ſere 

Preiſe 


copiren. 
Ein außergewöhnlicher Verkauf von 


Putwaaren-Derkauf. 


E 


Harnirlen Hilen. 


Berfauf von 500 Garnirten Sammt Toques, wirklicher Werth 82.50 


Beite mit Bändern garnirte Stragendüte, thatjüchlich werth 81.28............... u RR 
Tam O'Shanters für Mädchen und Kinder, werth 850............................. 19c 
Faney Federn und Flügel, werth bis zu 81.00 das Stück......................... x 


2000 jehr jhöne und modern garnirte Hüte, eine Herabjegung von 50c big zu 85.00 an 


jedem Hute, 


THE QUEEN— Niemand bat ihn noch, obmwo 


Nahahmer werden ihn fchon 


Dies wird ein ereignißreicher Verkauf fein. Ihre Freunde, die das Gute zu würdigen 
wiffen, werden morgen bier jein. 


| 


ler in London Alles beberrjcht, aber bie 


päter copiren, 


Wir laden Sie ein. 


_Unfer Kleiderftoffe-Dept. 


Nimmt die erfie Stelle ein. Zeder Tag Bringt nenes Gefhäft. Jeder Tag Bringt 


2 > Gentsdie Yard—38;öllige Storm- 
t5 die Hard—2Q00 Stüde 403öllige reinwollene 


39 *— 
69 


neue Attractionen. Leſen Sie die Liſte der 
Wundervollen Donnerſtag-Angebote. 


toned Eifect3. 


gante Auswahl von Abendfarben. 


Serges, hangeable Effects, 
In detail überall verkauft für 50c. 
Storm-Serges, two and three 
An detail überall verfauft für 75c. 
Eents die Yard—150 Stüde 48;öllige reinwollene franzöfifhe Bon Four Hen- 

riettas, alle Promenaben-Schattirungen (marineblan eingejchloffen) ebenfo ele- 
Sn detail überall verfauft für 91.00. 


Schwarze Bleiderftoffe, 


25 
39 Gents die YHard— Schwarze 3Szöfige reinwollene 


Gents die Yard—reinmwollene, importirte Novitäten— Eords, Serges, Chevrons, zc., 
Sn detail überall verkauft für 81 bis 81.25 bie Ib. 


59 
Aleider-Intter, 


25c Fancy Sileſſas....die HYard 
25: DIE 
25c Schwarze Canvas ..................... Me die Hard 
20c Percalines, ſchwarz und farbig.............. Uc die Hard 


Ueberraſchungen für Donnerſtag. 


Cents die Yard— schwarze 36zölige wollene Fonfes, 
In detail überall verkauft für 50c. 


42 bis 44 Zoll breit. 


Kleidermadher — Einkäufer von 
eladen, an diejem großen Verkaufe 


Arnold Heur 


„Der Sklaven:Ma 


In detail übera 


ietta 


Werden beinahe verfchentt. 


‚. Yinfes berühmtes 949,000,Gemälde auf dem 4, Sins. @intehit 


Herbſt⸗ 


5. 
U verkauft für 60r. 


Corlels. 


Weit unter dem Preije, um das Ziel zu 
erreichen. 


Das it die Gefhichte für morgen. 
Feine englifche Satteen Gorfets, 
mit ſtarkem Fiſchbein, extra 
lange Taille, mit Spitzen- 
kanten, in Schwarz, Drab und 
Altgold 


39e 


Promenaden: Röcke für Damen 


Echt ſchwarzes italieniſches Tuch, 
„deep corded“ Ruifle, leicht 
verkäuflich jeden Tag für 81.50, 
morgen 


Ein Wirbelwind in 


Schützen. 


Nahmittags Thee : Schürzen, Schürzen für 
Näherinnen oder Pflegerinnen, ale Arten, 
alle Größen, 


dc, 21, 39, 50, At 


Werth bedeutend mehr. 


Kühen-Schürzen, carirte Ging- 
ham, ertva lang und 


Eine Partie 


” ” 
Jiflen-Jleberzüge, 
welde wir nicht mehr herumliegen haben 

wollen. 
India⸗Leinen, dzöll. Krauſe, ſie 
verkaufen ſich nicht ſchnell genug 
für den Preis, welche ſie bringen 
follten, nämlich 81.25,fo wollen 
wir damit räumen für 


780 


Frocery Depl. 


Mehrere Wagenladungen von friſchem 
Corn, wofür wir vor 6 Monaten einen Con: 
traft abgejchlojjen, find jcht in unjerem La- 
gerhaug, Seit wir fie fauften, find die Preiſe 
um 50 Proz. geitiegen. Wir theilen den Pro- 
fit mit Ihnen, indem wir Ihnen den Lömen- 
antheil geben, wie Sie aus ben folgenden 
Preisnotirungen erjehen werden: 


Hranulirter Zucker . . St 


250 Kiften neues Elgin Corı, 10c 


die Kanne 
9% 


1000 Kijten neues. Gilman Corn, 
die Kanne 
500 FKiiten neues Cannon Brand 9 
Corn, bie Kanne c 
250 Kijten neues ton © 
Corn, "Die — RR RER 9 
100 Kijten Elgin Bated Bean, 
3:Pfd. Bauten, per Ka 7 10€ 
500 Kiften Flat Rod, All:Meat: 9 
Tomatoes, per Kanne : c 
500 Kilten Ban Camps Chi 
Trade Tomatoes, per En >= de 
‘ce 
15c 
39% 
15€ 
12c 
. 10€ 
9 


Standard neue Strang: Bohnen 
69 


per Kanne 
Ban Houten’3 Cocoa, 
Wilbur’3 CHocolade, 4: Pfund: Kus 


1: Pfund Kanne 


Rountree’3 Cocoa, 
per Kanne 


Importirte Mufbrooms, fancy, 
BERWEBBE ea ienass she su 
Ruſſiſcher Caviar, 
1:PfundsKanne. ...0....... se 
Neu Columbia River Sal, 
fancy, per Kanne 
Neuer Alaska Salm, fancy 
per Kanne 
Suter Dutfide River Selm, 
ee RN ‘ 
Neue condenfirte Mil, Royal, 
per anne 
en, per Kuchen 14c 

Branded, 1. Qualität Sugar- 
Säit Cured Sleiſch. 

nken, Nelſon Morris, 
per Pfund Ir 1 1 c 
Bacon, Relſon Morris, 
—* — *— 10€ 

infen, Nelfon Morris, Galifor- 
nia, per Pfund * —* de 
Royal Wild Cherr osphat 
4 Unzen, ve Bde m. ie 
Dr. Price'3 Flavoring Ert 
2 Ungen, —* per — — 
Van Camp's neuer Catſu 
in Pints, per —S 1 7e 
Picles, ſortirt, s-⸗ Unzen-Flaſche, 
per Flaihe.......... EEE RER . 
Granulirtes gelbes Corn-Meal 
Fe Plund. ..... 
New York rolleb White Dais, 
per Pfund................. 
New Maple Drips, Gallonen⸗ 
Kannen, per Kanne ............. 
New Maple Drips, Quart:Kanne, 
per Kanne....... TE 
—— Family Soap, 
per Stüd 


Siegel, Cooper & Go. beite Fami- 
fen Cafe, per Stüd 


ey Kingsford 1 Pfund» 


Südmen-Ece State und Adams Sir, 
Das größte und ausichlieglidhe 


antel: 


in Amerika, 


Unjere Thüren werden Donnerftag Punkt 8: hr Morgens geöffnet 
für eine große Nederrafhung, für eine Senfation! 
I Eine Einladung an alle Damen Chicagos | 


Ein Vorverkauf von Plüfh-tänteln 
zu Preifen wie fie nie zuvor dem Publitum offerirt wurden. 
LZejet und Haunet! 
Km Donnerflag u. nur am Donnerflag: 


°5 lange Plujh Saques von echtem Seis 


den 


Seal Plufh, Werth $25, für 


100 feinite Plufh ‚Jadets, mit beftem 
echtem Ajtrachan Pelztragen und Front, 


s0 42 


Saques, 


Merth $50, für 


HoN lange ertra feine Plufh 


von dem berühmten Walter 


Plufh, reeller Werth $50, für 


319.98. 


BE Kommt alle am Donneritag. 


RER 


THE CRAND 


India⸗Luftreiniger. 


Zum Aufhängen; wirkſamſtes und zur Verhütung 
Desinfectionsmittel darf in keinem Kranken-⸗, Wohn-, 
Erfolgreich gebranucht in Deutſchlaud, Englaud, 
Von europäiſchen Autoritäten als beftes 


n elegantem Rahmen. 
raukreich und Italien. 


Bargains in allen Departements. 


CLOAK COMPANY. 


Selbſtthätig. 


von Krankheitsanſteckungen beſtes 
Schul: oder Schlafzimmer fehlen. 


ittel gegen GCholers empfohlen und vom biejigen Gefundheitsamte eingeführt... 
Sicheres Mittel gegen alle auftedenden Krankheiten, präparirt in feitem Format. — Fragl + 


darnadı bei Eurem Drugiften oder jchreibt an die 


Ti, mifamolm 


India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicage. 
IF Beriudt es, der Erfolg ift unausbleiblidh. 


Schadenerfah forderungen 


für Unfälle durd) Eijenbahnen, Strabenbah- 
nen, in Fabriken, ufw., übernimmt zur Col» 
feftion ohne Borihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 


(Orford Bldg.) iull6bo 


Binanzielies. 


J. H. KREMER, 


95 5. Ave., Stants-3tg.-Hebäude, 

Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Smpotheten mit 6 und 7 Brocent Zins 
fen ſtets an Haud. 

Bollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paffage⸗Scheine von und nad Europa 
febr billig. 100t1j,momifa 

HF Sonntags offen von 10—12 Ubr Vormittags, 


Geld zu verleihen. 


Wollt Ihr ein eigenes Heim erwerben, eine Morts 
Gage abzablen, oder an Gurem Eigenthum Verbeſſe⸗ 
rung machen an monatlichen Abzablungen? Geld vor: 
zäthig. 14fep,mifrıno, Im 


Safety Loan and Building Association, 


142 La Selle Etr., Zimmer 3. 


Der Geld gebraudt, 


komme zu mir. verleihe don 15 Dollard am, 
Diaig und {nel al Anbbeln, Pianos und Mafhinen, 
ohne fie zu entiernen. Muh auf Bagericheine, Pelp 
wert, — Diamanten oder irgenb ers 


fand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waibingten Sie. 
Nehmen Sie den Elevator. Benzbie 


Schugverein der Haushefiger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Bentworthild. 
Zerwilliger, 794 Milwautee Ave. 


614 Race 
3254 


> . Beih, ine Üve. 
Ofices A.F. Stolte, S. Halſted Sir. 


Darlehen auf perſönl. Gigenthum. 
Gebraudt Ihr Geld? 


Bir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
65 —5* au den cht niedrigen Raten und 
iu fürgefter „Zeit, um Ahr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, Yas 
aethausiceine oder Derjönlices Gigenthum trgend 
welder Urt, fo verfäumt nicht, nach unferen Waten 
su fragen, bebor Jhr eine Unieihe macht. 

ir verleihen Geld, ohne dak es in die Oeffentlich⸗ 

t tommt und beftreben uns, unfere Runden jo zu 

fie wieder zu uns fommen, wenn fie 

ibe zu machen twünfjchen. Unleihen füns 

€ Fit ausgedehnt und Zahlungen ent⸗ 

theiliweije zu irgend einer Zeit gemacht 
dem Velteben der Leibenden, und jede 
ung vermindert die Koftn der Anle ihe 
5 zum der Zahlung. Es werben 

im Voraus abgesogen, fondern Abe 
vollen Betrag des Darlehens. 


feine 

den 3. . 
En Yale einen R ag auf Möbeln, Bias 
sos oder Eigenthum irgmd iwels 


fönl 
i ſel bbe⸗ 
ao — werden wir benie eis "Ste 


fo lange irift geben, 


Ser 

a Eigentburn Zeit, fo dak 
! I Bass Gehe —— eis Sau des 
Kerns habt. 


Bebentet dr zu jcder Zeit 
* und dadurch 8 Roften der u 
hbe Geld gebrauch: fo wird «8 gm 
heil - jei: uns borjufpreden, 


ir der Strabe 


Finanziches. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Ballagefheine, Gajüte odce 
Zwiihendel, nad) oder von Deutihland fauft. 
I befürbere Baffagiere na und von Hamburg, 

remen, Mintwerben,Botterdam, Hınjterdam, 
rind aris, Stettin zc. via Rew Port ober 

altimore. Baflagiere nah Eurvpa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Damıpierd. Wer Freunde 
sder Berwandte von Europa fommen Lafjen will, 
kanır ed nur in feinem nterefie finden, bei mir Preis 
Antunit der Pafllagiere in 


tarten zu lödien. 
Näheres in des 


EShicago ftet3 rechtzeitig gemelbet. 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bollmanhtd und Erbihaftsiaden t= 
@urcepa, Golleftionen, Boitnudzjahlungen zc. 
prompt beiorat. Sonntage offen Big 12 Uhr. 


Sefhhäfte nur rer! Qasen,iwwuv vrtine- 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Baihinston Str., . 
Zweig-Dffice: 614 Larrabee Str, 


eneral-Baflage-Agenlur 
für alle Dampfer-Linien nad umb von allen 
Sändern Europas, 

Haben an allen afenplägen auverläffige Bertram 
snömänner angeftelt, weite Baflagiere. Gepüd_ab« 
holen, Alle® gut bejorgem, beite Mind billigite Gafte 
bäujer anweilen; (Leo Haus, Nerd York). ein Nugex 
unjerer General-Agentur, Der mehr eripurt_an Geld- 
Ueraer,ald iraendıwo gebotem. werben fan. Danpien 
u. Train Uutunft Kaufera Borher angezeigt. 

Wir beforgen ferner: Grbihaftö:Cinzies 
hungen, Kelnanten mit foniularifhen Bes 
glaubigungen, Badetiendungen, Geldaus⸗ 
jahlungen mit der Boft frei in’3 Daus, im 
ganz Europa, Kupetheten,. in jeder 

öhe, Geldwedielnng, Wedel: , u 

eriherungen aller Art, Kauft und Ber au 
von Grundeigentyum und Eots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beſten Empfehlungen liegen zur Ein⸗ 


n. 
— vor und erkundige ſich, bevor 
landmo 


man abihlieht. i 
EI” Sonntags offen von 95i3 1 Uhr. 


E. C. Pauling, 


149 ga Salle alt, Zimmer 15 &17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 


eigentbum. Erſte Hypotheken 
zu verfaufen. save 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 
m feine Deffentlidfeit oder Berzöges 
a ale entgufien tn ben Ber. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo Fünnen wis 
Eud niedrigere Raten und längere — ala 
tegend Jemand in der Gtadt. Umnfere Gejell Haft > 
organifirt und macht Befhäfte nad) dem Baıtgeje 
Ihaft3-Piane. Darlehen gegen leihte wödentiide 
vder monatli —* nad Bequsmiichteit, 
— Jar eine Unlethe mant. Dringd 
Cure Mödel-Receivts mit Gud. 
EI” €3 wird beutid geibrodem 
Household Loan Association, 
CH Dearkorn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1854 


(Geld zu verleihen 
andere Giderbeiten. Keine emp 
CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 
Wagen, Yaupereind« erfte 


fände, Niedrige Raten. — 
immer , 503 Lincoln ve.. Gaots Sale. 
aweite 
und andere 
a6 .. Zimmer og 
BE telepdonirt und. 2 


auf Möbel, Pianos, Pferde wi Bet ee 
— Prompte Bedienung. 

ee U U 
Geld zu a ne 





